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ZW3D 2026 Schwerpunkte der Verbesserung

©1998-2025 ZWSOFT CO., LTD.(Guangzhou). All rights reserved.

ZW3D® ist eine leicht verstandliche, benutzerfreundliche, integrierte
CAD/CAE/CAM/Gemeinschaftslosung, die ,Konstruktion, Fertigung, Simulation und
Gemeinschaftsarbeit” auf einer einzigen Plattform verbindet. Dies ermoglicht eine multidisziplinare
gemeinsame Konstruktion anhand einer einheitlichen Datenquelle. Mit solider Datenkompatibilitat,
hilfreichen Konstruktionswerkzeugen und umfangreichen branchenspezifischen Modulen kann der
Konstrukteur mit ZW3D® in kiirzerer Zeit hochwertiger konstruieren und die Produktentwicklungsprozesse

verkirzen.

ZW3D® ist in vielen Branchen einsetzbar, z. B. im Maschinen-, Werkzeug- und Formenbau, in der
Hightech-Elektronik und bei Haushaltsgeraten. Dabei wird der gesamte Produktentwicklungsprozess - vom
Entwurf bis zur Fertigung - abgedeckt und die Simulation, die Entwicklung von Bearbeitungsstrategien und
die nahtlose Integration von Gemeinschaftssystemen angeboten. Da ZW3D® die einheitliche Verwaltung
vollstandiger Prozessdaten aus einer Quelle ermoglicht und die funktionstibergreifende Zusammenarbeit

fordert, kann das Unternehmen Arbeitsablaufe rationalisieren und seine Digitalisierung beschleunigen.

ZW3D 2026 verbessert die zentralen Modellierungsfunktionen, wie z. B. Verrundungen, Spann- und

plastische  Konstruktionsfunktionen;  verbessert  die  Baugruppenabhidngigkeit und die
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Benutzerfreundlichkeit fiir intelligentere Baugruppenkonstruktionen; vereinfacht das Zeichnen, starkt die
Benutzerfreundlichkeit von Zeichnungsblattern und bietet Aktualisierungen der 2D/3D-Verknipfungen; es
bietet erweiterte branchenspezifische Werkzeugsatze an, dazu gehoéren Kabelbaum-, Werkzeug- und
Formenbau-, Blech- und Bewegungssimulationen, eine rationellere und komfortablere CAM-
Programmierung, leistungsfahigere Fertigungsstrategien sowie erweiterte PDM-Funktionen zur besseren
Teamarbeit und Datenverwaltung. Optimierte Benutzererfahrung und Leistungserweiterungen verkiirzen
die Entwicklungszyklen, vereinfachen das Konstruieren und unterstiitzen das Unternehmen bei

Kostensenkung und Leistungssteigerung.

Vv Intelligenteres Konstruieren, mehr Rationalitit. ZW3D 2026 enthilt mehr automatisierte und
intelligente Werkzeuge in der Baugruppenkonstruktion und der Konstruktionszeichnung, die das
Konstruieren leichter machen. Beispiel: Das Baugruppenmodul bietet eine intelligente Inferenz von
Abhéangigkeiten und das stapelweise Kopieren von Bauteilen mit Abhangigkeiten; die Zeichnungsblatter
haben verbesserte automatische Zeichen- und Bemalungsfunktionen; Baugruppenabhiangigkeiten
kdnnen automatisch mit einem Klick zu kinematischen Paaren konvertiert werden; und regelbasiertes

automatisches Frasen ist nun moglich.

v Optimierte Benutzererfahrung zur einfacheren Bedienung. ZW3D 2026 vereinfacht und
verbessert den Prozess der Teile- und Baugruppenkonstruktion, des Industriewerkzeugsatzes, des
Zeichnungsblattes und der CAM-Bearbeitung, um komplexere Produktkonstruktionen in einfacheren
Schritten abzuschlieBen. Der Arbeitsablauf allgemeiner Funktionen wie Zeichnen, Versteifen und
Baugruppenabhdngigkeiten wird beispielsweise vereinfacht, die Kernmodellierungsfunktionen wie
Verrundungen und Austragungen werden verbessert, der Bedienkomfort von Zeichnungsansichten und

Anmerkungen wird erhéht und die interaktive Erfahrung wird optimiert.

v Verbesserte Zusammenarbeit mehrerer Beteiligten und bessere Datenverwaltung. ZW3D 2026
sieht eine enge Integration mit ZWTeammate vor. Mittels Echtzeitfunktionen zur gemeinschaftlichen
Konstruktion und Datenverwaltung sind die Unternehmensdaten leichter zu beherrschen, die Synergie
zwischen Konstruktion und Fertigung gefordert, die Ressourcenverteilung optimiert und die Kosten
gesenkt sowie ein leistungsfahigeres, gemeinschaftliches und sicheres Arbeiten in den Innovations-,

Forschungs- und Konstruktionsabldufen des Unternehmens ermdglicht.
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Wichtige Verbesserungen

ZW3D 2026 konzentriert sich auf den weiteren Funktionsausbau der Software und leichtere

Benutzbarkeit bei mehr leistungsfahigen und innovativen Funktionen. Die im Text mit

, X “ gekennzeichneten Punkte sind die wichtigsten Verbesserungen dieser Version.

Basis: %*1.4.2 \Verbesserte Konfigurationstabelle

%*1.5.5 Neue Abstandsprufung der Bauteile

%*1.5.6 Verbesserter Schnitt

%1.6.1 Verbesserte Masseneigenschaften

*1.8.1 Neue Bedienmoglichkeiten am  Mikrobedienfeld im
Grafikbereich
Formenkonstruktion: %*3.2.2 Verbesserte Verrundung

%*3.2.4 Verbesserung beim Variationalen Spannen

%*3.2.5 Verbesserung beim Neigen

%*3.2.6 Gewindeerweiterung

%*3.2.7 Verbesserung beim ,,Zylindrischen Biegen”

%3.2.12 Nuten

%3.2.13 Neue Schraubloécher

%3.2.14 Neue Karabiner
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%3.2.15 Neue Karabinernuten

Baugruppenkonstrukti %*3.3.1 Baugruppenabhéingigkeiten

on

%*3.3.2 Kopiere mit Abhangigkeit

%*3.3.3  Verbesserung des Baugruppenspiegels

%3.3.9 Verbesserte intelligente Verbindungselemente

Zeichnung %*3.4.1 Aktualisierte Zuordnungen bei 2D/3D

%*3.4.2 Gesteigerte Projektionsleistung

%3.4.4 Verbesserte Anmerkungen

Blechkonstruktion %4.1.1 Verbesserung bei Konvert. zu Blech

Struktur %*4.2.2 Wiederverwendung und Austausch von Profilen
Kabelbaumkonstrukti *4.4.2 Pfad und Strecke

on

ECAD %*4.5.2 |IDF-Vergleich

%*4.5.3 IDX Import und Export

Simulation *7.1.1 Konvertieren

7.4%  Fluidsimulation
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1 Basis

1.1 Dateiverwaltung

1.1.1 Direktes Offnen von Dateien aus ZIP-Datei

Im Befehlsfeld ,,Offnen” kdnnen Sie eine ZIP-Datei direkt 6ffnen, ohne sie zu entpacken, und die darin

enthaltenen Dateien im schreibgeschiitzten Modus 6ffnen.

'@ Open L= B
A o+ w 4 0 «C» Users b 45195 b Desktop b WhatsNew ~| L3 |search a2
E My Document MNarme Type Date Modified | Size
Fg Working Folder | |23 7)p TEST File Folder 2025/1/3 10:35
B Desktop %P Assembly001.Z3ASM Z3A5M File 2025/1/310:36 17KB
B8 My Computer | B selli-D-02-00.zip zip File 2025/1/215:16 6.4 MB
= Network [ voo1-00zip e 2025/1/3 10:54 1.6 MB
i Downloads Open

Open source folder
Cut

Copy

Delete

Rename

Set quick directory

Set working folder

Local copy Quick filter: ‘ T = L 5 Q
File name: v ¥ Z3/VKFile ("Z3*VX*Z3PRT;Z3A% ~
Root object: Search Open - Cancel

[ Bedienméglichkeiten]

v"Im ZW3D-Dateimanager kdnnen Sie ZIP-Dateien per Doppelklick oder Rechtsklick 6ffnen und

dann die darin enthaltenen Dateien 6ffnen.
[ Hinweise ]
. Der entpackte ZIP-Ordner kann nur als temporarer Ordner verwendet werden.

*  Auf diese Weise getffnete Modelldateien sind schreibgeschiitzt und werden nicht automatisch
lokal gespeichert. Speichern Sie Dateien, die Sie behalten mochten, mit der Funktion ,Speichern

unter” in lhrem Arbeitsordner.



All-in-one, Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

*  Mehrteilige komprimierte ZIP-Dateien oder ZIP-Dateien mit Kennwdrtern zur Komprimierung

sind ungeeignet.
[ort]

Datei >> Offnen

1.2 Zwischenablage

Die Zwischenablage kann als Datei gespeichert und in eine bestimmte Datei eingefligt werden.

[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Wihlen Sie ,Skizze/Zeichnungsumriss/3D-Volumenkérper” und kopieren Sie sie in die

Zwischenablage einer Objektdatei zum Speichern als Datei.

v" Fiigen Sie die Zwischenablage in die Zeichnung/Skizze der angegebenen Datei ein, damit sie

schnell wieder verwendet werden kann.
[ Beispiel]

1) Wahlen Sie die 2D-Kontur, die haufig wiederverwendet werden muss, und starten Sie den
Kopierbefehl mit Ctrl+C.

2) Geben Sie die Position des Basispunktes und die als Zwischenablage zu verwendende Datei an.

3) Geben Sie einen Namen ein, der nicht von anderen Zwischenablagen in der Datei verwendet wird,

und legen Sie dann die entsprechende Zwischenablage in der angegebenen Datei an.
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52 Copy £3
(@]
¥ Required

Entities 8 picked v &
Base point |285,667.83143 ¥ @ -

¥ Clipboard
~ File/2D Clipboard
| 31201-1203502.Z3PRT

bss | ®» 9T

>
&

Preview

Mit Strg+V kopieren Sie eine Zwischenablage in die Skizzen-/Zeichenumgebung. Wéhlen Sie die

4)
Zwischenablage der angegebenen Datei, um die kopierte 2D-Kontur einzufiigen.

[T Paste
(0

¥ Required

¥ Clipboard
- File/2D Clipboard

|31201-1203502.Z3PRT 2
Q% ¥

+ ‘-

|boss

Preview Off

[ort]
Teil/Skizze/Zeichnungsumgebung >> Bearbeiten >> Kopieren (Strg+C)

Skizze/Zeichnungsumgebung >> Bearbeiten >> Einfiigen (Strg+V)
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1.3 Optimierte Bezugsebene

Die Bezugspunktfunktion wurde verbessert und die Bezugsachse und externe geometrische Objekte

konnen als Referenzen ausgewahlt werden, damit ist der Zielbezugspunkt schneller und genauer

bestimmbar.

[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Auswihlen der Achse (einschlieBlich der Achsen der Skizze) zum Aufbau einer Ebene
v" Auswihlen des externen geometrischen Objekts
v' Zeigt den Umriss der Bezugsebene an

[ Beispiel]

1) Beim Konstruieren ist der Aufbau der Bezugsebene erforderlich, die mit der Geraden

zusammenfallt und lotrecht zur Achsenlinie steht.

2) Wahlen Sie Gerade und Achse gleichzeitig als Bezugsobjekte aus und legen Sie die

entsprechenden Abhangigkeitsverhaltnisse fest.

[%] Datum Plane

£
X B [
| ¥ Required
Wb g e B
E&3 A
i %
Geometry
& v
¥ Results

Tst entity Q ©\//|L| L=l
andentity P () ©) /"/" | ]
adentity @0 @ //| L|L 1=l
Mext selution {3
Flip direction

P Orientation

P Datum Attributes

[ Hinweise)

Wenn nur eine Achse ausgewahlt ist, kann keine Bezugsebene aufgebaut werden, da der

Ebenenursprung definiert sein muss.
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[ort]

Bauteilumgebung >> Form >> Referenz >> Referenzebene

1.4 Werkzeuge

1.4.1 Optimierter Benutzerordner

Durch die Optimierung der Benutzerverzeichnisstruktur, die Normalisierung der Nutzungslogik und
die Erweiterung der Abhdngigkeiten beim Modifizieren von Regeln kann diese neue ZW3D-Version
Benutzerdateien und -daten rationeller verwalten und die Gefahr von Softwareabstlirzen oder

Fehlfunktionen verringern.
[ Bedienmoglichkeiten)

v" Wenn der Benutzerordner dazu fiihrt, dass das Programm nicht starten kann, wird er gesichert

und der Ausgangsordner dient zum Startversuch des Programms.
v"  Die Dateien des temporaren Ordners werden beim SchlieRen des Programms gel6scht.

v Der Ausgabeordner darf die Programmausfiihrung nicht stéren, somit wird die

Programmestabilitat verbessert.
[ Beispiel]

1) Das Benutzerverzeichnis des Industriemoduls wird an den Benutzerordnermanager angepasst.

Das Benutzerverzeichnis ,Frasen” wird z.B. in den Benutzerordner geandert.
[ Hinweise]
*  Die alte Version des Benutzerordners kann nicht direkt auf die neue Version libertragen werden.

[ort]

Bauteil-/Baugruppenumgebung >> Werkzeuge >> Hilfsmittel >> Benutzerordnerverwaltung
1.4.2 % Verbesserte Konfigurationstabelle

Bei der Teile-/Baugruppenkonstruktion stellt die optimierte Konfigurationstabellenfunktion die

korrekte Verkniipfung zwischen Zeichnungsobjekt und Teil her und erleichtert somit die Konstruktion von
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Mehrfachkonfigurationen.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Wenn der Konfigurationsname geadndert wird, wird die Ansichtskonfiguration der Zeichnung

automatisch zugeordnet.

v"  Bei der Bearbeitung von Bauteilen auf der Zeichnungsansicht wird die entsprechende

Konfiguration automatisch erkannt.
[ Beispiel]

Bei der Konstruktion von Bauteilen entsprechen verschiedene Konfigurationen verschiedenen
Zeichnungsobjekten; die Umschaltung zwischen verschiedenen Zeichnungen und Bauteilen kann

automatisch auf die passende Bauteilkonfiguration umgestellt werden.

% Config Table D R

Part 4 Filter Al =[] Aute config | 0

ey Al T A ‘ Standard attribute Expression
Config Name

Name Descrip = Sheet Object a
v i ParsA1
~ 5 Standard attribute

[[] Color 1 ParsAD1_1.Z3DRW 1
[ Mumber
[] Designer <Add a new confi.,
[] Cost
[] Supplier
[] Description
[] Keywords
[ Manager
[ Material
[] Mo Section
[ Mo Hatch
[ Listin BOM
[#] Sheet Object
[ Instance Name
[ Area u

4 ] | » Mew config || Copy config | Delete config  Manage key items | 2o o @ | B2 Reload &

0 ParsA01_0.Z3DRW ] o

[

[ Hinweise])

*  Zur Aktivierung dieser Funktion sollte in , Konfiguration - 2D - Zeichnungsblatt” die Option

,Multikonfigurationsmodell-Zeichnungsblattbenennung” aktiviert werden.
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@ Configuration (5=
e b.
¥ Genersl Auto snap geometry objects when dimensioning
" Part Object with pixels lessthan |10 = | are not selected in discrete projections
After dimension attribute modification, dimension style Ma change b
M Color Quick hidden line projection when faces exceed 10000
% Background Discrete projection
E Display Discrete view generation mode | Precise  ~
B3 Fil Auto load geometric data while saving drawings or exporting PDF
iles
Multi configuration model drawing sheet
£ CAM
Multi confi ion model drawing sheet ing |<part_name=>_<part_config> | |
£ User

[ort]
Bauteil/Baugruppenumgebung >> Werkzeuge >> Einfliigen >> Config Table

1.4.3 Skript optimiert

Der Skriptdatensatz kann nun mehr Tastatursonderzeichen verarbeiten und bietet mehr

Moglichkeiten zum Einstellen von Tastenkombinationen.
[ Bedienméglichkeiten]

/ Zum Beispiel: Skriptaufzeichnung II_”'II+”'II II,II*II an ananua narnun ll[” 'II ” USW,

LAY AR B B ] 7 7

'@ Script Record [
Key Name l-'+
- Point B
\ Rib s’
+ Rib Network b

[ Beispiel]

Wenn beim Konstruieren der Rippenbefehl haufig verwendet wird. Der Benutzer kann zuerst den

Skriptdatensatz ,,/“ erstellen und dann (iber die Taste ,,/“ die Rippenfunktion verwenden.
[ Hinweise ]
*  Das muss unter der englischen Eingabemethode erfolgen.

[ort]

Teil/Baugruppen/Skizzenumgebung >> Hilfsprogramme >> Skriptaufzeichnung
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1.5 Abfragen

1.5.1 Verbesserung der Messung

Die Funktion , Abfragen” wurde verbessert, um mehr Messszenarien abzudecken. Die Messfahigkeit
der Skizzenumgebung bleibt die gleiche wie bei der Bauteil- und Baugruppenumgebung. Gleichzeitig

wurden die Messfahigkeit der Oberflaiche und die Transformationsfahigkeit der Ergebnisse der

Winkelmessung verbessert.
[ Bedienmoglichkeiten)
v' Abstandsmessung zwischen zwei Flichen in der Skizzenumgebung.
v" Messung des minimalen Krimmungsradius der Oberfliche

v" Die Winkelmessung beherrscht Projektionswinkel

[ Beispiel]

1) Beim Skizzieren messen Sie den Abstandswert zwischen den Hauptflachen und zeichnen die

Skizze auf dessen Grundlage.

2) Wenn das Bauteil konstruiert wird, messen Sie den Projektionswinkel des Winkels zwischen dem

Rand der Flache und der XY-Ebene.

3) Bei der Flachenkonstruktion messen Sie den minimalen Kriimmungsradius der konstruierten

Flache.
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Surface: F11438 -] @ %, Measure 53
Perimeter 262.5678 mm - -
v |X = @ p
Area 3675.738 mm* e
Min radius of curvature 36.30444 mm TARemEred ]
Entity 1 picked Yy &~
¥ Outline
¥ Attributes
¥ Results Control
Save shown measure result
CS5YS frame Global C5Y5 ¥
¥ Results b |
Measures value
hd ¥ Self measures
~ [ ‘P F11438(Shapeddt)
Perimeter 262.3678
‘s Area 3675.738
Min radius of curvat... 5680444
-

[ort]
Teil-/Baugruppenumgebung >> Abfragen >> Messen >> Messen
Teil-/Baugruppenumgebung >> Abfragen >> Messen >> Messen

Skizzenumgebung >> Abfragen >> Messen
1.5.2 Verbesserung des Flaichenmesswerkzeugs

Die Flachenmessung wurde verbessert und beherrscht beim Aufnehmen der Bezugsebene(n) nun
auch Messdaten wie Flache und Tragheitsmoment. Wenn Sie eine Bezugsebene auswahlen, werden alle
Formschnitte einbezogen und gemessen. Wenn Sie eine Ebene auswdahlen, kénnen mehrere koplanare

Objekte zur Messung gewdhlt werden.

Ebene Plane
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e - a Area
» b
v o D
v X B oD 2 E—‘ 2
¥ Required Y Rt
FE1 ES 5 A
x X
Entities Entities

¥ Associative Measure » Associative Measure
¥ Result to Inspect ¥ Result to Inspect
Ref point  (-1.97158, -0.11077, 44.4)

Ref point (046973, -1.42456, 52)
Centroid (000102, -0.00024, 444}

Centroid (0, -2¢-05,52)
Alea  7.89387Imm2]
Area 5.67086(mm*2]
Perimeter 1293261imm]
Perimeter 942356{mm]
Density 1

Areamass 7.69387 ety 1

Area mass 567086
Ref-point | Centroid

2 Ref-point | Centroid
Moment of inertia

b 623053[mmA4)

Iy 368396[mm*2)

by -172745Imm*4)
W 4307013[mm~d]

Moment of inertia E
I 1424394(mmA4)
Iy 398719(mm*4]
by  379465[mm~4]
I 1823112[mmA4]

Radius of gyration
K 0.88842[mm]
Ky 216029mm]

Radius of gyration
Kr 2.33584({mm] Kx 1.58486(mm]
principal Ky 083851[mm]
vincipal axis
Min axis 1767801 [deg] K 179301(mm]
Max axis 878009 [deg]
imin  6.133M[mm 4] Principal axis

Imax  36.93678lmm 4] Min axis 71.75052 [deg]
Max axis -1824948 [deg]

To file -

) To file &
© Overwrite ©) Append

© Overwrite ) Append

[ Bedienmoglichkeiten)

v" Erfragen Sie Fliche, Schwerpunkt, Trigheitsmoment und andere Angaben des von einer

Bezugsebene genommenen Schnitts.

v" Wibhlen Sie mehrere koplanare Ebenen und messen Sie Fliche, Schwerpunkt, Tragheitsmoment

und andere Werte der ausgewahlten begrenzten Ebene.

[ Hinweise])

* Die Eingabe von Flichenmesswerkzeugen wie Bezugspunkt/Ebenen/Kurven kann hier nicht

vermischt werden.

*  Wenn mehrere Flachen ausgewdhlt und gemessen werden, missen sie koplanar sein.

Das Aufnehmen von 3D-Flachen zur Flachenmessung ist hier nicht moglich. Zum Messen

nonplanarer Flachen wird die Funktion ,3D-Oberflache” empfohlen.

[ Beispiel]

Waihlen Sie die Bezugsebene und messen Sie die Querschnittsflichen aller Formen, die von ihr

durchschnitten werden.
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‘s Area b
v|% o
¥ Required
Planel R
X
Entities
4
P Associative Measure
¥ Result to Inspect
Ref point (7.6, 17.5, 108.5)
Centroid  (76.49999, -5e-05, 108.5)
Area 1195.406[mm~2]
Perimeter  981.3536[mm)]
Density 1
Area mass  1195.406
Ref-point | Centroid
Moment of inertia =
I 542537.7mmed] &
Iy 1.562714e+07[mm~4]
Ixy -1.759345e+06[mm"4] -
To file &
© Overwrite () Append

[ort]

Bauteil/Baugruppe >> Abfrage >> Bereich
1.5.3 RohteilgroRenmessung

Mit der neuen Funktion ,RohteilgréRe” kann man die Grunddaten des Rohteils sofort abrufen. Durch

Auswahl der Zielform und der Oberflache sind die Daten der RohteilgroRRe zligig abrufbar.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Abfrage der Linge, Breite, Hohe, Mittelpunktskoordinaten und Extremwerte entlang der X-, Y-
und Z-Achse des Rohteils

v" Kontinuierliche Abfrage
v" Kopieren oder Exportieren der Abfrageergebnisse
[ Beispiel]

Beim Konstruieren der Elektrode ist die Messung der Rohteildaten erforderlich. GréBe und

Koordinaten kénnen schnell Gber die RohteilgréRe ermittelt werden.
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) Stock Size £3
X| B o\
¥ Required

Entities [6 picked] v &

¥ Result to inspect

Results LW 34, Usmm
Z (Min): 276.847mm

B27639-052-N5

Size: 12,000 x 17.000 x 60.737
X (Length): 12.000mm

Y (Width): 17.000mm

7 (Height): 60.737mm

Center: -96.318, 222.917, 295.369
X (Center): -96.318mm
¥ (Center): 222.917mm
Z (Center): 293.36%9mm

X (Max): -90.318mm
X (Min): -102.318mm
¥ (Max): 231.417mm
Y (Min): 214.417mm
Z (Max): 325.737mm
Z (Min}: 265.000mm

]

Save to file

» Display

[ Hinweise ]
*  Die GroRe des Rohteils wird je nach Quader - mit Ausnahme des Zylinders - abgefragt.

[ort]

Teil-/Baugruppenumgebung >> Abfragen >> Elemente priifen >> RohteilgroBe
1.5.4 Verbesserter Bauteilvergleich

Die Funktion ,Bauteilvergleich” beherrscht den Modellierungsvergleich im Bauteile wahrend der
Mehrkorperkonstruktion. Sie kénnen z.B. den Unterschied zwischen den Modellierungselementen oder -

flachen innerhalb des Bauteils bestimmen.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Der Vergleichsmodus kann auf ,Volumenkérpervergleich oder , Flachenvergleich” eingestellt

werden

v' Wenn es mehrere Elementmodelle gibt, kénnen Sie das Zielmodell durch Suchen mit
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Schlisselwortern finden.
[ Beispiel]

Bei der Elektrodenkonstruktion kann man die Ahnlichkeit der Elektroden vergleichen und dazu

Schlisselworter suchen, um Zielgeometrien zum Vergleichen aufzufinden.

I@'Corﬂpare Parts = 52
) Solid compare © Face compare
Base Compared
ZXNT.ZIASM MR ZXOT.Z3ASM MR
[Zxo1T | [Zxo1T
Al Al
E27639-AU052A-N04 [B27639-AUD52A-N04
[B27639-AUD52A-N05 | B27639-AUDS2A-NO5
Preview

Calculate

[ort]
Bauteil/Baugruppenumgebung >> Abfrage >> Modell prifen >> Bauteil vergleichen
1.5.5 % Neue Funktion zur Abstandspriifung der Bauteile

In der Bauteilumgebung kann die neue Funktion zur Abstandspriifung die relative Position mehrerer
Kérper analysieren und die zwischen zwei Formen als Uberlappung, Kontakt oder Liicke genau

identifizieren. Beim Modellieren von Elementen mit Liicken kdnnen die entsprechenden Lickenwerte
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auch genau berechnet werden.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v" Sie kdnnen mehrere Formen auswihlen und die relative Position zwischen Paaren priifen.

v' Der Lickenwert kann so eingestellt werden, dass nur Modellierungsobjekte unterhalb des

angegebenen Werts gepriift werden.

v" Verdeckte Formen werden ignoriert, die Analyseergebnisse im Plotbereich markiert und schnell

positioniert.
[ Beispiel]

Bei der Formenkonstruktion prifen Sie die Liicke zwischen den Formteilen nach Bedarf.

&9 Part Clearance Check 23
v X =

17 Required |
Shapes }W\ vy &
Clearance(<) 6 mm s &~

Check

v Settings \

Scope Only among the picked E\

Ignore hidden shapes

|V Result

Unrelated components  Hidden 7';1
| Shape name 1 = Shape name 2 } Valu &
@ s1030 $1077 Cont =
= swo77 s138 Con
S138 $328 Cont
= s138 $329 Coni
@ s328 S160 Cont

L | »

1 Output él;eck results |
|

[ort]

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Abfrage >> Modell prifen >> Abstandspriifung
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1.5.6 % Verbesserung der Schnittansicht

Bei Uberlappungen bietet die Schnittansicht ein listengestiitztes Suchverfahren zum schnellen
Auffinden der betroffenen Bauteile und zum Berechnen der Uberlappungsflache. Die betreffende Stérung

kann man aus der Liste auswahlen und im Zeichenbereich hervorheben.

Die Schnittansicht passt die Standardstartposition der Schnittebene entsprechend an, so dass Sie die
Schnittposition mit der angegebenen Ausrichtungsebene als Startposition einfacher abstimmen kdnnen.

Die Griffe werden so weit wie moglich in der Zeichnungsflache angezeigt.
[ Bedienmoglichkeiten)
v Ansicht von Objekten mit Uberlappungsproblemen in der Schnittfliche
v Ansicht des Uberlappungsbereichs in der Schnittfliche.

v' Bei der MaRstabsinderung am Modell werden die Griffe im Zeichenbereich weitestgehend

angezeigt

v Schnitt mit Profil unterstiitzt den Ausschluss eines Bauteils

v" Bei der Angabe einer Ausrichtungsfliche betrigt der Versatzwert 0 mm
[Hinweise]

e Nur auf einem einfachen Ebenenschnitt kdnnen Uberlappungen angezeigt werden.
[ Beispiel]

1) Bei Uberlappungen in der Profilansicht kann der aktuelle Uberlappungsbereich berechnet

werden. Die Ergebnisse stehen in der Uberlappungsliste ...
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5 Section 52
Vx| (@]
¥ Required =

ot

View name sectionl

» Section plane

b Section Plane Placement
» Display Control

¥ Display Interference

Interference
] Display interference

Display selected interference only

Result

> (@ Interference 1 - 8303993 mm*2
> @ Interference 2 - 8.032334 mm "2
> (o Interference 3 - 6120376 mm*2
> @ Interference 4 - 1466571 mm~2
5 (@ Interference 5 - 0.397775 mm*2

¥ Section Curve

[¥] Display section curves

\ Line width 0.18mm -

¥ Insert

2) Beim Einrichten einer Querschnittsansicht durch eine Ebene gilt die Ausrichtungsebene als

Ausgangsposition mit einem Versatzwert von 0.

a . B3
vIx|s ol
¥ Required
Slo D@
View name | sectionl |
| Insert view |

¥ Section plane

Align plane F1 0 | B

Precize section box

¥ Section Plane Placement

Offset 0 mm > &

| Reset position |

| Reverse direction |

P Display Control

P Display Interference |
b Section Curve

P Insert

b Component
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[ort]

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Abfrage >> Modell prifen >> Schnitt

1.6 Attribute

1.6.1 % Verbesserte Masseneigenschaften

Die Masseneigenschaftsfunktion wurde um ein Schwerpunktsobjekt und dessen Verwaltungsordner
erweitert. Der Schwerpunkt kann mit den Anderungen der Qualitatsattribute aktualisiert werden. Zudem

kann er mit Anmerkung und Messung versehen werden.

Wenn mehrere Objekte aus unterschiedlichen Materialien bestehen, werden Material und Dichte der

Datei mit dem Bemerkung ,verschieden” versehen.

[ Bedienmoglichkeiten]

v"  Die Masseneigenschaften kdnnen je nach aus- und eingeblendetem Zustand der Bauteile bzw.

Elemente berechnet werden.

v" Wenn das Material der Datei leer oder geldscht ist, werden Gesamtmasse und Volumen der Datei

aus der Masse der in ihr enthaltenen Elemente und Bauteile berechnet.

v" Das Schwerpunktobjekt wird anhand des letzten Modellstatus berechnet.

v" Am Schwerpunktobjekt sind PMI-Anmerkungen und Messungen maoglich.
[Hinweise]

*  Bei Mehrfachformen oder in einer Datei mit mehreren Baugruppenumgebungen muss bei der
Echtzeitberechnung der Masseneigenschaften eine Vielzahl von Elementen aktualisiert werden. Das

flihrt zu erheblichen Leistungsverlusten. Deshalb sollten Sie diese Funktion deaktivieren.

*  Wenn das Dateimaterial leer ist, berechnen die Masseneigenschaften die Gesamtmasse der
Formen und Bauteile. Wenn das Gesamtmaterial der Form/Bauteile leer ist, kann die Masse daher

nicht berechnet werden.
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[ Beispiel]

1) Messen Sie den Abstand vom Schwerpunkt zur angegebenen Ebene oder zum angegebenen

Punkt oder die Koordinate des Schwerpunkts.

Lenginofperpendiclr = oy ([ v #-

Length of perpendicular 4860843 mm

» Attributes
¥ Results Control

7] Save shown measure result
CSYS frame Global CSYS

N

» Results

2) Verwenden Sie den Schwerpunkt-Objektordner zur Verwaltung des Schwerpunkts der aktuellen
Datei, z. B. zum Aktualisieren des Schwerpunkts, zum Kopieren der Koordinaten, zum Aus-/Einblenden des

Schwerpunkts und zum Léschen von Schwerpunkten.

v & Centroid m
45 Centroid(Assembly0nt
i £} Update Centroid
v &3 History {} Update Cen
% Default CSYS == Copy Coordinate
e MODEL .P HERE - ¢ Erase
® Blank
B unblank

Customize menu

w

3) Anmerkungen zu Schwerpunktkoordinaten.

[ort]
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Bauteil/Baugruppe >> Werkzeuge >> Eigenschaften
1.6.2 Zeichenkette physikalischer Attribute des Materials

Aus dem Material kann eine Zeichenkette mit den physikalischen Eigenschaften gezogen und in
Umgebungen wie dem Zeichnungsblatt abgelegt werden. Die Aufrufmethode lautet

[SPart_attribute_name], z. B. [SPart_Local_Supplier]=2ZW3D.

Modellierungsumgebung 2D-Zeichnung

[ Bedienméglichkeiten]

v' Zugabe einer Zeichenkette mit den physikalischen Eigenschaften zum Material und Erginzen

einer entsprechenden Beschreibung.

v" Physikalische Attribute in auRerenglischen Schriftzeichen.

v" Aufrufe physikalischer Eigenschaftswerte in Benutzereigenschaften und Variablenmanagern.
[Hinweise]

. Der Name des benutzerdefinierten Attributs sollte nicht mit dem der Standardattribute identisch

sein.

*  Das Leerzeichen im Namen des benutzerdefinierten Attributs muss durch das Unterstrichsymbol
,_" ersetzt werden. Wenn der Attributname zum Beispiel , Local supplier” lautet, muss der Benutzer

[SPart_Local_Supplier] eingeben, um darauf zu verweisen.

*  Benutzerdefinierte physikalische Attributnamen miissen den Benennungsregeln des

Gleichungsmanagers folgen. Daher sind Sonderzeichen wie ,,/“ oder ,, ,, nicht moglich.
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[ Beispiel]

Geben Sie dem Material der aktuellen Datei benutzerdefinierte physikalische Attribute bei, z. B.

Normen, Materiallieferanten usw. Und verweisen Sie in den Notizen von 2D-Zeichnung und PMI auf

sie.
Zeichnung
Supplier : ZW3D
f Stamdard : GB/T ¢B/T
[ort]

Bauteil/Baugruppe >> Attribute >> Materialbibliothek
1.6.3 Neue Baumeigenschaften

In der Baugruppenkonstruktion ist die Anzahl der Bauteile ein wichtiger Bezugsindikator der
Baugruppe. Der Ingenieur nutzt diese Angabe zur groben Bewertung der Konstruktionsergebnisse. Der
Mehrspaltenbaum ermdglicht die direkte Anzeige der Bauteilzahl in der vorliegenden Baugruppe. So kann

der Ingenieur den Status der Baugruppenentwicklung in Echtzeit bewerten.

Der Baugruppenmanager unterstitzt die Anzeige mehrerer Attributtypen in der Bauteilumgebung
einschlieRlich Standardattributen, physikalischen Attributen und Benutzerattributen. Auch die

Attributbearbeitung nach Doppelklick ist moglich.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Die mehrspaltige Baumstruktur der Baugruppe enthilt eine Eigenschaft der Bauteilmenge, mit

der die Gesamtzahl der Bestandteile einer Baugruppe erfasst kann.
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Assemnbly Node Component Quantity
v E FW3D_ASM 71
@ (-)Zw3D_Tit
» [ &= 2w B, 2
> [ &% (F)IZW3D_EHRASM 22
v [ & (FIZwiD_si] 18

} &% (=JZW3D_chuandonggan 2
& (-)Zw3D_002_dian
} &% (=JZW3D_003_gigang 6

[ = (=Y7wian anal
v" Schnelle Wahl der Materialien fiir Mehrfachformen.

v" Bearbeitung von Standard- oder Benutzerattributen vor Ort.

Manager @ 2
= Show Most ~ |Enter to search Y
o
Feature Node Designer Material | Mass(g)
e ¥ &% Bucket ZW3D2026 ABS 305.45
. v # Solid(2)
& 51(Shape1) ABS 30243
@ & S2(Shape?) ABS 3.03

> B Wireframe(8)
» EJ Expression(30)
> f History

[ Hinweise)

*  Physikalische Eigenschaften sind Berechnungswerte und kdnnen deshalb nicht schnell bearbeitet

werden.

*  Verschiedene Attributtypen haben unterschiedliche Formen, wenn sie vor Ort bearbeitet werden,

z. B. wird bei der Materialbearbeitung ein Materialbibliotheksfenster eingeblendet.
[Ort]

Bauteil/Baugruppen Umgebung >> Verwaltung

Baugruppenumgebung >> Baugruppe Manager

1.7 Optimierung der Konfigurationsanderung

1.7.1 Skizzenabhangigkeitsfarben konnen global konfiguriert werden

Bei der Farbkonfiguration kann man die vorgebene Abhangigkeitsfarbe der Skizze dndern, damit die

Wiedergabe der Skizzenabhéangigkeitsfarbe bei verschiedenen Dateien konsistent bleibt.
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[ Bedienmaoglichkeiten]
v" Andern Sie die Skizzenabhiangigkeitsfarbe global.

[ Hinweise)

Die Farbe der Skizzenabhdngigkeit in der alten Dateiversion wird entsprechend der global

konfigurierten Skizzenabhangigkeitsfarbe angezeigt, wenn die Datei in der neuen Version geoffnet

wird.

[ Beispiel]

1) Andern Sie in der Softwarefarbkonfiguration die Skizzenabhingigkeitsfarbe und klicken Sie auf

,Ubernehmen®.

FNBEP O E-E-E- O QS s Y H [0y B o= O

¥ Configuration o =
Over-defined
A fa
¥ General =
:
Part
[ Trace-profile W rointgria Ml construction geometry
¥
£ - inal ] re e ] vt
Under-defined M color B corcer
4 Background .
@) Display Constraint color settings
71 Files . Over-defined . Under-defined Unsolved
Unsolved L cam I vet-ceined [ vesicdimensional
% Ueer Closed ring B chosting Il 20 constrain symbol
= o
o ECAD N
Well-defined N . [ 3o Face(iiony W :0 virerrame [ reference geometry 5
Reset Default Cancel Apply

2) Die Abhangigkeitsfarben der Skizzenumgebung werden synchron aktualisiert.
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SN BB BT 0 S (G W -

¥ Configuration

Over-defined

[v=)
¥ coe I 0 |
D Pt
1 Trace profite [ e B construcion geametry
i
£ - ez Wl e Wl =reiore
Under-defined M color ‘ I order
% Background A e
[@ Display — Constraint color settings
F1 Files D Over-defined D Under-defined |:| Unsolved
Unsolved i cam D Well-defined D Weak-dimensional
B User D Closed ring. D Ghosting D 2D constrain symbol
= o
o ECAD
Well-defined o LI 1 30 Facetirany Il 20 wireframe |l reference geometry 1

o oot [ tomw |

[ort]

Alle Umgebungen >> Konfiguration >> Farbe
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1.8 Verbesserte Benutzerschnittstelle

1.8.1 wNeue Bedienmoglichkeiten am Mikrobedienfeld im Grafikbereich

Parameter lassen sich schnell iber das Mikrobedienfeld bearbeiten, z. B. zum Andern von

Parameterobjekten, -typen und -werten.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v"Im Grafikbereich kann das Mikrobedienfeld die Parameterbearbeitung direkt aktivieren.
[Hinweise]

. Der Anwendungsbereich des Mikrobedienfelds betrifft Verrundung, Fase, Entwurf,
Flachenversatz, Volumenversatz, Schale, Verdickung, Austragung, ausgetragene Stabe, Bohrung und

Konvert. zu Blech.
[ Beispiel]

1) Nachdem Sie den Befehl ,Bohrung” abgerufen und die Bohrungsposition angegeben haben,

konnen Sie den Abschlusstyp direkt mit dem Mikrobedienfeld wechseln.

End Blind x >
Blind

To Face

2) Nach Aufruf des Befehls ,Verrundung” und der Angabe des Radiusparametersatzes kdnnen Sie

die Radiusbearbeitung direkt liber das Mikrobedienfeld abrufen.
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[ort]

Alle Umgebungen >> Grafikbereich

1.8.2 Verbesserte Texturabbildung

Bei der Texturabbildung auf ein Modells lasst sich das Bild durch Entfernung der Farben und die
Anbringung mehrerer Texturbilder auf einer Oberflache sofort ausschneiden. Im Ansichtsmanager kénnen

Sie die Ebenen und die Sichtbarkeit der Texturbilder unkompliziert verwalten.
[ Bedienméglichkeiten)
v' Unerwiinschte Farbbereiche auf dem Texturbild entfernen Sie schnell.
v" Mehrere Texturbilder kénnen auf die gleiche Oberflache gelegt werden.

v" Verwalten Sie schnell die abfallenden und impliziten Zuordnungen der Texturbilder.

[ Hinweise)

* Nach dem Auflegen eines Texturbilds auf eine Fliche einer Form wird ein neuer
Flachentexturknoten angelegt. Wird anschlieRend ein Texturbild auf die Form selbst gelegt, wird der

urspriingliche Flachentexturknoten tiberschrieben.

*  Nach dem Auflegen eines Texturbilds auf eine Form wird ein neuer Texturknoten angelegt. Wird
anschlielend ein Texturbild auf die Flache einer Form gelegt, entsteht ein Flachentexturknoten

zusatzlich zum urspriinglichen Texturknoten.
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[ Beispiel]
1) Legen Sie zunachst ein Texturbild auf das Modell auf.
\ Appearance &8
[vix B 60
¥ Required
[re v &

Optional  Finishing ~ Map | Light effects

L U K )

Im name. \Desktop\Map\Carbon fibre.ong gl

» Image Size

» Orientation

¥ Settings
| Repeat image
Opaque 70 =
£} Remove colors
X

2) Dann legen Sie auf die Texturflache ein Markenbild.
) Appearance 82
lvix| B LY
¥ Required
Face 1 picked y &
¥ Setting

Optionsl  Finishing | Map  Light effects

o Sl )

File name listrator\Desktop\Map\Brand.png &

» Image Size

» Orientation

¥ Settings

I Repestimage
Opaque 100 _

| Remove colors

,Benutzerdefiniert”,

Beginnen Sie mit dem Farbentfernen, doppelklicken Sie auf das Farbfeld und klicken Sie auf
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D Appearance

vix s

¥ Required
Face 1 picked v &
¥ Setting

Optionsl  Finishing ~ Map  Light effects

L U IC )

File name  tstrator\Desktop'\ Mep\Brand.ong | &

» lmage Size

» Orientation

¥ Settings

T Repeat image
Opaque (100 _

B8 5 ) W O
5 I O T P

1
-
o
= U

Custom colors
EEE | mOE

Color

D
Custom

o ——— Y
8Zzz.azzzz

=R
.

RGB

-FROM PART-

4)

Nehmen Sie die Markenkarte auf und entfernen Sie die Flachenfarbe, klicken Sie
,Bestatigen” und schlieRen Sie den Ausschnitt ab.

auf

D Selact Color

Basic colors

1
Hue 207 0 Rek (33 ©
Custom colers
""" Sat 203 D Greem (102
L) [ -
Vak 180 T Blue (160
Add to Custom Colors HTML: #216690
ok | cancel

 Appearance
lv|x B
¥ Required

Face 1 picked

«

¥ Setting

Optional  Finishing ~ Mop | Light effects

u v |

Tarie
File name istrator\Desktop\Map\Brand.png | &
» Image Size
» Orientation
¥ Settings
1| Repeat image
Opague 100

| Remove colors

W]
o

[ [ ]
X
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5) Verwalten Sie alle Texturen im Ansichtsmanager.

Manager X3
e 60 View
Fa L PMI
% Measure

== v (D Textures
@, ® F459
: [ D Texture
v

] D Texture2

[  Texturel

£ v B4

@] D Texture

Manager X3
e |’ 60 View
Fa L PMI
% Measure
== v (D Textures
&, ® F459
: [ D Texture
e

¥ ) Texturel
2 . ® Fae4
D Texture

[ort]

Alle Umgebungen >> Ansichtsmanager >> Karten
1.8.3 Einfache Version der Merkmalsgrof3e

Soll nur die MerkmalsgroRRe bearbeitet werden, kann man den Typ des BemaRungsbearbeitungsfelds
auf ,Einfach” setzen. Unnétige erweiterte Funktionen werden ausgeblendet und die Bearbeitung
erleichtert.

[ Bedienmaoglichkeiten]

v/ Das BemaRungsbearbeitungsfeld bietet zwei Typen: Einfach und Erweitert.

v" Die Anzeige der MerkmalsgréRe kann mit der Esc-Taste abgebrochen werden.
[Hinweise]

*  Bei der Bearbeitung von MerkmalsgréRen im einfachen Modus wird der Bearbeitungsstatus
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durch Klicken auf die Leerstelle im Grafikbereich beendet.

[ Beispiel]

1) Das Bearbeitungsfeld ,Einfache BemaRung“ ermoglicht die schnelle Bearbeitung von

Bemallungen.

%¥ Configuration

B [#] Use 3rd xisx lib to replace Excel

& part [¥! Use default translator

F )

| Dimension editing panel type Simple W

2) Das Bearbeitungsfeld , Erweiterte BemaRung” enthilt erweiterte Bearbeitungsfunktionen.

¥ Configuration

% [¥] Use 3rd xisx lib to replace Excel

% Input Dimension Value

Fillet3 d4354 = B mm L& @ M|
Apply to All configurations =

Solve manually 0K
Enlist in equation manager Cancel

‘ Part [¥] Use default translator

&

| Dimension editing panel type Advanced ~

[ort]

Alle Umgebungen >> Konfiguration >> Allgemein
1.8.4 Zeichenblattprojektion mit schnellem Ziehen

Wenn Sie die Zeichenblattprojektion ausgewahlt haben, konnen Sie etwas an eine beliebige Position

ziehen und dort loslassen. Nach dem Ziehen bleibt die Projektion zum weiteren Ziehen ausgewahlt.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Sie kdnnen etwas an eine beliebige Stelle der markierten Zeichnungsblattprojektion ziehen.
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v" Nach dem Ziehen bleibt die Projektion ausgewahlt.
[Hinweise]

. In der Projektion einer gesperrten Position kann nichts gezogen werden.
[ Beispiel]

1) Bewegen Sie die Maus zum Objekt in der Zeichnungsblattprojektion; der Cursor wird zu einem

Ziehsymbol.

2) Nach Auswahl der Projektion kann der Cursor darin an eine beliebige Stelle gezogen werden.

[ort]

Zeichnungsblattumgebung >> Grafikbereich
1.8.5 Schnelles Auffinden van Elementen und Flachenobjekten

Durch Klicken auf eine Flache im Grafikbereich werden Objekte im Element- oder Flachenordner
hervorgehoben, so dass man sie schnell auffinden und andere Operationen durchfiihren kann.
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[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Im Standardauswahlmodus werden Objekte im Objekt- oder Flichenordner durch Anklicken von

Flachen im Grafikbereich hervorgehoben.
[ Hinweise]

* Im Standardauswahlmodus werden Objekte im Objekt- oder Flachenordner nicht durch

Einrahmen von Flachen im Grafikbereich hervorgehoben.

* Ist ein Befehl aufgerufen, werden im Standardauswahlmodus keine Objekte im Objekt- oder

Flachenordner durch Anklicken von Flachen im Grafikbereich hervorgehoben.
[ Beispiel]

1) Im Standardauswahlmodus klicken Sie auf die Modellfliche, um das entsprechende

Elementobjekt hervorzuheben.

Manager -3 * PartO01 Z3PRT X | 4

3. ShowMost - Jenterto v Y 8- HP-U-B W #-LHe B =0 e L Ommon
"~ Festure Node
o 2 Par0)
Dl v ol

) @ SifEatrude] Buse)

- ) @ Siitatruded Sase) |
> 1 Hastory

£ 3

» Replay
Select ancthes entity or « middie-chck> for ed options. @ & B 1picked

2) Auf hervorgehobenen Elementobjekten kénnen Sie schnell einen Rechtsklick machen.
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[ort]

Bauteilumgebung >> Grafikbereich
1.8.6 Schnelles Ausblenden des Bezugspunkts in 2D-Skizze

In der 2D-Skizzenumgebung ist die Sichtbarkeit des Bezugspunkts, der Bezugsachse und des Referenz-

CSYS schnell Gber die DA-Symbolleiste regelbar.
[ Bedienméglichkeiten]
v" Die DA-Symbolleiste kann die Sichtbarkeit des Bezugspunkts in der 2D-Skizze regeln.
[Hinweise]

*  Schalten Sie die Sichtbarkeit des Bezugspunkts in der DA-Symbolleiste aus. Die Anzeigefunktion

des Bezugsobjekts wird im Merkmalsbaum nicht aktiviert.
[ Beispiel]

1) Erstellen Sie eine neue 2D-Skizze, ohne den Bezugspunkt CSYS in der Modellierumgebung

auszublenden.
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FNGY-O-B-EB-aO-OFelday S [Elr W om -
X
A

———— Y

2) Blenden Sie den Bezugspunkt CSYS in der DA-Symbolleiste aus.

B O-M-EB-@ O EEs ¥l E -
Il Dimensions On/Off CtrdsD
Toggle Datum Plane Display

7 ] Toggle Datum Axis Display

%+ Toggle Datum CSYS Display

[ort]

2D-Skizzenumgebung >> Dokumentabhangige Werkzeugleisten
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2 Ubersetzer

2.1 Uberarbeitung des Eingabeformats

In ZW3D 2026 haben wir sowohl den Standard- als auch den Alternativiibersetzer aufgeristet. Die
folgende Tabelle listet die fiir ZW3D 2026 geeigneten Eingabeformate auf, aktualisierte Formate sind rot

markiert.

Geometrie Dateierweiterung Standardiibersetzer Alternativiibersetzer

1 Catia V4 .model, .exp, .session 419-4.2.4 419-4.2.4
2 Catia V5 CATPart, 'CQFI Product, .C V5R10 - V/5-6R2024 V5R8---V5-6R2024
3 Catia V5_2D .CATDrawing V5R10 --- V5-6R2024 V5R8---V5-6R2024
3DExperience Exportiert aus V6 R2024x
4 (CATIA V6) .CATPart, .CATProduct R2010x - R2025x und fritheren Versionen
Exportiert aus V6 R2024x und Exportiert aus V6 R2024x
5 CGR .cgr .. . .. .
friheren Versionen und fritheren Versionen
6 NX(UG) .prt 11 - NX 2406 11 - NX 2406
7 Creo(Pro/E) .prt, .prt.*, .asm, .asm.* 16 - Creo 11.0 16 -Creo 11.0
8 Creo(Pro/E)_2D .drw .drw.* 2000i - Creo 11.0 /
9 SolidWorks .sldprt, .sldasm 98 - 2025(unterstitzt nur 64-Bit) 98- 2025gi1r_1tBtietr)stutzt nur
10 | SolidWorks_2D slddrw 2004 - 2025 2013-2025(unterstitzt nur
64-Bit)
11 SolidEdge .par, .asm, .psm 10- 2025 18- 2024
.ipt (6 - 2025)
12 Inventor .ipt, .iam 9 to 2025
.iam (11 - 2025)
13 ACIS .sat, .sab, .asat, .asab R1-20241.0 R1-20241.0
14 Rhino .3dm Version 2 -8 Version 2 - 8
[Ort])

Datenaustausch >> Importieren
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2.2.1 Exportieren von 3D-PDF mit Vorlagen
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Beim 3D-PDF-Export kénnen Vorlagen referenziert werden. Das ermoglicht das Einfligen von

Variablen, Anmerkungen, Tabellen, Bildern und anderen 2D-Elementen. Mit dieser Funktion lassen sich

interaktive Produkthandbiicher mit eingebetteten 3D-Modellen verfassen

Part Name Selll-C-04-08 Designer Amy
Iy
Part Num. 04-08 Date 2025/01/04
ZWSOFT
Description Aluminum

6500

[ Bedienméglichkeiten]

v

Erstellen Sie Vorlagendateien in der Zeichenblattfunktion.

v' Verwenden Sie Vorlagendateien beim Exportieren einer 3D-PDF.

[ Hinweise])

3D-Modells in der 3D-PDF definiert.

Legen Sie in den Vorlagendateien einen Ansichtslayoutbereich an, der den Anzeigebereich des
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Manager 23
® A4 H(PDF_3D) Part Name Selll-C-04-08 Designer Amy
ﬂ ~ BB Sheet1 Ad(H) (297.00 x 210.00 mm) )
v I3 Sheet Format ZWSDFT Part Num. 0408 Date 2025/01/04
i Sheet Border Description Aluminum
s Title Block

L= Anchor

[ View Layout Region

& User Table

[ort]

Datei >> Exportieren >> PDF Format >> PDF Einstellungen
2.2.2 PDF-Export und -Druck mit Fettschrift

Bei PDF-Export und -Druck hilft die Fettschrift, beim Scannen von Papierzeichnungen unklaren Text

Zu vermeiden.

NOTES: NOTES:
1, FOR INSPECTION PURPQOSES ONLY.| 1, FOR INSPECTION PURPOSES ONLY.

[ Bedienméglichkeiten)

v" Beim PDF-Export und beim Textdruck lasst sich zwischen Normalschrift und Fettschrift wihlen.
[ort]

Datei >> Exportieren >> PDF Format >> PDF Einstellungen

Datei >> Druck/Plot >> Druckeinstellungen
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2.2.3 Hyperlinktext mit PDF-Export

Beim Export von Zeichnungsblattern in PDF unterstitzt die Software aktive Hyperlinks, mit denen sich

das PDF-Dokument direkt 6ffnen lasst.

https://www.zwsoft.cn/

[I'rttpcs:ﬂwww.zwsoft.cnf]

[ort]

Datei >> Export >> PDF-Format

2.3 Verbesserung der Exportfunktion flr 3D-Modelle

2.3.1 Vererbung von Benutzereigenschaften als Vorlage

Wenn die Vorlage ausgewahlt und das 3D-Modell importiert wird, Gbernimmt die erzeugte Datei die
Benutzerattribute der Originaldatei direkt aus der Vorlage. Die Benutzerattributliste speichert die Werte

der Vorlage und der Quelldatei als Optionen und die Benutzerattribute der Originaldatei als aktuellen Wert.

Die folgende Abbildung zeigt die eingegebenen Benutzerattribute. Das Benutzerattribut
,Kategorie” befindet sich in der Liste, wobei ,Block” und ,Achse” Optionen der Vorlage sind und

»Blech” der Wert der Originaldatei ist. Die Benutzer kdnnen die gewiinschten Werte beliebig wahlen.
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@ Properties = 57
Standard | User | Physical  File  Preview
Property ... Type |Sub-L.. | Dah!Eup.ressim| Value Unit/Format | Description | List
1| Category String & Sheet mental | ~ | Sheet mental
N . . Block
Ve St & [
i ersion ring Potie
3 | Level String - Sh;et mental
— Edit
4 |<Add ane.
4 |Om || B || &
Reset oK Cancel Apply

[ Bedienméglichkeiten]

v" Gleichzeitig bleiben die Benutzerattribute der Vorlage und der Quelldatei erhalten.

[ort]

Datei >> Importieren >> 3D-Dateien

2.4 Mehrfacher Oberflichenbezug

Der Befehl ,Bezug” wurde optimiert. Wenn mehrere Oberflachenbeziige ausgewahlt werden, wird
nur noch ein Bezugsmerkmal erzeugt, sofern die Flachen zusammenhdngend sind. Das reduziert

weitestgehend die Anzahl der Modellverlaufsmerkmale und die Komplexitat der Modellkonstruktion.
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> @ Solid(11)
b
> ] Surface(5] & Reference
» B Expression(20) b4 @ D
> #) Sheet Metal .
~ 5 History ¥ Required
> B3 Folder_1 — ﬁg . e
He=E1E ger| Wger|  mer @
10 FL308RE_SBAL M12) LF219@ 61 S
propie S
1D FL4(ElRs_SBAL Me) ez
ZW3D 2025 -
F21@F5-G-12-06.1 | &
¥ Association Settings
[¥] Associative copy
Record state
Make position independent
Ref part F5-G-12-06
v & F5-G-12-02
> B Solid(17) & Reference Geometry
> ¥ Surface(1) X =
» Bl Expression(20) -
> 1 Sheet Metal ¥ Required
~ & History ﬂ: @
> BlFolder 1 el .g
H e F219@F5-G-12-06_1
R 2L 3G8Rs A2l M12) F223@F5-G-12-06_1
g7 ez F217@F5-G-12-06_1
1D 3L 4(ERE 5013 M6) F267@F5-G-12-06_1
ZW3D 2026 g F221@F5-G-12-06_1
B e Bk
& Fsihe ¥ Association Settings
R "
REF pefFace] < Associative copy
- MODEL STOP HERE ----- Record state
[¥] Sew continuous surfaces
Make position independent

[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Erfassen Sie lediglich ein Bezugsmerkmal mit mehreren kontinuierlichen Oberflichenobjekten

als Bezug auf einmal.
[ Hinweise)

*  Wenn die ausgewdhlte Oberflaiche nicht kontinuierlich ist, erstellt die Software mehrere

Bezugsmerkmale zum Abschluss des Vorgangs.
[ort]

Bauteil/Baugruppe >> Datenaustausch >> Importieren >> Bezug
2.5 PMI-Bezug

Bei der Konstruktion von Produktmodellen dient im Allg. das bereits konstruierte Modell als
Referenzkonstruktion. Bei der neuen PMI-Bezugsfunktion kann man darum zum Konstruieren direkt auf

die PMI-Anmerkungen anderer Dateien verweisen. Die Konstruktion wird dadurch noch tiberschaubarer.
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i Reference PMI

v|X =

¥ Required

File/Part

Selll-C-04-08-deme Z3PRT ~
D% ¥

=
| » [=

~
~

&l| @

Part001.Z3PRT
Selll-C-04-08-demo Z3PRT

Auto preview Preview

PMI to copy| 1 picked ¥

¥ Association Settings
Associative copy

(@ Labeled body () Labeled entities b
-
»

&

4

[ Bedienméglichkeiten]
v" Kopieren Sie die PMI der externen Datei und die zugehérigen Anmerkungsobjekte.

[ Beispiel]
Zum Konstruieren des Produkts werden gleichzeitig das Fertigmodell und das Rohteilmodell erstellt.

Nach Aufbau des fertigen Modells und Beschriftung mit PMI kann das Rohteilmodell durch Referenz

auf das PMI angelegt werden.

[ort]

Bauteil/Baugruppe >> Datenaustausch >> Importieren >> Bezugs-PMI

2.6 Importieren von Verbindern im ProE-Format
Die Konvertierung von Verbindern im ProE-Format ist jetzt moglich, d. h. Bauteile oder Baugruppen

konnen direkt und ohne Neudefinition in Verbinderanschliisse und Klemmen im ZW3D-Format konvertiert

werden.

[ Bedienméglichkeiten]
v" Der Benutzer muss selbst entscheiden, ob Bauteil oder Baugruppe in das ZW3D-Format

Verbinder” konvertiert werden soll;
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v" Sie kdnnen das Basiskoordinatensystem des Creo-Modells als Anschliisse und andere erstellte

Koordinatensysteme als Klemmen selbst identifizieren.

v" Die Z-Achse wird als Klemmen- und Anschlussrichtung erkannt, die XY-Ebene als Endposition des
Anschlusses. Der Vorgabewert lautet 0.

v" Der Klemmenname nimmt den Namen des Koordinatensystems der erkannten Klemme an.

[ Beispiel]

Mit dem ,Importieren“-Werkzeug wahlen Sie eine zu konvertierende ProE-Datei. Markieren Sie die

Option ,Anschluss des Verbinders”, und das Koordinatensystem der ProE-Formatdatei wird

automatisch in Anschlisse und Klemmen der ZW3D-Formatdatei konvertiert.

%9 ProE File Import

Lo X
¥ Import from
Fle  [LyfwordBEN0SE Creofizt\prt000 prt. |
P Import to
P General
¥ Read
Free curve Free point
Sheet body Suppressed component
Workplane Hidden enti
Hidden component
PMI |None -
P Assembly search path

[ ox || cmet

[ort]

ZW3D Hauptseite >> Datenaustausch >> Eingabe
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3 CAD

3.1 Skizze & Drahtgitterkonstruktion

3.1.1 Verbesserungen bei den Abhangigkeiten

Die Losungsfahigkeit von Skizzenabhangigkeiten wurde verbessert. Beim Zeichnen von Skizzen mit

Bezug auf die komplexen externen Oberflachenkonturen treten keine Abhangigkeitskonflikte mehr auf.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v"In der Skizzenumgebung treten beim Zeichnen oder Versetzen mit Bezug auf eine externe

Geometrie keine Abhangigkeitskonflikte mehr auf.
[ Beispiel]

1) Das Anfligen einer konzentrischen Abhangigkeit mit externer Geometrie fihrt nicht zu einem

Abhangigkeitskonflikt.

ZW3D 2025 ZW3D 2026

[ort]

Skizze >> Abhangigkeiten
3.1.2 Bessere Bemallung

Die Auswahllogik flir BemalRungsobjekte wurde optimiert und die Qualitdt der Anmerkungsanzeige

verbessert, damit die Skizzenbemalung einfacher ablauft.
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[ Bedienmaoglichkeiten]

v" BemalRungen wahlen jetzt nicht mehr direkt den Mittelpunkt aus, sondern der Benutzer kann

diese Auswahl tatigen, indem er mit der Maus Uber das Zielobjekt fahrt.
v Der Stil der Durchmesser- und RadiusbemaRung ist pragnanter.

v" Der BemaRungsbefehl erméglicht die Auswahl vollstindig externe geometrische Objekte zum

Aufbau von BemafRungen.
[Hinweise]

*  BemaBungen aus komplett externen geometrischen Objekten sind nicht editierbar.
[ Beispiel]

1) Wenn Sie im BemaBungsbefehl auf den Mittelpunkt einer Linie klicken, wird das Linienelement

ausgewahlt.

2) Wenn die Maus im BemaRungsbefehl eine Zeit lang Uber der Linie verweilt, wird der

Merkmalspunkt hervorgehoben, und der Mittelpunkt kann ausgewahlt werden.
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3) Erstellen Sie Radius- oder DurchmesserbemaRungen.

ZW3D 2025 ZW3D 2026

| | Q | )

4) Wahlen Sie mit dem BemaRungsbefehl eine vollstindig externe Geometrie zum Aufbau von

| (56) |

Konfiguration >> Bauteil >> Allgemein >> Zeitgeber fiir Hervorgehobene Punkte

Bemallungen.

[ort]

Skizze >> BemaRung

3.1.3 Bessere Bezuge

Bei der Bearbeitung der Bauteilskizze aus der Baugruppe braucht man nur auf die Position von

externen Bauteilen zu verweisen, ohne eine Bezugsbeziehung aufzubauen.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Bei der Bearbeitung der Bauteilskizze aus der Baugruppe werden keine Bezugsbeziehungen
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durch Verweise auf die Geometrie anderer Bauteilen erstellt.
[ Hinweise)

* Wenn Sie Beziige zu internen Objekten oder zu Objekten einer Unterebene des aktuellen

Bearbeitungsmodells herstellen, entstehen trotzdem Bezugsbeziehungen.
[ Beispiel]

Aktivieren Sie die Option: ,Keine externen Bezlige zum Modell erstellen”. Wenn der Benutzer eine
Bauteilskizze aus der Baugruppe bearbeitet und mit Bezug auf andere Bauteile darinnen zeichnet,

kann deren geometrische Position erfasst werden, aber es entstehen keine Bezugsbeziehungen.

¥ Configuration (=
¥ Genenl Highlight modified dimensions a
[#] Auto change clipboard color
@ Part
[ —
[#] Auto sketch orientation [¥] Enable 2D constraint solver
M Color
Project edges into sketch [ Aute constrain sketch
ject edg
@ Background [¥] Auto prompt dimension value [¥] Auto dimension sketch E e}
@) Display [ Enable external snap Add weak di
77 Files Transparent constraint icon [#] Add constraints when over-constrained
L ocam [#] Display inactive sketch in grey [¥] Display constraint status color
£ User [ Show center of arc/circle [ Display open ends
. Enable constraint conflicting manager Display default XY axis
3 PDM
Scale sketch entities when modified sole dimension Exclude components from Show All
& ECAD
Auto delete unused reference [¥] Overlap check when exiting sketch
o} Routing [#] Dimensien can be modified by dragging Hide dimension and constraint when drawin
& Motion | Do not create external references to model |
Defauft auto-lzunch view creation command | Standard view -
2 Recover/Backup
[¥] Auto start projected view command
[#] Auto generate the center mark for holes
Auto generate the centerline for holes
Auto generate the center mark for cylindical and conical faces Minangle 180
9 o g
-
4l ] ] >
Reset Default Cancel Apply

[ort]

Konfiguration >> 2D >> Skizze >> Keine externen Beziige zum Modell erstellen
3.1.4 Neue Funktion zum Loéschen aller liberlappenden Objekte

Die Skizze wurde um die Funktion ,Alles l6schen” erweitert. Damit kdnnen Benutzer alle

Uberlappenden Objekte in der Skizze mit nur einem Klick I6schen.
[ Bedienmoglichkeiten]
v" Wenn eine Uberlappung auftritt, kdnnen alle (iberlappenden Elemente schnell geléscht werden.

[ Beispiel]
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Wenn Uberlappungen in der Skizze auftreten, kdnnen mit der Funktion , Alle |ldschen” alle auf einmal

entfernt werden.

¥ Overlap Inquiry =

Overlap information

¥ Overlap Set:1

2D Line[#1854]

20 Line[#13086]
¥ Overlap Set:2

2D Line[#1862]

2D Line[#1516]
¥ Overlap Set:3

2D Line[#1812]

20 Line[#1320]
¥ Overlap Set:d

2D Line[#1896]

20 Line[#1524] /

[ Hinweise])

*  Wenn Sie die Funktion ,Alles 16schen” verwenden, werden Objekte mit mehr verbundenen

Abhangigkeiten und Anmerkungen bevorzugt beibehalten.
[ort]

Skizze >> Einstellungen >> Uberlappung >> Alle I6schen

3.2 Formenkonstruktion

3.2.1 Verbesserte Extrusion

Mit den Optionen ,,Zu Punkt®, ,Zu Flachen” und ,Verlangerte Flache” kdnnen Sie nun einen externen

Punkt oder eine Flache eines externen Bauteils in derselben Baugruppe auswahlen.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v" Wihlen Sie das Merkmal des externen Bauteils als Bezug aus.
v" Behalten Sie die Verkniipfung mit dem Bezugsbauteil bei.
[Hinweise]

*  Eine ausgeblendete Bezugsflache entsteht im bearbeiteten Bauteil, I6schen Sie sie nicht.
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¥ &u Extrude to external part
v # Solid(1)
B9 52(Extrudel Base)
v ¥ Surface(1)
[] @ SFI(RefFacel) |
History
‘% Default C5YS
G Sketch]
REF RefFace] «<-
[¥/] =8 Extrudel_Base

-~ MODEL STOP HERE

W

[ Beispiel]

1) Klicken Sie ein Bauteil in einer Baugruppe an, die mindestens zwei Teile enthélt, klicken Sie auf
»Extrudieren” und wahlen Sie ,Verlangerte Flache” (oder ,Zu Punkt” bzw. ,Zu Flachen”) als , Ende

E“ (Ende der Extrusion).

3 Extrude 53
v X = o0
¥ Required
Profile P 1 picked v &
Extrude type 1 side -
Start S 0 mm . B
S Y
Direction ¥ # |5 Dynamicinput
E = O Flip face direction I Dimension Value
y ‘17-;1 ¥ Boolean LS Distance
/ P> 2 X Expression
‘;:‘ - / @” o <9 1 ToPoint
‘ = /‘7(::::,_n\;»""‘ﬁ s / Boolean shapes [— 1D ToFaces &
/ = \ > Draft % ToExtended Pite
/ 1 4 ¥ Offset & ToNext
v . ot None # Siep S
. . 4 tar offset 0 mm >
» Transform |
¥ Settings
| Prefile cag [ ly &
Fre®
¥ Tolerance
Tolerance 0.01 mm o

2)

der Bezugsflache.

Wahlen Sie eine Flache auf dem externen Bauteil aus. Das Ende der Extrusion deckt sich nun mit
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i+ To Extended Face =2

F7 (Extrudel Base) @ Extrude to external part be refered_1

[ort]

Bauteil >> Formen >> Grundformen >> Extrudieren

3.2.2 % Verbesserte Verrundung

3.2.2.1 Neue Methode ,Oberflachenversatz® in der Elliptischen Verrundung

Der Verrundungsbefehl fur Ellipsen wurde um den Typ ,Versetzte Oberflache” erweitert, bei dem

auch die Verrundung an der Kante beibehalten werden kann.

AuRerdem kann der Typ ,Versetzte Oberflache” bei asymmetrischen Fasen nun auch die Fase bis zum

Rand einhalten.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Bei der Methode ,Versetzte Oberfliche” kann das Festhalten an Kanten auf einer Seite erfolgen.

v" Bei der ,, Versetzten Oberfliche” kann die Stiitzgeometrie von der Fliche zur Kante und dann

zurick zur Flache Gibertragen werden.
[ Hinweise ]

*  Beider Seite des 2. Abstands ist das Halten an der Kante nicht moglich.

Wenn der Abstand auf einer Seite zunimmt, kann die Verrundung bis zu einem kritischen Zustand

gehalten werden, danach aber nicht mehr.
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[ Beispiel]

1) Das Halten an Kanten ist auf einer Seite moglich.

% Fillet 52
] X|=] [Fo
¥ Required
LVIT
Method | Offset surface -

Edges 1 picked ¥y &
Flip the edge direction

Setback 1125 mm s & -

Setback2 235 mm s &

T

¥ Reollover Control

Holdfillet | Toall edges -

Forbidden edgsl:l ¥y &

2) Die Stlitzgeometrie kann von der Flache zur Kante und dann zuriick zur Flache Ubertragen

werden.

[ort]
Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formen >> Verrundung/Fase

3.2.2.2 Verstarktes Festhalten der Verrundung an Kanten

Ein neues Auswabhlfeld ersetzt das urspriingliche Kontrollkastchen, mit dem man beim Festhalten

der Verrundung Kanten als erzwungene oder verbotene Kanten festlegen kann. Wenn in der
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Bauteilkonfiguration das Kontrollkastchen ,Automatisches Festhalten der Verrundung/Fase
anzeigen“ markiert ist, gibt es beim Festhalten nun eine neue Option ,Automatisch®, die anhand

verschiedener Szenarien das vorherige Ergebnis bestimmen kann.

[ Bedienmaoglichkeiten]
v'  Der Benutzer kann beim Festhalten der Verrundung damit Kanten als erzwungene oder
verbotene Kanten festlegen.
v" Im Modus ,Automatisch” kann das vorherige Ergebnis zunichst anhand verschiedener

Szenarien ermittelt werden.

[ Hinweise])

Der Modus , Automatisch” liefert manchmal nicht das beste erwartete Ergebnis.

[ Beispiel]

1) Der Benutzer kann beim Festhalten der Verrundung damit Kanten als erzwungene oder

verbotene Kanten festlegen.

¥ Rollover Control

Hold fillet  None -]
Forced edges |1 picked v &

2) Im Modus ,Automatisch” kann zunachst das vorherige Ergebnis ermittelt werden.

¥ Rollover Control

Hold fillet Autormatic

Forbidden edges I:I

@ & |

W«

[ort]
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Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formen >> Verrundung/Fase
3.2.2.3 Neue Uberlappungsmethode bei Verrundungen mit unterschiedlichen

Konvexititen und Uberlappungen

Sind zwei Verrundungsketten mit unterschiedlicher Konkavitat/Konvexitat eingegeben und zwischen
ihnen ist ein Uberlappender Bereich vorhanden, dann wird die Reihenfolge der liberlappenden Bauteile
entsprechend der Benutzereingabe bestimmt. Die zuerst eingegebene Kante gilt fiir die Verrundung als

vorrangig; die spater eingegebene lberlagert standardmaRig die vorherige Verrundungskette.
[ Bedienmaéglichkeiten]

v' Die Reihenfolge kann durch Andern der Eingabereihenfolge von zwei Verrundungen mit

unterschiedlichen Konvexitdaten umgeschaltet werden
[Hinweise ]

*  Verrundungsketten mit unterschiedlichen konkaven und konvexen Ecken missen sich

Uberschneiden, sonst ist keine Verrundung maoglich.

[ Beispiel]

1) Die zweite Verrundung Uberlagert die erste.

Waihlen Sie zuerst die konvexe Kante Wédhlen Sie zuerst die Hohlkante
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& Fillet b & Fillet £2
[v]%|=] [Fl@]e lv]X|= LF|®]b
¥ Required ¥ Required
o : g :
Edges E

EdgesE

Chordal fillet

Radius R mm | % -

Chordal fillet

Radius R ’E—mm:| & -

[ort]

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formen >> Verrundung/Fase

3.2.2.4 Neues Kegelschnittverhiltnis in Verrundungsart G2

Das neue Kegelschnittverhaltnis ersetzt das bisherige Gewichtsverhaltnis von 0,05 bis 0,95 bei der
Eingabe. Das Standardverhiltnis ist 0,5.

[ Bedienméglichkeiten]

v" Das neue G2 kann einige extreme und irrationale Ergebnisse mit einer geradlinigeren und
bequemeren Methode vermeiden.

[ Beispiel]

Die Verrundungsform kann durch das Kegelschnittverhaltnis angepasst werden.

F

Arc type | G2(Curvature) hi |

Conic ratic 0.5 : Q bl

[ort]

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formen >> Verrundung/Fase
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3.2.2.5 Neu: ,Tangentialverrundung bis zum Ende spurzeichnen®

Der Verrundungsbefehl enthélt die neue Option ,Tangentialverrundung bis zum Ende spurzeichnen”.
Sie ermittelt, ob die Bereiche beiderseits der ausgewahlten Kantenkettenenden die Anforderungen an den
Tangentialibergang erfiillen. Ist das der Fall, folgt die Verrundungsfliche der Tangentialkette. Dieser

Prozess Uberschreibt die alte Verrundungsflache mit dem kleineren Radius.
[ Bedienmoglichkeiten)

v"  Die Nachzeichnung bis zum Ende kann alte Verrundungen abdecken und erfillt die

Ubergangsanforderungen.
[ Hinweise ]

*  Manchmal kann sich das Ergebnis der Spur einer Tangentialverrundung von der Auswahl der

Tangentialkette am Kettenende unterscheiden.
*  Beim Versatzabstand besteht dieser Unterschied nicht.
[ Beispiel]

Wenn die Nachbarflichen am Ende der Kantenkette einen G1-Ubergang erzielen kénnen, gelingt es,

die alten Verrundungen abzudecken.

Erfillt den G1-Ubergang Erfiillt nicht den G1-Ubergang

Trace tangent fillet to end Trace tangent fillet to end

[ort]

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formen >> Verrundung/Fase
3.2.2.6 Neue Eckenart

Die neue Eckenart kombiniert die urspriingliche Spurecke, die Ubergangsecke und die Gehrungsecke.
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Der automatische Modus zieht das Spurzeichnungsergebnis vor. Wenn die Spur keinen Erfolg bringt, wahlt

der automatische Modus eine der Optionen N-seitige, Gestutzte N-Blendflache und Gehrung.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Der automatische Modus liefert theoretisch das beste Ergebnis. Beim Spurzeichnen entsteht eine
normale Verrundungsflache als Ecke. N-seitig bezeichnet eine Eckflache, die durch eine N-Blendflache
erzeugt wird. Im FEM-Modus wird die Eckfliche durch eine Gestutzte N-Blendflache erzeugt.

Gehrungsecken bestehen aus Verrundungsflachen, die sich einfach tiberschneiden.

v"  Die neue Art der Spur, der gestutzten N-Blendfliche und Gehrung entspricht jeweils der

urspriinglichen Spurzeichnungsecke, der Ubergangsecke und der Gehrungsecke.

v" Bei der Spur kann die Fliche von vierseitig in dreiseitig umgewandelt werden durch Markieren

der Option ,Spurzeichnen zur Ecke”.

Ecke ist vierseitige Flache Ecke ist dreiseitige Flache

Corner type | Tracing M ‘ Cornertype | Tracing -

Tracing into the corner Tracing into the corner

[ Hinweise]
*  Die Option ,,Automatisch” bietet theoretisch die beste Losung unter den vier letzten Arten.
[ Beispiel]

Die Eckenart kann wie folgt gedndert werden.

Automatisch Spur
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N-Blend Flache Gestutzte N-BlendFlache Gegehrt

[ort]
Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formen >> Verrundung/Fase

3.2.2.7 Liste bei Flachenverrundung

Die neue Listenfunktion in der Flachenverrundung bietet die Mdoglichkeit zum gleichzeitigen

Konstruieren mehrerer Verrundungen.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v Die Liste gibt es sowohl im Voll- als auch im Radiusverrundungsmodus.
[ Beispiel]

Die Liste gibt es sowohl im Voll- als auch im Radiusverrundungsmodus.
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[ Hinweise])

*  Wenn sich mehrere Flachenverrundungen in der Liste Gberlappen, arbeitet die Funktion derzeit

noch nicht.
[ort]
Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formen >> Flachenverrundung
3.2.2.8 Neuer ungleichmifiger Abstandsmodus f(ir Scheitelpunktverrundung/-
fase

Bei der Scheitelpunktverrundung/-fase kommt ein Modus mit ungleichem Abstand dazu, so dass bei

jeder Kante des Scheitelpunkts unterschiedliche Abstande eingegeben werden kénnen
[ Bedienmaoglichkeiten]

Die Scheitelpunktverrundung kennt zwei Modi: gleicher Abstand auf allen Seiten und ungleicher Abstand.

[ Beispiel]

Ein Beispiel des Modus ,Ungleicher Abstand” ist unten dargestellt.
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eﬂel <
[v] x| | 00
¥ Required

Type Unequal distance M
Vertex 1 picked ¥y &

Setback 39 mmi B
¥ Independent Setting

e e
Setback 205 mm i &
List 3 picked ¥ &

» Rollover Control

» Shape of Fillet
» Secitings
» Auto Reduce

» Tolerance

[ Hinweise])

*  Der Abstand entspricht der Luftlinie von Scheitelpunkt zu Verrundungsgrenze und folgt nicht der

Kante, schon gar nicht bei gekriimmten Kanten.

*  Wenn der Scheitelpunkt mit einer glatten Kante verbunden ist (die beiden anschlieRenden
Flichen erreichen mindestens einen G1-Ubergang), wird méglicherweise nicht das erwartete

Ergebnis erzielt.
[ort]

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formen >> Verrundung/Fase
3.2.3 Verbesserung beim Spannen

Bei der Gerlstkonstruktion ist es oft erforderlich, die Querschnittsschwankung des Spannkdrpers
entlang der Spannbahn beizubehalten. Die Option ,Parallel zur Ebene“ ist nun in der
»Querschnittssteuerung” der Spannfunktion enthalten. Damit kann die normale Querschnittrichtung des
Spannkorpers entlang der Spannbahn gedndert werden, wobei sie immer parallel zur ausgewahlten Ebene

zeigt.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Mit dieser Option wird der Querschnitt beim Spannen immer senkrecht zur gewéhlten Ebene

ausgerichtet. Die normale Querschnittsrichtung folgt der Spannbahn.

[ Hinweise])
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e Die Spannbahn muss mindestens den G1-Ubergang erreichen.
*  Sie kann nicht senkrecht zur ausgewahlten Ebene verlaufen.
[ Beispiel]

Erzeugen Sie einen Spannkdrper, dessen Querschnitt immer senkrecht zur XOY-Ebene liegt und dessen

Richtung sich mit der Spannbahn dndert.

[ort]

Bauteile >> Formen >> Grundformen >> Spannen

3.2.4 % Verbesserung beim Variablen Spannen

Entlang der Spannbahn gibt es oft unterschiedliche Formabhangigkeiten. Die Optimierung der
Funktion ,Variationales Spannen” ermdoglicht die Eingabe einer Hauptbahn und einer beliebigen Anzahl
von Hilfsbahnen zur Kontrolle der Form des ausgetragenen Korpers. Sowohl auf der Hauptbahn als auch
auf den Hilfsbahnen kdnnen Ketten aus mehreren Segmenten als einzelne Bahn eingegeben werden.
Sowohl auf der Hauptbahn als auch auf den Hilfsbahnen ist die Langensteuerung des Spannens durch
Ziehen von Steuerelementen im Zeichenbereich moglich. Variables Spannen ermoéglicht lokale

Schnittskizzen, die tangential zum Anfangspunkt der Hauptbahn positioniert werden.
[ Bedienméglichkeiten]
v' Ziehen Sie die Steuerelemente im Zeichenbereich und geben Sie so die Spannlinge vor.

v" Erstellen Sie eine lokale Schnittskizze. Der Schnittpunkt zwischen Bahnen und Schnitt wird auf

die Innenseite der Skizze verwiesen.
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v" Die Schnittskizze wird automatisch tangential an den Anfang der Hauptbahn positioniert.
[ Hinweise )
*  Die Hauptbahn erfordert einen G1-Ubergang, die Nebenbahnen GO.

*  Nur wenn die Schnittskizze eine Abhangigkeitsbeziehung mit der Hilfsbahn hat, andert sich der

Spannkorper entlang der Bahn.
*  Bei Ldschen der Hauptbahn wird auch die Schnittskizze entfernt.

. Erstellen Sie eine interne Skizze Uber das Befehlsfeld und erzielen Sie so den besten

Variationseffekt.
[ Beispiel]

Definieren Sie die Hauptbahn mit einer Geraden und die Hilfsbahn mit anderen Kurven. Der

Steuerabschnitt der Hilfsbahn dndert sich automatisch mit der Spannbahn.

14 Var Sweep 2
[v]% 0
¥ Required

anp 5wt 1% 4 8

Lc:mmt v A #|

hopat g | 4

e[| &
¥ Boolean

e es

Booleanshapes| | ¥ ©
¥ Orientation

Profile plane  Normal to path -]
Z-axis Tangent to path -
X-axis Minimurm twist -]
¥ Settings

Merge tangent faces

» Auto Reduce

» Tolerance

[ort]
Bauteile>> Formen >> Grundformen >> Var Spannen
3.2.5 % Verbesserung der ,Neigung”

Die Neigefunktion vereinfacht die Befehlsschnittstelle und rationalisiert die Konstruktion. Hier gibt es

eine neue ,automatische” Verlangerungsart. Die ,Automatische” Verlangerung kann auf intelligente



Weise

verschiedene

Verlangerungsarten  wie
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yLinear”, , Kreisformig”,

,Reflektieren”

und

,Krimmungsstetig” zum Zeichnen auf der Grundlage der Modellsituation wahlen. Dadurch entfallt

haufiges manuelles Umstellen der Verlangerungsart. Die Standardergebnisse entsprechen eher den

Erwartungen.

Draft B 22

oY X = Fl@ b
¥ Required

-

. SS9

E Type 1side b

Jside

Edges 2sides(split)

"“1 2sides(neutral)

> Angle 2sides(asymmetric)

@ | st Y &
Diirection P ¥ JV Q -
¥ Settings

Extension Automatic =
Recompute fillets
Intersections Remowe all =

Remove inverted regions

¥ Auto Reduce

Minimize surface data

[ Bedienméglichkeiten]
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§VX|3 Fl @@

¥ Required

S=®

E Type Tside =
o [ v

~ .
= Angle 0 deg 5 & ~
@ Lt Yk &
Direction P ¥ ):( Q -
¥ Settings
Extension Automatic hl
Recompute fille Li.near
Circular
Intersections Reflect

Remove inverte Curvature diminishini

¥ Auto Reduce

Minimize surface data

v" Der Zeichenbereich enthilt nun eine Anzeige der Neigungsrichtung zu deren Angleichung

anhand der Standardeinstellungen.

v" Im Kantenmodus des Neigebefehls findet dieser automatisch die geeignetste Flache unter zwei

benachbarten Flachen zum Neigen. Mit der Richtungstaste kann die Neigefliche umgeschaltet

werden.

v'  Bei ,Automatisch kénnen die geometrischen Eigenschaften der Neigefliche beibehalten

werden, z.B. die Zentralachse, der Mittelpunkt des Kreises etc. Die Flache dndert sich gleichmaRiger.



All-in-one, Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

[Hinweise ]
*  Das Zeichnen bei groRem Winkel kann zu unerwarteten Ergebnissen fiihren.
[ Beispiel]

1) Legen Sie die Flachen als Standflachen fest und neigen Sie sie wie unten beschrieben. Wenn die
Standflachen die Entwurfsflachen in zwei Bereiche unterteilen kdnnen, wiirde der ,Typ“ mit ,, 1 Seite”, ,,2
Seiten (geteilt)”, ,,2 Seiten (neutral)“ und ,2 Seiten (asymmetrisch)“ zu unterschiedlichen Neigungsformen
fahren.

2-seitig

1-seitig Neutral
(asymmetrisch)

2) Bei ,automatisch” ist ein Wechsel der Verlangerungsart nicht mehr erforderlich. Ohne
Umschaltoptionen wie ,linear” und ,kreisformig”, damit zylindrische und konische Flachen ihre

Begrenzungsbogeneigenschaften auch nach dem Neigen beibehalten.
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[ort]
Bauteil/Baugruppe >> Form >> Maschinenelement >> Neigung

3.2.6 % Gewindeerweiterung

Die Gewindefunktion beherrscht nun das Zeichnen von Standardquerschnittsgewinden. Sie
ermoglicht eine intelligente Anpassung der Abmessungen und booleschen Formen von Standardgewinden
durch Auswahl von Zylinder- und Bohrflachen sowie vorgegebenen Spezifikationen. Zusatzlich wurde die
Funktion zur Regelung der Gewindeform Uber die Eingabe der Gesamtlange hinzugefiigt. Derzeit werden

die Serien M und Rp (55° zylindrisches Innengewinde) unterstitzt.

Standardprofil Individuelles Profil

W Thread bx

v [X] R

¥ Required

i
Wy

v X OL:E Face F418 &

= Profile Sketch3 &
e

e i . ¥ Length and specification

o *

u.g.......L © Right handed ) Left handed
e Length type Full and pitch

& Right hancied. 0 Lot anded

@ v veas vz o cynser Pitch 2 mm 3 &~
e [sjocenes =

e )

TS vy ¥ Boolean

rockon * =

=" N
+ Soten y

1 pi v
D E Boolean shapes |1 picked v e

‘Booiean shapes 1 picked ¥ e =

s Lead

settngs : T

ron e Lead in/out Both ends

Toerer

Radius 2 mm 3 &~

» Settings

» Auto Reduce

» Tolerance
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[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Der Standardprofilmodus beherrscht die Identifizierung und Anpassung von Spezifikationen
anhand des Durchmessers der Bohrung/Welle. Dabei sind zwei Arten von Spezifikationen bekannt:

Gewindebohrergrofie und Hauptdurchmesser.

v' Der boolesche Typ des Standardprofilgewindes bestimmt automatisch, ob Schneide- oder
Addieroperationen durchgefiihrt werden sollen, je nachdem, ob sich die ausgewéhlte Oberflache an

einer Bohrung oder Welle befindet.

v" Es kann schnell und effizient eine Vielzahl von Gewindeformen mit zahlreichen Windungen

erzeugen.
v" Das Gewinde wird an der Anfangsposition der ausgewahlten Flache geschnitten.

v" Gewindespezifikationen lassen sich definieren durch Parameter wie Linge, Windungszahl,
Steigung (nur im benutzerdefinierten Profilmodus), und die Gewindeldnge kann auf ,voll” eingestellt

werden.

v'  Die Anderung von Profilen oder Aufnahme weiterer Spezifikationen zu bestehenden

Standardprofilen sind mdoglich.

v Im individuellen Profilmodus beherrscht die Gewindefunktion das Zeichnen von Skizzen an der

Startposition auf Grundlage der ausgewahlten Flache.

v" Die Gewindeform erméglicht weitere Anderungen: Links-/Rechtsgewinde, Versatz (abhéngig von

der Ausgangsposition) und den Rotationswinkel des Gewindes entlang der Rotationsachse.
[ Hinweise ]

* Die Gewindefunktion ldsst nur das Auswahlen und Anbringen an einer einzelnen Zylinder-

/Bohrungsflache zu.

*  Beider Eingabe der GewindegroRe muss die Hohe des Profils kleiner als die Steigung sein. Das
heit, Anfangs- und Endabschnitte der Gewindegange dirfen sich nicht Gberschneiden, da ZW3D

sonst ein falsches Ergebnis liefern kann.

*  Die Standardprofile beruhen auf dem Hauptdurchmesser bzw. der Gewindebohrweite. Wenn der

Bohrungs-/Wellendurchmesser zu groR oder zu klein ist, arbeiten die Funktionen ,Schneiden” und
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»Anflugen” ggf. fehlerhaft.

. Die Gewindeprofilabmessungen sind normabhéngig (GB, I1SO). Daher sollten die Gewindeformen

nicht direkt zur Herstellung und Verarbeitung eingesetzt werden.
[ Beispiel]

1) Bringen Sie das Gewinde an der Zylinder-/Bohrungsoberfliche an und berechnen Sie die Masse

groBer Gewinde genau.

Schraube Mutter

2) Erzeugen Sie Gewinde gemalR lhren Standardprofilen und setzen Sie sie schnell in der

Gewindefunktion ein, z. B. fir Kugelgewinde.

Gestaltung des Formats Widerverwendung des Formats

3) Beim Exportieren in ein neutrales Format kdnnen Sie die Gewindeform als Anmerkung oder
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Bearbeitungsreferenz in Zeichnungsblattern und anderen Umgebungen beibehalten.

~ [ Sheet A4(H) (297.00 x 210.00 mm)
> Sheet Format
B User Table
v [ Drawing View1 FRONT
v @
v & History
= Default CSVS
%5 Shapel

[ort]
Bauteil/Baugruppe >> Form >> Maschinenelement >> Gewinde
3.2.7 % Verbesserung beim ,,Zylindrischen Biegen“

Bei der Konstruktion flexibler Bauteile sind haufig eng begrenzte Biegungen und Verformungen
erforderlich. Die Zylinderbiegung kann nun eine rdumlich begrenzte Biegung vornehmen. Bauteile sind

damit flexibler formbar.
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Cylindrical Bend

nlvix=] a0

¥ Required

ﬂ

N T
it a8

¥ Bending Sides

Side &4

s

1

€l

2

£ ¥ Bending Sizes
Type |Radius and distance W ‘
Radius 100 mm s -
Angle 180 deg > & -
Distance 3141 mm 3| &~
¥ Settings

Keep original
Minimize surface data

¥ Tolerance

Tolerance 0.01 mm

Zylindrische Biegung
[ Bedienmaéglichkeiten]

v" Steuern Sie die Biegeform der Bauteile (iber Skizzen und die Einstellung von Radius-, Winkel- und

Abstandsparametern.

v' Steuern Sie das Bauteil zum rdumlich begrenzten Biegen auf einer Seite oder in Gegenrichtung.
[Hinweise]

*  Der neue Modus des Zylindrischen Biegens lasst nur das Biegen durch Skizzen zu.
[ Beispiel]

Profilrohre sind haufig gebogene Bauteile. Nehmen Sie das Profilrohr und die Biegeskizze in den
neuen Modus , durch Skizze” des zylindrischen Biegens auf. Stellen Sie einen Biegeabstand von 135

mm und einen Biegeradius 75 mm zum Biegen des Profilrohrs ein. Das Ergebnis ist folgendes.
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Gebogenes Profilrohr
[ort]

Teile >> Formen >> Morph >> zylindrische Biegung
3.2.8 Muster kann nun liberlappende Objekte liberspringen

Der Punktmustermodus der Befehle fiir Mustermerkmale, -geometrien und -baugruppen wurde
verbessert. Wenn sich eine Musterinstanz mit der Basisinstanz Uberlappt, wird ein Warnfenster

eingeblendet. Das Uberspringen der {iberlappenden Musterinstanz ist méoglich.
[ Bedienméglichkeiten)
v" Vermeiden Sie Musterinstanzen, die sich mit der Basisinstanz iberlappen.
[Hinweise]

*  Wenn die Option ,Nicht wieder einblenden” markiert ist, bleibt die Funktion zum Uberspringen

der Uiberlappenden Instanz bis zum nachsten Offnen von ZW3D gedffnet.
[ Beispiel ]

In Mustermerkmalen, -geometrien und -Bauteilen schlieRen Sie Instanzen, die sich mit der

Basisinstanz Uberschneiden, aus, um redundante Musterberechnungen zu vermeiden.
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i1t Pattern Geometry

3
v x[=] [F[e
¥ Required
&P LS80S
Base 1 picked ve
To paints v -

¥ Base point

Base point -18.4617,15.4457685 | ¥ &~

» Instances to Toggle

&

%P ZW3D 2

Some instance points coincide with base point. Skip
these instances to avoid overlap?

» Orientation Don't pop up again

» Boolean

Yes

| v | o

» Settings

[ort]

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formen >> Grundbearbeitung >>

Mustermerkmal/Mustergeometrie

Baugruppenumgebung >> Baugruppe >> Grundbearbeitung >> Muster
3.2.9 Verbesserung der Stapelvereinfachungsfunktion

Die Funktion ,,Stapelvereinfachung” enthalt nun ein Optionsfeld , einschlieBen”, mit dem sich manche

Flachen einzeln als vereinfachte Eingabe wahlen lassen.
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& Batch Simplify B3

vIX|= a0
¥ Required
Type ' Simplify - |
Faces || | v &

¥ Settings

Radius 0 mm* &~ -5 mm 5 % -

¥ Tolerance

Tolerance 0.0 mm o ﬁ *

[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Manche Flichenobjekte auRerhalb des Bereichs der Stapelauswahl kénnen als Eingabe

ausgewadhlt und vereinfacht werden.

ZW3D 2025 ZW3D 2026

@ Batch Simplify =2

[v] x| ] (8]

¥ Required
i
Entities 10 picked v &
¥ Settings
Fadius EAREIHE

¥ Tolerance

p— a-

[ort]

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formbau >> Werkzeuge >> Stapel vereinfachen

3.2.10 Rippen/Rippennetzoptimierung

Beim Aufbau von Rippen oder Rippennetzen missen Verrundungen angefiigt werden.



All-in-one, Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

,Rippe/Rippennetz” beherrscht nun bequemerweise das direkte Anfiigen von Verrundungen im Befehl.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v Direktes Anfiigen von Verrundungen im Befehl ,Rippe/Rippennetz”.

Rippe

RippenNetz

[ Hinweise])

*  Die Verrundung im Befehl ist in eine Innenkanten- und eine freie Kantenverrundung unterteilt.

Beides kann bei Bedarf verwendet werden.
[ort)

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formen >> Maschinenelement >> Rippe/Rippennetz
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3.2.11 Verbesserung von Lippen und Nuten

Der Lippenbefehl erweitert die Moglichkeiten und vereinfacht den Arbeitsprozess. Der Benutzer kann
fallabhangig wahlen zwischen Lippe, Nut sowie Ubergreifenden Lippe/Nutpaaren. Lippen und Nuten
kénnen in einzelnen Bauteilen eingezeichnet werden, Gbergreifende Lippe/Nutpaare sowohl in Bauteilen

als auch Uber Bauteilen in Baugruppen hinweg.

2t 5
X G [
¥ Required

Lip
Faces | | ¥ III &
Edges ¥ &
Groove
- Lip £
& Lip 23 c‘- B Faces ¥ |:| &
- v x| & Ll
X|E [ Edges v @
v uired
¥ Required Ren
l i Direction ¥y ¥ b~
o = v UefGromSpecion
| | . — “ |¥ % ip/Groove Speci ion
Faces M
Edges v & ¥ Legend
Edges ¥ &
Direction ¥ ¥ &
Direction ¥y ¥ I
¥ Groove Specification 1
¥ Lip Specification 61
¥ Legend
¥ Legend L
| G2
w
E
o : - |
0 Groove width(W1) 5 mm |
i
Clearance(C) 0 mm T L.
Draft angle(A) 0 deg 2| ¥
A
Groove height(H) 5 mm L B Upper gap(G1) 0 mm o .
S Py
Lip height(H) 5 mm o v Groove width(W) 5 mm | & v Lip height(H) 5 mm i L
L - Iy

Lipwidth(W) 5 mm J b Draft angle(d) 0 deg o L w Lip width(W2) 5 om | & v

Draft angle(4) 0O deg T v Lower gap(GZ) 0 mm I b Lower gap(G2) 0 mm * | @ v

P Settil i

ings P Settings > o

[ Bedienméglichkeiten]

v Erstellen Sie Lippen und Nuten im Bauteil separat und legen Sie ihre Form mit Parametern fest.
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Lippen

Nuten

v" Erstellen Sie Ubergreifende Lippe/Nutpaare auf verschiedenen Kérpern im selben Bauteil und

legen Sie ihre Form mit Parametern fest.

v" Erstellen Sie Lippe/Nutpaare in verschiedenen Bauteilen unter derselben Baugruppe, legen Sie

ihre Form mit Parametern fest und halten Sie die Parameter von Lippe und Nut synchronisiert.

v' Liicken kénnen ubersprungen werden, wodurch die Kontinuitit der Lippenkante bei
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Konstruktionen mit Sehnen und Rippen erhalten bleibt.

v Die Liicke nicht Giberspringen

v" Die Liicke Giberspringen

v' Zwei Methoden sind méglich: Beibehaltung der Richtung entlang der Lippenkante oder der

Richtung entlang der Diinnwand.

Entlang der Lippenkante Entlang der Diinnwand

v" Zeichnen von Lippenkanten an der Kantenlinie, wobei an beiden Enden Liicken gelassen werden.
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[ Hinweise )

*  Der Winkel zwischen der Lippenrichtung und der normalen Flachenrichtung sollte nicht zu gro

sein, da die Lippe sonst zu spitz wird und sie nicht mehr gedffnet und geschlossen werden kann.

*  Bauteilibergreifend erzeugte Lippe/Nutpaare missen in der Baugruppe neu definiert werden,

nicht einzeln in der Bauteilumgebung.
[Ort]

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formen >> Maschinenelement >> Lippe

3.2.12 %Langloch

Die neue Langlochfunktion erlaubt das Anfligen von Nuten auf der Ebene oder von Ringnuten auf
zylindrischen und konischen Flachen. Das Langloch hilft bei der Auswahl mehrerer Punkte auf einer
einzigen Flache. Es ist bequem, technische Merkmale wie Federnuten und O-Ringnuten auf Bauteile mit

Wellen zu setzen. Auch Schiebepassnuten fiir Verbindungs- oder Standardbauteile sind moglich.
[ Bedienméglichkeiten]
v" Definieren Sie Langlécher mit Parametern und fiigen Sie sie schnell an Formen an.
v" Ringnut und Flachnut kdnnen mit und ohne Verrundungen angefuigt werden.

v Wihlen Sie mehrere Punkte auf einer einzigen Fliche, um mehrere Langlécher und

Volumenkaorper anzufiigen.

v' Vier haufig verwendete Langlochformen: rechteckig, spharisch, Schwalbenschwanz und T-Nut.
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[ Hinweise)

*  Die Gesamttiefe des Langlochs sollte kleiner sein als der Radius der zylindrischen bzw. konischen

Flache, in der es gezogen wird.

*  Wenn mehrere Langlochpositionen zu nahe beieinander liegen, werden sie verschmolzen. Es

wird empfohlen, zu tGberprifen, ob die Ergebnisse den Erwartungen entsprechen.
[ Beispiel]

Anfligen von Hinterschneidungen, Federnuten oder O-Ringnuten an einer Welle.

Hinterschneidung Federnut

@ st 3 = :
v X B oL vix s o0
B

|
¥ Required Required

Location 1 picked Y&~ Location 1 picked L2 34
face ¥65-63-10-L600-F50-P40-001 Face  Y65-63-10-U600-750-P0-001
¥ Ring siot Duection, 100 YHE~
v iookian 2] Ring slot

¥ Boolean
Boolean shapes 1 picked ¥ e

Boolean shapes 1 picked
¥ Slot Settings

¥ Slot Settings
Siot type Rectangular siot - I

Siot type Rectangulas siot

Slot width 195 mm 3

®
T — .

11 Round radius 05 mm s - Sotiength  Through en

[ort]

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formen >> Maschinenelement >> Langloch
3.2.13 %Neue Schraublécher

Das Schraubloch ist eine haufig verwendete Struktur bei der Konstruktion von Kunststoffteilen. Ein
Kunststoffteil kann mehrere Schraublocher unterschiedlicher Position, GroBe und Form enthalten. Die

neuen Befehle fiir Schraublécher erméglichen rasch deren Aufbau und Anderung.
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J\ Mounting Boss 2z | |\ Mounting Boss £3
¥ Required ¥ Required

av av

pin ]y g ||| e [ v -

¥ Mounting Boss Alignment ¥ Mounting Boss Alignment
¥ Boolean ¥ Boolean
Shapes | v & Shapes | v &
¥ Mounting Boss Specification ¥ Mounting Boss Specification
Specification Ribs Specification | Ribs
Type Hole v | Add ribs
o1 b2 Alignment I:I Yy ¥ &~
: Mode |Number and range & |
Dep -
Number |4 :| &
H1 Range angle |36'0 deg :| U

M

Al D3 A2
Boss height(H1) 10 mm 0w
BossdiaDl) 8 mm 2|8~ H u
Draft angle(A1) 0 deg 2| 0w
Hole depth(Dep) 3 mm 3 - Wt
Holedia(D2) 3 mm 0w Length(L) C mm 3| & -
Counter dia(D3) 4 mm 2|8 - REEHDON) 2 mm 3| & ~
Draft angle(A2) 0 deg 2| v Height(H) ls mm 1| & -
Draftangle(Al) 0 deg 2|0~
Chamfer(@ 24 mm 2|5~
Angle(A2) |60 deg 2| & ~
Draftangle(A2) 0 deg 2|0+
b Add Fillet > Add Fillet |

Configuration a2 oX Confi ion <MNone> - aoX

[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Zwei Formen von Schraubléchern sind méglich: Kopf- bzw. Durchgangsbohrungen und

Gewindebohrungen.
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Durchgangsbohrung Gewindebohrung

v' Die Durchgangsbohrung besteht aus drei Arten: Bohrung, Nut und Bolzen; seine Form kann mit

Parametern eingestellt werden.

D2

Dep

03 A2

Bohrung

Bolzen
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v' Die Gewindebohrung besteht aus drei Arten: Positivbohrung, ohne Bohrung und Gegenbohrung;

ihre Form kann mit Parametern eingestellt werden.

D1

™"

L'
D2

Dep

Positivbohrung

Di

H1

Al

Ohne Bohrung

D2
L

Gegenbohrung

v" Sie kdnnen wihlen, ob Rippen erstellt werden sollen, sowie deren Anzahl und Anordnungswinkel.




All-in-one, Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

Mit Rippen Ohne Rippen

v' Sie kénnen wihlen, ob eine untere Verrundung erstellt werden soll.

Untere Verrundung erstellen Keine untere Verrundung erstellen

v' Durch Abspeichern der Parameter in einer Konfigurationsdatei und spatere Auswahl der
Konfiguration lassen sich schnell weitere Schraublécher zeichnen, die mit dem vorherigen identisch

sind.
[ Hinweise)

. Das Schraubloch darf nicht zu nah an der Kante der Flache stehen, sonst kann es nicht angesetzt

werden.

*  Wird der Verrundungsradius zu groR gewahlt, kann es dazu fihren, dass die Verrundung nicht

richtig erzeugt wird.
[ort)

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formen >> Maschinenelement >> Schraubloch

3.2.14 % Neue Karabiner

Der Karabinerhaken ist eine haufig verwendete Struktur zur Verbindung und Befestigung von
Kunststoffbauteilen. Bei Konstruktionen mit geringen Festigkeitsanforderungen kénnen Karabinerhaken
Schrauben als feste Bauteilstruktur ersetzen. Der neue Befehl ,Karabiner” erlaubt es, Karabinerhaken
durch Eingabe ihrer Position und Parameter rasch zu konstruieren. Auch ihre Parameter kann man zuvor
konfigurieren und somit Karabinerhaken mit einem Klick erzeugen. In Fallen, in denen Schnellverschliisse

haufig eingesetzt werden miissen, konnen die Karabinerbefehle die Konstruktion betrachtlich
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vereinfachen.

§ Snap Hook

¥ Required

Location

¥ Snap Hook Alignment

Vertical direction l:l LA SRCE 4
Hook direction l:l Y M &~
¥ Boolean

Shapes | | v &

¥ Snap Hook Specification

¥ Specification

T W
I i

o

T2 T3
Top thickness(TT) 2 mm |0
Top height(H1) 6 mm 3|5~
Charnfer(C) 3 mm 2| & v
Hook height(H2) 10 mm 5w
Root thickness(T2) 2 mm |0
Hook thickness(T3) 2 mm 3|5~
Hook width(W) 4 mm 2| & v
Draftangle(d) 0 deg 2|0 v

Contigurtion 4 X

[ Bedienmaoglichkeiten]

v Erstellen Sie schnell Karabiner in Bauteilen, indem Sie ihre Form tiber Parameter vorgeben.
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v" Durch Abspeichern der Parameter in einer Konfigurationsdatei und spitere Auswahl der

Konfiguration lassen sich schnell weitere Karabiner zeichnen, die mit dem vorherigen identisch sind.
[ Hinweise]

. Der Karabiner darf nicht zu nah an der Kante der Flache stehen, sonst kann er nicht angesetzt

werden.

*  Der Karabiner muss sich mit dem Bauteil in der gewdahlten Richtung schneiden, andernfalls wird

er nicht konstruiert.
[Ort]

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formen >> Maschinenelement >> Karabiner

3.2.15 % Neue Karabinernuten

Die Karabinernut ist eine allgemein gebrauchliche Struktur zum Verbinden und Fixieren von
Kunststoffbauteilen, die normalerweise mit einem Karabinerhaken konfiguriert werden. Mit dem neuen
Befehl ,,Karabinernut” kann man durch die Eingabe von Position und Parameter schnell eine Karabinernut
erstellen. Auch ihre Parameter kann man zuvor konfigurieren und somit Karabinernuten mit einem Klick
erzeugen. In Fallen, in denen Karabinernuten haufig eingesetzt werden miissen, kénnen die

Karabinernutbefehle die Konstruktion betrédchtlich vereinfachen.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Erstellen Sie schnell Karabinernuten in Bauteilen und legen Sie deren Form mit Parametern fest.
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v" Die Auswahl der Oberflache des Karabinerhakens, die angepasst werden muss, geht tiber in die

schnelle Erstellung einer dazu passenden Karabinernut.

v" Beim Zusammenfiigen kdnnen Karabinermerkmale in verschiedenen Bauteilen aufgenommen

werden, und entsprechende Nuten entstehen zur Beibehaltung der Datenzuordnung nach dem

Erstellen.

v" Durch Abspeichern der Parameter in einer Konfigurationsdatei und spatere Auswahl der

Konfiguration lassen sich schnell weitere Karabinernuten zeichnen, die mit dem vorherigen identisch

sind.
[ Hinweise)

. Die Position der Nut muss sich mit dem booleschen Korper schneiden, sonst wird sie nicht

angelegt.
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[ort]
Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formen >> Maschinenelement >> Karabinernuten
3.2.16 Verbesserung beim Teilen & Stutzen von Extrusionen

Beim Formenbau erfordern die Produkte Linien zum Schneiden und Stutzen des Kerns sowie
Schneideinsatze und Schieber. Ebenso erfordert die Konstruktion von Luftkanalen in der Gerateindustrie
die Berechnung der Schnittflache. Mit ,Extrusion teilen” und ,Extrusion stutzen” kdnnen Elemente schnell

segmentiert werden, die Konstruktion wird einfacher und bequemer.
[ Bedienmoglichkeiten)

v" Teilen bzw. stutzen Sie die Form durch Skizzen, Linien oder Kanten in die angegebene Richtung.

[ Hinweise])

. Die Funktionen ,Flache Teilen” und , Flache stutzen” erlauben keine Eingabe von Skizzen mehr.
[ Beispiel ]

Mit Skizzen, die die Merkmale zum Segmentieren umgeben, kann die Form schnell geteilt bzw.

gestutzt werden.

{4 Divide
v x| &
¥ Required

&S

Base B 51

Cutting © 1 picked|

Direction
¥ Settings
[¥] Cap tiimmed region

[ort]

Bauteil >> Formen >> Grundformen >> Teilen/Stutzen
3.2.17 Verbesserung der Rohteilfunktion

Die Rohteilfunktion kommt im Formenbau hafig vor. Eine héhere Benutzerfreundlichkeit kann
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ihre Effizienz erheblich steigern. Die Funktion ,Rohteil” ist um die Option ,Dynamische
Koordinaten” erweitert, mit der man die vom Rohteil durch dynamische Koordinaten erzeugte Form

und GroRe ziigig modifizieren kann.

(& Stock 3
X = [
¥ Required

@10

Rt [2 picked] v &
) Plane I © Dynamic coordinate I

X s 1,00 ¥ B~
¥ Ais 01,0 ¥ &~
Z Ais 00,1 ¥ &~

¥ Dimensions

Type By side o
Length(X)+ 0 mm . @ -0 mm > @ =
Width(¥) + 0 mm > &0 mm S 5w
Height({Z)+ 0 mm . &~ -0 mm > @ =
Side Increment 0 mm o @ b
Symmetric

Decimal 2 2=
Model Size 93x55%23

Stock Size 93x55x23

» Display

[ Bedienméglichkeiten]

v" Die Ausrichtung des Rohteils wird direkt durch Drehen der dynamischen Koordinaten der

Zeichenflache gesteuert.

v" Durch Wahl der Ausrichtung der X-, Y- und Z-Achse Uiber das Befehlsfeld kann die Ausrichtung des

Rohteils gesteuert werden.

[ Beispiel]

Dynamische Rotationskoordinaten Wihlen Sie die Ausrichtung
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i Stock & Stock
[vIX = vIXE
¥ Required ¥ Required
Entities 2 picked Entities 2 picked
' Plane © Dynamic coordi o e = =
R oL 0sIMY X Axis -0.5582,-0.82904,-00001 0
e CHOTI ¥ Adis 082904,-0.5592,-0.00018
2 s 001
ZAds 0.0001,-0.00018,1
¥ Dimensions
¥ Dimensions
o Trpe By side
Length(Xl+ 0 -0 -
L o B
Width(Y) + 0 -0 ength(X)+ mm L 2
. e
HeghtiZ)e 0 mm -0 Wit <0 mm > & = -0
" sle-
Sidelncrement 0 Height(Z)+ 0 mm > &0
I3 Symenetric Side Increment 0
[ Decimal 73 Symmetric
Model Size 5x12.1398x2.50075. [7 Decimal
Stock Size 5x12:13982.50075 Model Size 12.1398¢5.00002¢2.50031
» Display Stock Size 12.13965.00002x2.50031
» Display

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Formen >> Maschinenelement >> Rohteil

Bauteil-/Baugruppenumgebung >> Formbau >> Werkzeuge >> Rohteil

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Elektrode >> Hilfswerkzeuge >> Rohteil

3.3 Baugruppenkonstruktion

3.3.1 % Baugruppenabhingigkeiten

In der Baugruppenkonstruktion wendet man oft viel Zeit bei der Positionierung von Bauteilen auf. M
eistens werden die Bauteile mit Hilfe unterschiedlicher Abhdngigkeiten in bestimmten Positionen montiert.
Der Erstellungsprozess fiir Baugruppenabhdngigkeiten wurde verbessert und konzentriert sich auf die
Ableitung der beabsichtigten Abhangigkeiten. Wenn man Objekte in der Baugruppenumgebung auswabhlt,
erkennt die Software die Absicht zur Erstellung von Abhangigkeiten, vereinfacht die entsprechenden

Schritte und erleichtert Montage und Positionierung der Bauteile.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Schnelle Erstellung von Abhingigkeiten durch Auswahl von Objekten in der Zeichnungsfliche.

v" Berechnung der Erstellungsart von Abhingigkeiten anhand der ausgewéhlten Objekte.
v" Gleichzeitiges Sperren mehrerer Bauteile.

v Kann Abhingigkeiten fiir Objekte erstellen, die aus einem beliebigen Bauteil im

Koordinatensystem ausgewahlt sind.
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v" Automatische Konvertierung der Abhéngigkeitssymbole.

v' Adaptives Fiillen der Winkelwerte bei Winkelabhingigkeiten.

v" Abfrage des Abhingigkeitsstatus zum Ldschen ausgewéhlter Abhdngigkeiten.
[Hinweise]

v' Abhingigkeiten in der alten Version mit der Option ,Koinzidenzversatz“ werden beim Offnen in

ZW3D 2026 automatisch in Abstandsabhangigkeiten umgewandelt.
[ Beispiel]

1) Im Zeichenbereich wéahlen Sie die Flachen zweier verschiedener Bauteile aus, dann den
gewiinschten Abhéangigkeitstyp aus dem Aufklappmeni, und am Ende schlieRen Sie die

Abhangigkeitserstellung ab.

>
2) Starten Sie den Abhangigkeitsbefehl, wahlen Sie die Objekte fiir die Abhangigkeit aus, z.B. zwei

Zylinder, und automatisch wird eine konzentrische Abhangigkeit erkannt und erzeugt.
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4 Common Constraint

[v]X|= o)

¥ Required

& Common Constraint

-C-06- =l &
v X = o0 1st entity F12@Selll-C-06-03_5 |:| &
v Required 2nd entity F11@5elll-C-06-07_1 |:|-=i &

— |-
v Catnd &0/ LizlaH[n=]&

© Same facing © Opposite
Lock rotation

Display existing constraints

Use for position only

Popup mini bar

& 00|/ LizlalHn=l&
Display exiting constrants
Use for posion only

| popup minibar

v Settings

) Mk I

enent transparent

¥ Settings

Make Tst component transparent

fl [ Non-associated components  Wireframe

Hide auxiliary frame

3) Starten Sie den Abhédngigkeitsbefehl, wéhlen Sie die Sperrabhangigkeit aus, wahlen Sie mehrere
Bauteile zur Erstellung von Sperrabhangigkeiten und schlieRen Sie die Abhangigkeitserstellung insgesamt

ab.

& Common Constraint 22
v|X|= o
¥ Required i
1st component | Selll-C-06-03_4 =
Component list M D &

¥ Constraints

¢l0lel/|Liz[@lHn=l&
[7] Display existing constraints
[Z1] Use for position only

V¥ Settings

[Z] Make 1st component transparent
[7] Non-associated components  Wireframe

[ Hide auxiliary frame

4) Starten Sie den Abhangigkeitsbefehl, wahlen Sie die Abhdngigkeit des Koordinatensystems,
wahlen Sie die Bauteile zur Erstellung der Standardkoordinaten aus und die Standardkoordinaten der

Abhangigkeit werden automatisch vollstandig befiillt.
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4% Commeon Constraint 2
x| B o
¥ Required
1st datum 34 CSVS |l| &
2nd datum [zwaD_z miscenan-ion o] [
¥ Constraints
@/0|0|/| L] L|a/i-] i =[&]

Display existing constraints

Use for position only

¥ Settings

Make 1st component transparent
N iated comp

Hide auxiliary frame

[ort]

Baugruppenumgebung >> Abhangigkeit

Baugruppenumgebung >> Plotbereich
3.3.2 %Kopiere mit Abhangigkeit

In der Baugruppenkonstruktion gibt es zahlreiche gangige und standardisierte Bauteile. Bei bereits
prazise positionierten Bauteilen kann die schnelle Neuverwendung von Abhangigkeiten beim Kopieren an
neue Positionen den Aufbau der Baugruppe verbessern. Der Befehl ,Kopieren mit Abhangigkeiten” wurde
um das Kopieren mehrerer Bauteile gleichzeitig und die Wiederverwendung der urspringlich
ausgewdhlten Abhangigkeitsobjekte erweitert. Zusatzlich beherrscht dieser Befehl nun komplexe
Abhdngigkeitstypen wie Zentrierung, Symmetrie, Langlocher usw., Der Interaktionsmodus ist auch

bequemer und verbessert so die Wiederverwendung von Bauteilen.

[ Bedienméglichkeiten]

v" Beim Kopieren mit Abhingigkeiten kdnnen mehrere Bauteile gleichzeitig kopiert und die

urspriinglichen Abhangigkeitsobjekte wiederverwendet werden.

v'  Die ausgewahlten Abhingigkeitsobjekte kdnnen mit der mittleren Maustaste schnell

wiederverwendet werden.

v' Kopieren mit Abhingigkeiten beherrscht komplexe Abhingigkeitstypen wie Zentrierung,
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Symmetrie, Langlocher, Pfade usw.
[ Beispiel]

1) Wahlen Sie Bolzen, Unterlegscheiben und Muttern auf einmal aus und rufen Sie den Befehl
,Kopieren mit Abhangigkeiten” Gber das Kontextmeni auf. Wahlen Sie die Position des abhangigen
Objekts, an die Sie sie kopieren mochten, und Sie kdnnen die Verbindungsbaugruppe im Stapel

generieren.

Lo e e e ey Cut

@ 7W3D_206_dangban

& ZW2D_004_diankusi _=_Copy

& (-IZW3D_305_K1 IB; Copy with Constraints
] =T

@ (-zw3D_ Stk T Poe

@ 23D _SrEnE

BB (-)tanhuang & Erase
@ (-)7w3D_303_k2 @ Export
@ (-1ZW3D_303_k2
¥ &3 Smart Fastener &3 Make Independent Copy

. {=IWasher IS...9-6-20 @ Assembly Reload File
@ (-)Hex head..6x35-5
@ (-)Washer 15..9-6-20 5
@ (-)Hex head...5x35-5 Customize menu
@ (-)Hexagon ...35-Mé-I
B (-)Hexagon .35-M6-

Switch File Permission

%5, Copy with Constraints <]

[v|X|= o

¥ Required

Compenent(s) 3 picked ¥ &

¥ G

Result  Copied Constriants Operation

New v

© Concentric 46(H...  New(FAIBZW ~
1
@ Coincident 4(W... New(FI4@ZW. ~

© Concentric 42(W... New(F2@ZW3 ~

2nd entity =l &
zZ ) Same facing © Opposite

2) Wenn das Zielabhdngigkeitsobjekt mit der Originalabhdngigkeit Gbereinstimmt, kdnnen Sie das

urspriingliche Objekt durch Driicken auf die mittlere Maustaste schnell wieder einsetzen.
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1% Copy with Constraints 52

X| & o)
¥ Required

Compenent(s) '3 picked v &

¥ Constraints

Result Copied Constriants Operation

© Concentricd..  New

€ Coincidentd..  New

@ Concentric4... | New

F14@7W3D_201_Base

[ort]

Baugruppenumgebung >> Baugruppenverwaltung >> Kontextmenii

3.3.3 %Verbesserung der Baugruppenspiegelung

Die Baugruppenspiegelung ist eine gangige Konstruktionsfunktion, aber aufgrund der Asymmetrie
des Spiegelmodells entspricht das direkte Ergebnis der Spiegelung meist nicht den Anforderungen. In der
Regel sind Anpassungen an der Eigensymmetrieebene oder der Spiegelungsmethode erforderlich und

verringern damit den Wirkungsgrad.

Mit der neuen Funktion , Automatische Analyse der Spiegelungssymmetrie” kann das System
automatisch eine Symmetrieanalyse durchfiihren und die geeignete Spiegelungsmethode auswahlen.
Zusatzlich wurden in dieser Version auch andere Funktionen der Baugruppenspiegelung erweitert. Die

allgemeine Kapazitat und Benutzerfreundlichkeit der Baugruppenspiegelung wurde erheblich verbessert.
[ Bedienméglichkeiten]

v' Die automatische Symmetrieanalyse wird erméglicht. ,Spiegeln” kann die optimale Spiegelung

selbst anbieten: Symmetrieebene oder Spiegelungsmethode.
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s Mirror

[v|X| =]

¥ Required

Components |16 picked | ¥ &
Plane |*T‘E4 | &

¥ Result

| Auto mirror symmetry analysisl

2
g
w2
q

B Selll-G-21-01_Mirror.Z3PRT
& Selll-G-21-08

B company standard-0001.Z3PRT
@ W033-186_Mirror Z3PRT
B selll-G-21-03A

& Selll-G-21-054

B Selll-G-21-03A

D Selll-G-21-034

P Selll-G-21-02_Mirror. Z3PRT
B F5-G-21-61

B SEc-G-21-33

v B ocolll2-71-14 Mdirrne FIACKA

N

= SENINESEN

R LR

-

Datum plane

¥ Mirror Option

» Settings

v" Den Namen der neuen Spiegelungsdatei kdnnen Sie dndern.

s Mirror 2

lv|X|=] 0

¥ Required

Components |16 picked | ¥ &
Plane T | &

¥ Result

Auto mirror symmetry analysis

Iy

| Category | Self-symmetric

. Selll-G-21-01_Mirror.Z3PRT
9 5elll-G-21-08
@ company standard-0001.Z3PRT

N

company standard-0002]
@ 5elll-G-21-03A
@ 5elll-G-21-05A
@ Selll-G-21-03A
@ Selll-G-21-03A
. Selll-G-21-02_Mirror. Z3PRT
@ F5-G-21-61
@ SEc-G-21-33
w B Colll3o21-14 Mdirrnr 72ASKA

4 [ ] | »

Datum plane | i

ErdEd bR LR
2R ARAS

P Mirror Option

¥ Settings

P

© Center of bounding box ) Centroid ) Component origin

Only selected objects are displayed

v" Sie kdnnen den Spiegelungsmodus der Spiegelungsdatei unabhangig einstellen.
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Only selected objects are displayed

Only selected objects are displayed

s Mirror 22 | #j Mirror 3
v|X| = ov|X = oD
¥ Required ¥ Required
Components 16 picked vy & Components 16 picked ¥ &
Plane FE4 & Plane FiEa &
¥ Result ¥ Result
Auto mirror syrmmetry analysis Auto mirror symmetry analysis
| Category |Se|f—symmetlic -l ‘ Category |Se||fsymmehic -l
@ Selll-G-21-01_Mirrar.Z3PRT -t & Selll-G-21-01_Mirrer.Z3PRT <t
& selll-G-21-08 afs Yz @ selll-G-21-08 s YZ
@ company standard-0001.Z3PRT o = & company standard-0001.Z3PRT o _
[y ] company standard-0002 Z3PRT st B 5] company standard-0002.Z3PRT St n
[ sell-6-21-03A < = [ Selli-G-21-03A - vZ
@ Selll-G-21-054 e “* Reuse @ Selll-G-21-05A e YZ Xz
B selll-G-21-034 o &L New File w @ Selll-G-21-034 s Y7 vz
@ sell-G-21-034 afs & Delete @ 5elll-G-21-03A e YZ o
@ selll-G-21-02_Mirror. Z3PRT i @ selll-G-21-02_Mirror.Z3PRT St
@ F5-G-21-61 e XZ @ F5-G-21-61 -l XZ Kee
B SEc-G-21-33 als XY B SEc-G-21-33 e XY VeZe
w B collli3-71.14 Mirrar T2ASKA lr l w B Colllo3.71-14 Rdirear 72TACHA 3
i | » i Ve
Datum plane | & Datum plane None
P Mirror Option P Mirror Option Customize
¥ Settings ¥ Settings
GroupBox GroupBox
@ Center of bounding box () Centroid () Component origin @ Center of bounding box () Centroid () Component origin

v" Nach Aktivieren der Option ,Abhingigkeiten der Baugruppe beibehalten” werden

Baugruppenabhdangigkeiten der Quelldatei bei der neu erzeugten Spiegelungsdatei beibehalten.

¥ Mirror Option

Reuse Mew file

Keep geometry associative

Keep constraints of assembly

Dissalve mirror relation

Erase source geometry

ZW3D 2025

ZW3D 2026

Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

die
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hd #l Mirror12
v [/] &% Selll-G-21-14_Mirror
& wo33-0728
v [¢] # Mirror12 @ wo33-0728

v 7] & Selll-G-21-14_1_Mirror v 1 Constraints

_ 4 Coincident 1 (S1<F203>, W033-072B)
@ W033-072B_1_Mirror © Concentric 1 (W033-0728, 51<F296>)

B W033-072B_1 Mirror // Parallel 1 (W033-072B, 51<F201>)
¢' Coincident 2 (W033-072B, 51<F203>)
// Parallel 2 (W033-072B, 51<F201>)
@ Concentric 2 (W033-072B, 51<F2955)

v' Benutzerattribute und Ausdriicke bleiben beim Spiegeln erhalten.

v" Nachdem Sie in den Einstellungen [Nur ausgewahlte Objekte werden angezeigt] ausgewihlt

haben, kdnnen Sie das Ergebnis der Spiegelungsvorschau eines Objekts separat betrachten.

¥ Settings

GroupBox

@ Center of bounding box () Centroid () Component origin

Only selected cbjects are displayed

e Mirror £3
X = o
¥ Required
Components 16 picked v &
Plane FE &
¥ Result
[¥] Auto mirror symmetry analysis
| Category |Se|frs"
@ Selll-G-21-034 - YZ
& 5elll-G-21-02_Mirror.Z3PRT o4
@ F5-G-21-61 - XZ
@ 5Ec-G-21-33 - XY
[ & Selll-G-21-14_Mirror.Z3ASM k
& wo33-0728 - YZ
@ wos3-om28 - YZ
& 5ell-G-21-098_Mirror.Z3PRT o4 =
& Selll-G-21-09B_Mirror.Z3PRT o
& 5ell-G-21-098_Mirror.Z3PRT o4
@ Selll-G-21-09B_Mirror.Z3PRT < L
~
4] I

-

Datumn plane

» Mirror Option

¥ Settings

GroupBox

@ Center of bounding box ) Centroid () Component origin

[¥] Only selected objects are displayed

[ Hinweise)

v" Wenn die automatische Spiegelsymmetrieanalyse aktiviert ist, wird der
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Baugruppenspiegelungsbefehl langsamer.

v" Bei der Vererbung von Baugruppenabhingigkeiten werden diese nicht vererbt, wenn die

Baugruppenabhangigkeiten der Datei der symmetrischen Beziehung widersprechen.
[ Beispiel]

1) Bei der Konstruktion von Bauteilen einer Spritzgussmaschine gehéren das linke und das rechte
Ablenkblech zur spiegelnden Baugruppenbeziehung. Aber wegen der unterschiedlichen Symmetrie
der einzelnen Bauteile muss der Spiegelungsmodus der Bauteile separat eingerichtet werden. Bei
friheren Versionen mussten Sie mehrere Spiegelungsvorgdnge verwenden und jeweils separat

einrichten. Jetzt kann dies direkt mit einer Spiegelung erreicht werden.

[

* Mirrorl
= Mirror2
= Mirror3
= Mirrord
= Mirrors
= Mirrorf
= Mirror?
* Mirrord
= Mirror
= Mirror10
= Mirrorl1

[

[

[

=]

ZW3D 2025

VWY W W W WYY WYY

EREIEEE

N RN N ECE NN R R R R

V| ""- Mirror13

@ Selll-5-21-01_Mirror

@ Selll-5-21-08

@ Selll-5-21-06_Mirror

@ W033-186_Mirror

@ Sell-G-21-03A

@ sell-G-21-03A

@ sell-G-21-03A

@ sell-G-21-03A

ZW3D 2026 @ Selll-5-21-02_Mirror
@ F5-G-21-61
@ (-)5Ec-G-21-33
ag Selll-5-21-14_Mirror_1
@ Selll-G-21-098_Mirror
@ Selll-G-21-09B_Mirror
@ 5elll-G-21-08B_Mirror
@ 5elll-5-21-08B_Mirror

v

2) Im Befehl ,Baugruppenspiegelung” konnen Sie auf den Dateinamen der neuen gespiegelten

Datei doppelklicken und sie umbenennen.
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= Mirror 23

v|X = o

¥ Required

Compenents 16 picked &
Plane FHE4

¥ Result

Auto mirror symmetry analysis

| Category | Self-symmetric

B 5elll-G-21-01_Mirror.Z3PRT -t
@ Selll-G-21-08 ol vZ
& company standard-0001.Z3PRT s _
company standard-0002) L n
B Selll-G-21-034 - \74
B Selll-G-21-054 o YZ
B Selll-G-21-034 o \74 -
B Selll-G-21-03A ap \74
B 5elll-G-21-02_Mirror. Z3PRT -
@ F5-G-21-61 - Xz
@ sEc 62122 e XY
w B Colll_m_31_1A4 Mirrar T2ACKA “2 ul
4 [ it | »

Datum plane ‘ &

P Mirror Option

¥ Settings

GroupBox

@ Center of bounding box ) Centroid ) Component origin

Only selected objects are displayed

[ort]

Baugruppe >> Grundbearbeitung >> Spiegeln
3.34 Baugruppenmuster

Das Baugruppenmuster hat einen neuen Fiilllmustertyp erhalten. Uber ihn lassen sich gepunktete
Muster anhand von Bezugsbauteilen der Umgebung erzeugen. Das erweitert die Einsatzbereiche von

Baugruppenmustern.
[ Bedienméglichkeiten]
v"  Erstellen Sie ein Fullmuster aus Bauteilen durch Auswahl eines Skizzenbereichs.

v Implementieren Sie Baugruppenmuster unter Verwendung gepunktetet Muster in

Bezugsbauteilen.
v" Verwenden Sie Muster-/Spiegelmerkmale als Eingabe zur Mustererstellung.
v" Doppelklicken Sie im Baugruppenbaum auf das Muster-/Spiegelungsmerkmal zur Neudefinition.

[ Beispiel]
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1) Starten Sie den Musterbefehl, wahlen Sie den Typ der Feldbelegung, geben Sie die zu befiillenden
Bauteile und den entsprechenden Skizzenbereich ein, und erzeugen Sie automatisch das Ergebnis des

Beflillungsmusters.

22 Pattern Bg

[v]|X|= e
Vv Required
e A S
Tpe [square ¥
Base [1 picked v &
Sketchregion | Sketch2@BVFAR.1 | &
Spacing mm ;& ~
Rotation 0 deg 5 & ~
Border 0.1 mmi &~

¥ Instances to Toggle

Toggle | ¥ &
¥ Orientation
. [ ]
Alignment e
On face | 2

Check on boundary

¥ Other

Dissolve pattern relation
Instances’ attributes as parent

Y

/

2) Erstellen Sie ein gepunktetes Muster flir Baugruppenbohrungen in einem Bauteil. Nutzen Sie
beim Anbringen von Bolzen darin das aus dem Bezugsbauteil erstellte Muster zum Erzeugen der

Montageplatze.

22 Pattern
v X =
¥ Required

ke 4 1)

1 picked v &

Pattern eature1@ZW3D_lianjiekuai | &

¥ Instances to Toggle

Toggle ¥ &

¥ Other

Dissolve pattern relation
Instances' attributes as parent

3) Bei der Erzeugung eines Musters aus bestehenden Muster-/ Spiegelmerkmalen wird mit den

ausgewdhlten Quellbauteilen des Musters automatisch ein neues Feld befiillt.
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Assembly Node
v Z ZW3D_ASM
M @ (91zw T
> [ & Zw3D 84,
> [ & (AZW3D_JEiRASM
> M & (FZw3D_ S5
> 4 &% (9ZW3D_iHF
@ ZW3D_011_FIX
[ @ zW3D_205_tong
@ ZW3D_206_dangban
[/] @ ZW3D_004_diankuai
B (=)ZW3D_3!
M @ (-12w3D_Srai
@ 230 Sk
[ @ (-Mtanhuang
@ (-)Zw3D_303.K2
M @ (-)2w3D_303 k2
> B Smart Fastener
>

> Bl Constraints

Number

Spacing 15 mm . &~
Symmetry
ecor

Variable spacing Show table

¥ Instances to Toggle

Toggle v &

v Orientation

[ort]
Baugruppenumgebung >> Muster

Baugruppenumgebung >> Baugruppenverwaltung
3.3.5 Optimierung der BOM-Funktion

Die 3D-Stiickliste fiir Baugruppen erweitert die Anwendungsfille um die Anderung von Eigenschaften

sowohl der Hauptbaugruppe als auch der untergeordneten Bauteile direkt in der 3D-Stlickliste.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v" Andern Sie die Eigenschaften der obersten Baugruppe in der 3D-Stiickliste.

v' Aktualisieren Sie berechnete Eigenschaften zur Synchronisierung der Gesamtmasse der

Baugruppe.

v' Andern Sie die voreingestellten Eigenschaften der Bauteile iiber Auswahllisten in den 3D-

Stlcklisten.

v' Offnen Sie Dateien durch Auswahl in der 3D-Stiickliste.

v" Legen Sie fest, ob in der Stiickliste Bauteile aus dem Baugruppenbaum angezeigt werden.
[ Beispiel]

1) In der 3D-Stiickliste kdnnen Sie durch Offnen des Steuerelements ,Oberste Baugruppe
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einbeziehen” gleichzeitig die Eigenschaften der obersten Baugruppe und ihrer Bauteile andern.

Show All * |Enterto sea.. | T e '@.’_’.D BOM
Assembly Mode
v Z IW3D_ASM Indented - =1 | [ el R -~ E D
B (-)Zw3D_Ti
> o ZW3D_ S, D Name Quantity  Visible Ma... Volu...
> A & (FIZW3D_EARASM
» aw (FIZWID_ ST - TW3D_ASM 1 Yes 123.. 12372..
> ] &% (=1ZW3D_iHT
- 2 ZW3D 1 i 151... 15120..
& 7W3D_011_FIX Lt &
@ 2W3D_205_tong 3 |2 ZW3D_ 8, 1 Yes 112.. 11366....
@ 7wW3D_206_dangban
& ZW32D_004_diankuai 4 |21 ZW3D_Z1 1 Yes 691... 6913.59
@@ (~)ZW3D_305_K1
- 5 22  Zw3D.Z2 1 e 445... 4452.79
71 8 (-)7W3D Srane - =

2) Den Inhalt der Auswahllisten kénnen Sie voreinstellen und die Eigenschaften mithilfe der

Auswabhllistenoptionen in der 3D-Stlickliste umschalten.

¥4 3D BOM
Indented “|gaRIEE @IE' D -
1] | Mame | Material |Q_|.|antily| Nurmber |Visihle|&lrhce'l'realmenl|

1 1 ZW3D_lueding A 1 Yes electroplate -

2 |2 ZW3D_luomu A 1 Yes electroplate H
Thermal spraying
Galvanized
Edit

3) Wahlen Sie in einem mehrspaltigen Baum die Eigenschaft ,In der Stiicklistentabelle der
Baugruppe aufgelistet” flr ein bestimmtes Bauteil. Wenn Sie fiir dieses ,Nicht in der Stickliste

auflisten” einstellen, wird es nicht in der 3D-Stiickliste der Baugruppe aufgefiihrt.

Aszembly Mode List in ASM BOM
v Z 7W3D_ASM
B ZW3D_011_FIX From Part
v [/] & ZWID_ B, Indivisible
& (-1zZw3D_71 Do not list in BOM
W 7w 2 From Part

[Ort]
Baugruppenumgebung >> 3D-Stiickliste

Baugruppenumgebung >> Baugruppenverwaltung
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3.3.6 Optimierung des Baugruppenimports

In einer Baugruppenkonstruktion ist es meistens erforderlich, auf andere Baugruppendateien Bezug
zu nehmen, um die Konstruktion zu vervollstandigen. Die Bezugsbaugruppe braucht ihre Position nicht zu
verandern. Baugruppendateien in anderen Formaten werden standardmaRig auf vorgegebene Weise

importiert.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Baugruppendateien in anderen Formaten werden standardmaRig auf vorgegebene Weise

importiert.
¥ Configuration
W General Enable assembly layer
‘ Part Parallel import assembly file
? D I Fix imported assembly components I
[ Beispiel]

1) Offnen Sie die STEP-Baugruppendatei, die in ZW3D importiert werden soll, per Ziehen und

Ablegen direkt aus dem Windowsordner.

/'8 e

\
/
w9H EME 8

an

2) Alle Bauteile in der gedffneten Baugruppendatei werden standardmaRig fixiert.
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Show All ™ |Enter to search

Assemnbly Node

v E TW3D_ASM
@ (FIZW3D_205_tong
i (F)IZwW3D_206_dangban
& (FZW3D_004_diankuai
P (Fitanhuang
@ (F)ZW3D_303._K2
& (FZw3D_303_K2

[ort]

Konfiguration >> Bauteil >> Allgemein
3.3.7 Nur Optimierung zeigen

Mit der Funktion ,Nur anzeigen” kann man beim Ungebungswechsel die Schreibschutzeinstellungen

beibehalten, so dass sie auch bei nachfolgenden Operationen gelten.
[ Bedienméglichkeiten]
v" Beim Wechsel von Bearbeitungsobjekten bleibt der Status ,,Nur anzeigen” erhalten.

v Legen Sie fest, ob bei den Konfigurationseinstellungen ein Einblendfenster fir ,Nur

anzeigen” angezeigt werden soll.

¥¥ Configuration o =
a Display u ‘Wireframe display method Only render edges ~ [¥] Hide trailing zerc in dimension =~
[ Files = ¥ Display major/minor diameter
L cam I Show only without pop-up | ﬂ

[ Hinweise)

v"In der Ansichtsverwaltung kénnen Sie wieder zum nicht isolierten Anzeigestatus wechseln.



[ Beispiel]

Manager
v 6 View
Fo| v & Standard views

& Auxiliary view

% & |sometric view
e Top view
’ Left view

@ O Front view
@ Right view

g @ Back view

# Bottom view
& Default Showonly view - Active
;Q, & Custom views
8 Camera views
B Section views
WL PMI
% Measure

All-in-one, Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

1) Wenn Sie mehrere Bauteile auswahlen und durch Rechtsklick die Option ,,Nur anzeigen” wahlen,

konnen Sie die Unterbauteile unter gleichzeitiger Erhaltung der Originaleinstellungen fir ,Nur

anzeigen” bearbeiten.

ger B X
Show All ~ |Enter to search b dt=1
Assembly Node

* ZW3D_ASM.Z3ASM X | +

v Z IW3D ASM
3 {=1ZW3D_T 1%
> [ & w3 84,
>

2, (FZW3D_FEARASM

ZW3D_205_tong
ZW3D_206_dangban
ZW3D_004_diankuai
{=1ZW3D_305 K1
(=)ZW3D_SaHR
ZW3D_Siatf
{=}tanhuang
(=1ZW3D_303_K2
{=1ZW3D_303 K2

> B Constraints

¥ Show Only o =

Display for others | Hidden =

Auto keep status with no pop-up

| Keep status | ‘ Quit ‘

- ¢ U-@-0- ¢-OH- 8- =Hw-[(




iger

® = * ZW3D_ASM.Z3ASM - [ZW3D lianjickuai] X | +

Show Most

™ | Enter to search
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b4

Feature Node

~ 2, ZW3D_lianjickuai

~ By solid(1)
£ History

% A
o (EE
Wk
ENLED
B2
MODEL

2)

Lagicsys

@ M2x0.7 Tap... Holel (EE!T)

16 FI_EE3l D3.5mm)

STOP HERE

Aty ¢ 9P U-@-- - H-BH-mOw-

Kehren Sie zur urspriinglichen ,,Nur Anzeigen“-Einstellung der Baugruppenhierarchie zuriick und

wechseln Sie zur Standardansicht, die nur die DA-Symbolleiste enthélt; so kdnnen Sie den Zustand

der Anzeige vor Aufruf der isolierten Ansicht wieder herstellen.

@@~ ¢~ H- B~ = 0w~ 0Ly -

& Auxiliary View
Q Top View
lsometric View
Left View
Front View
Right View
Back View

Bottom View

DR8I EeD

Dimetric View

Custom View

i

Auto Align
#° Align with Direction

Ctrl+ U
Ctrl+Up
Ctrl+1
Ctrl+Left
Ctrl+Down
Ctrl+Right

ﬁ Default Showonly view

3)

Durch Doppelklicken im Ansichtsmanager auf Standardansicht nur anzeigen kénnen Sie

ebenfalls den urspriinglichen isolierten Anzeigezustand wiederherstellen.
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Manager
. v &l View
Fo| v & Standard views
& Auxiliary view
& lsometric view
W Top view
@ Left view
a Front view
@ Right view
e' Back view
$ Bottorn view
& Default Showonly view - Active
ﬁ- Custom views
B Camera views

@l | e

ko

e

[ort]
Baugruppenumgebung >> Baugruppenverwaltung >> Kontextmenii
Konfiguration >> Anzeige >> Einstellungen umschalten
Bauteil/Baugruppenumgebung >> Zeichnungsbereich >> DA-Werkzeugleiste

Bauteil/Baugruppen Umgebung >> Ansichtsverwaltung
3.3.8 Optimierung des Baugruppenschnitts

Bei der Baugruppenkonstruktion kann das gleiche Bauteil an mehreren Stellen eingebaut werden.
Aus praktischen Produktionserwagungen heraus kann ein Schnittteil dazu dienen, einen einzigen Schnitt
an einem Bauteil auf mehreren Positionen durchzufiihren. Dadurch kann ein einziges Bauteil an

verschiedenen Stellen gleichzeitig geschnitten werden.
[ Bedienméglichkeiten]

v' Eine einzelne Befehlsoperation kann gleichzeitig verschiedene Instanzen desselben Bauteils
schneiden und das Schnittstiick in die Verlaufsmerkmale des Bauteils Gbertragen.
[ Beispiel ]

Beim Schneiden mehrerer Instanzen desselben Bauteils einer Baugruppe konnen durch Auswahl der
Bauteile, an die das Schnittstiick Gbertragen werden soll, Schnittergebnisse an verschiedenen

Bauteilpositionen erstellt werden.
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LA

1 picked vl
Componers <l
¥ Optional

(¥ Propagate feature to components

3 Hide cutter

&
b4

[ort]

Baugruppenumgebung >>  Schnitt

3.3.9 %Verbesserung des intelligenten Verbindungselements

In der Baugruppenkonstruktion gibt es oft Fille unterbrochener Montage, bei denen

Verbindungselemente an zwei Aufnahmeplatten mit einem dazwischen liegenden Zwischenraum montiert

sind. Das intelligente Verbindungselement kann diese Zwischenrdume erkennen und die Mutter am

anderen Ende korrekt anbringen.

[ Bedienmaoglichkeiten]
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v' Geben Sie Montagepositionen fiir Muttern vor. Die Mittellagen auf Grundlage der angegebenen

Zwischenrdaume werden ignoriert.
[ Beispiel]

Beim Anbringen von Befestigungselementen auf zwei Montageplatten mit Zwischenraumen kann das
System intelligent die Platzierung von Bolzen und Muttern an beiden Enden bestimmen und dabei

Zwischenrdume innerhalb des festgelegten Wertes ignorieren.

g Smart Fastener 3

v x| = ([

¥ Required

Location faces || | &
Multi insert
¥ Result

Count Holes Fasteners

i General_Simple 10.0 Hex head bolts 1504014-M10x...

Set different lengths as one item
Constrain component
[ Ignore gap | 15 mm 5 'I

¥ Parameters
Fastener Hex head bolts [S04014.73 E
Image Refresh

Auto size to hole diameter

ZW3D 2025 ZW3D 2026

[ort]

Baugruppenumgebung >> Intelligenter Verbinder
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3.3.10 Optimierung der Baugruppenbauminteraktion

Bei der Konstruktion von Baugruppen kommt es haufig zu Wechselwirkungen zwischen
verschiedenen Ebenen. In der neuen Version wurden die Interaktionen zwischen mehreren Ebenen

innerhalb einer Baugruppe vereinfacht. Das Konstruieren ist dadurch flexibler.
[ Bedienméglichkeiten]

v' Zum Léschen von Bauteilen der unteren Ebene kénnen Sie die entsprechende Baugruppe der

oberen Ebene 16schen.
v'  Der stapelweise Konfigurationswechsel derselben Bauteile ist méglich.
[ Beispiel]

1) Wahlen Sie die Bauteile der Unterbaugruppe im Baugruppenbaum aus, I6schen Sie sie, und es

erscheint eine Abfrage, ob die gesamte Baugruppe oder nur die gewdhlten Bauteile zu 16schen sind.

Assembly Node
v E 7W3D ASM
@ (~1ZW3D_T#
> [ &= ZW3D_ Bt
¥ [7] & (FIZW3D_EHRASM
@ {=1ZW3D_304
G {-1zw3D_308
> [ & (FIZW3D_00 184,
> [ & (-1Zw3D_002
w2 S
(@ (FIZW3D_003
@ (-)zw3D_206

You are deleting the components under the sub-assembly.

> &% (=1ZW3D_guding Press [Yes] to delete the corresponding top sub-assembly.
@ (-)ZwW3D_203_K2 Press [No] to delete only the selected components.

» i) Don't pop up again

> [ 22pgm2

> [ Constraints Yes Ne

» I &% (FIZW3ID =S4T

2) Durch Mehrfachauswahl identischer Teile auf verschiedenen Ebenen und Wechsel der

Bauteilkonfigurationen ist deren stapelweiser Wechsel bei den ausgewahlten Bauteilen moglich.
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Assembly Node m Show Unly
v Z ZW3D_ASM £l Pack
@ WD IH | g R
» ZW3D_EH,
v 2 (FIZW3D_EARASH B¢ Unblank Extemal Datum

o {(-)Zw3D_304 Layer >
T (=1Zw3D_308
> [ & (FIZW3D_0018: )
> 4 & (-1Zw3p_002 Display
@ (-)ZW3D_Slider °
G (FIZW3D_003
@ (-)ZwW3D_306 Attributes 3
> % (=)ZW3D_gudin #  Toggle Entity Transparency
@ (-ZW3D_303 K ¥ cut
> [ 2l !
> [ 2258512 B2 Copy
» P Constraints [ Paste
< (AW |
=2 (-)ZWaD_tHT
@ 2w o Fix | P Export
@ ZW3D_205_tong
ZW3D_206_dangb: 'S Make Independent Copy
ZW3D_004_diankui @ Assembly Reload File
B (=1ZW3D_205_K1 &
(<)ZW3D_SaHR

Make Envelope

Appearance

v

Erase

w

Switch File Permission

B 23D _Sre Configurations 4 For all same components
. (=)tanhuang Customize menu Sync source component
@ (-)ZW3D_303 K2 10mm

> [ Constraints 20mm

30mm

[ort]

Baugruppenumgebung >> Baugruppenverwaltung >> Kontextmenii

3.4 Zeichnung

3.4.1 % Aktualisierte Zuordnungen bei 2D/3D

In der Zeichnungsumgebung kénnen Sie mit ZWCAD Anmerkungen DRW Zeichnungen im 3D-Format
direkt in das DWG/DXF Format konvertieren und in ZWCAD o6ffnen. Bei dieser Konvertierung wird die
Verknupfung von DRW-Zeichnungsdateien und DWG/DXF-Dateien moglich gemacht. Wenn die 3D-DRW-
Zeichnung gedndert wird, kann die ihr zugeordnete DWG/DXF-Datei durch die neue Funktion
»Synchronisieren mit DWG/DXF” automatisch aktualisiert werden, ohne dass die 2D-Zeichnung manuell
neu gezeichnet oder abgedndert werden muss. Dadurch bleibt die Konsistenz der 2D- und 3D-Daten

erhalten, und die Konstruktionszeit wird erheblich verkirzt.
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¥ DWG/DXF File Generation 2 = ¥ Synchranize to DWG/DXF = B
DWG/DXF
= | Sheets DWG/DXF Result
¥ Export to —
3 Sheet1
File |
¥ General
File type (©) DWG () DXF{ASCI) () DXF(Binary)
Version 2012 -
| Associate with DWG/DXF |
L —
¥ Optional =
Options Tolerance
Reduce data WV Curve
Trim surface
Free surface B
Merge arc Surface
¥ Color
@ True color ) Index color b |
¥ Drawing
© Export active sheet only () Export all sheets
@ Export to model space (! Export to layout space
Export as individual files [ stitch exporting drawings
- . o . Back up original drawings
©) Follow X axis Distance - X direction
1 Follow ¥ axis Distance- ¥ direction |100 = - Associated with geometry attributes
| |
@ Properties (5=
Standard User  File  Preview
MName |DrawingOO1 | Mame tag | |
Nurmber | | Designer | |
Manager | | Supplier | |
Keywords |Each keyword should be separated by a "," comma |
Description |;1\t most 35 characters |
Createtime  2024/12/30 | | Short date -
Last modified  2024/12/20 | [0 Show time
Sheets | DWG/DXF |
1| Sheet! | ADrawing001.dwg | &
Reset || oK || Cancel | | Apply

[ Bedienmoglichkeiten)
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v'  Stellen Sie eine Zuordnung zwischen der Zeichnung und der exportierten DWG/DXF-Datei her.

v' Die Zuordnung bleibt solange erhalten, bis sich der relative Pfad zwischen Zeichnung und

DWG/DXF andert.

v' Stellen Sie die Zuordnung zwischen Zeichnung und DWG/DXF-Datei manuell auf der

Eigenschaftsseite der Zeichnung oder deren Attributseite her.
v Synchronisieren Sie die Anderung der Zeichnung an der zugehérigen DWG/DXF.

v' Beenden Sie den Synchronisierungsprozess, sobald die zugeordnete DWG/DXF von ZWCAD
oder ZWCADM geoffnet wird.

v" Ordnen Sie mehrere Blitter einer Zeichnung einer DWG/DXF-Datei zu.

v' Behalten Sie die Attributdnderungen zu Ansichten und anderen Kurven in der zugeordneten

DWG/DXF-Datei bei.
[ Hinweise]
*  Eine exportierte DWG/DXF kann nicht mit mehr als einer Zeichnung verknipft werden.

. Die Zuordnung kann nicht hergestellt werden, wenn Ansichten, Schraffuren und Texte als

einzelne Zeile exportiert werden.

*  Die Zuordnung kann nicht hergestellt werden, wenn die Zeichnung in den Layoutbereich der

DWG/DXF exportiert wird.
*  Die Zeichnung muss vor Export und Zuordnung zu einer DWG/DXF-Datei gespeichert werden.

e Die Zuordnung wird durch eine Anderung des relativen Pfades zwischen Zeichnung und

DWG/DXF-Datei unterbrochen.
*  Die Synchronisierung kann derzeit nur in eine Richtung erfolgen.
[ Beispiel ]

1) Mit der Funktion ,BemaRung in ZWCAD" kann die vorliegende Zeichnung als DWG/DXF-Datei
exportiert werden. In der Zwischenzeit wird durch Ankreuzen der Option ,Mit DWG/DXF
assoziieren” auf der Seite ,DWG/DXF-Dateierzeugung” die Zuordnung zwischen zwei Dateien

hergestellt.
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2) Andern Sie das zugeordnete 3D-Modell nach Abschluss der BemaRung in der DWG/DXF-Datei.
Durch die neue Funktion ,,Synchronisieren mit DWG/DXF“ wird die Anderung des 3D-Modells mit der

zugeordneten DWG/DXF-Datei synchronisiert.

[Ort]
Zeichnungsblattumgebung >> BemalBung >> Gemeinschaftsarbeit >> BemaRung in ZWCAD

Zeichnungsblattumgebung >> BemaRung >> Gemeinschaftsarbeit >> Synchronisieren mit DWG/DXF

3.4.2 % Gesteigerte Projektionsleistung

Die Leistungsfahigkeit der Projektion und der Zeichnungsblattregeneration sowie die DateigréRe werden in der

neuen Version optimiert.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Ohne das Offnen von verdeckter Linie und Mittellinie steigt die Leistung diskreter Projektionen
um ca. 60 %, die Regenerierung markierter diskreter Projektionszeichnungen beschleunigt sich um ca.
80 %; die geometrische Projektion um ca. 40 % und die Regenerierung markierter geometrischer

Projektionszeichnungen um ca. 60 %.

v" Die DateigroBe wird um ca. 85 % reduziert, ohne dass die verdeckte Linie und die Mittellinie

geoffnet werden mussen.
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v'  Die Leistungsfahigkeit der Auswahlelemente im Zeichenblatt wird um etwa 90 % und die der

Auswahlelemente an Rahmen um etwa 70 % erhoht.

v"  Die Linien der diskreten Projektionsansicht lassen die Einstellung von Ebenen zu. Diese

Einstellungen treten bei hochwertigen Ansichten in Kraft.
[ Beispiel]

Am Beispiel der Projektionsleistung des Modells der Spritzgussmaschine wurde die diskrete Projektionszeit von

etwa 7 s auf etwa 2 s reduziert. Die geometrische Projektion beschleunigte sich von etwa 33 s auf etwa 15s .

ZW3D 2025 ZW3D 2026

8 Sttt e =
[v]x o0
* Repived -

Fiebat

s 2

P 08

e o |- o
)
o
=
Style L
— : — e
. I EzN - JEIN)
® & &2 H ® & H
ceeEA v olos
| ke s | | B v ke i )

[SETTm—— 1 bt B el e s,

D gendnotes = ot comangs | || O bendnates = fra1 Com_ange | || =

[ort]

Zeichnung >> Standardansicht

3.4.3 Verbesserung der Ansicht

3.4.3.1 Verbesserte Anzeige der diskreten Projektion

Im Modus der diskreten Projektion kann die Funktion der hochwertigen Kanten zugeschaltet werden

und Anzeigegenauigkeit der diskreten Ansichten verbessern.

[ Bedienméglichkeiten]

Hochwertige Kanten nicht verwenden Hochwertige Kanten verwenden
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J < J

[Hinweise]
*  Nur der Anzeigeeffekt der diskreten Ansicht bei diskreter Projektion kann sich verbessern.
*  Wenn diese Funktion zugeschaltet ist, werden Projektion, Zeichnungsregenerierung und
Dateioffnung verlangsamt.
[ Beispiel]
1) Schalten Sie die Verwendung von hochwertigen Kanten in den Umgebungsparametern der

Zeichnungsblatter ein.

¥# Drawing Settings =
Units mm b
Mass units kg b
Grid spacing 305

Type of projection | By Standard

Projection tol 0.0

Support to open drawing sheet independently

Use high quality edges

Reset Cancel

2) Die durch die Projektion erzeugten Kanten sind dann glatter.

- N
- Y,

[ort]

Zeichnung >> Werkzeuge >> Parametereinstellungen >> Benutze hochwertige Kanten
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3.4.3.2 % Optimierung der Rotationsansicht

Die Drehwinkelfunktion kann erkennen, dass sich Projektions-, Hilfs- und Querschnittsansicht um die
Zeichnungsebene drehen, wobei die Zuordnung zur Stammansicht beibehalten und die Beschriftung der
Ansichtsdrehung automatisch erzeugt wird. Die Ansichtseinstellungen konnen im Uhrzeigersinn rotieren, um den

Ansichtswinkels auszurichten.

[ Bedienméglichkeiten]

v" Manuell kann man e den Drehwinkel der Ansicht fiir die Projektions-, Hilfs- und Schnittansicht

einstellen und generiert automatisch die Beschriftung des Rotationswinkels.

v' Die Drehung kann bei Hilfs- und Schnittansichten im und gegen den Uhrzeigersinn festgelegt

werden, damit die automatische Ausrichtung der Ansicht passt.
[ Beispiel]

1) Legt den Beschriftungsstil der Ansichtsrotation im Stilmanager fest.
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¥ Style Manager L= X
Current Document | All Projection View Style
» S Arclength = Activate New Save Reset
> *{ Chamfer )
> 4 Hole callout General | Text  Lines
» 101 Ordinate Layer Arrow
¥ Butie [51 show vi [ A ttional control
> [ User Table @ Active layer - ow View arrow rrow proportional control
> ™ BOM_Table Header
» B Hole_Table Lable and Scale — A ; A
» [ EDM_Table Show label -A ; :
» [ Annotations i <NONE> = <A -—A
> [ Structural BOM (Legacy) R — X . First arrow [
> [ Weld_Table s -
> ™ Revision Table e b . —
v @ Views Show scale 244
» il Base View Scale prefix SCALE - Use same style for two arrows
w B8 proiection Vi
_P “.)Je x'::lnv':uvwﬁm ANS]) . Scale type Use parent scale A Second arrow — -
> @ Auxiliary View Scale format XY M 244 _’_I 366
» 8 Section View . 244
> &8 Detail View Alignment AAXX :
Line
> 4 Break Line ) Above view © Below view
Preview
Line type e DASHDOTDO™ ~
Line width =
Layer -BY VIEW- -
Import Export all Apply Cancel oK

Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

2) Andern Sie den Rotationswinkel der Ansicht, richten Sie ihre Position gerade aus und erzeugen

Sie automatisch die zugehorige Beschriftung.

P View Attributes (=

Style <From Standard> b

General | Label  Lines Text  Comp

22 @ ®
@ {3 7 H

=i
=

m

Hidden line removal for surface

[] Bend notes /= £SMT_Rad> <SMT_Com_Ang>

Inherit PMI Inherit parallel PMI M

Show scale

Scale type Use parent scale i
© X/¥ 1 - : 24 -
O x.x 05 -

] Synchronize sheet scale

Show label

Angle -30° :

Label B e
All Off Toggle All On

Layer EE0000 A

AN | oK Cancel Apply
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3) DieEinstellung [ Horizontal im Uhrzeigersinn ] oder [ Horizontal gegen den Uhrzeigersinn ]

kann die automatische Ausrichtung der Ansicht umsetzen.

1:2
____________________________ !
la] & &> F
Lock Location
3D View L4
m Zoom Limit
Display mode L4

Turn View Label on/off
Turn View Scale on/off
Display others

Alignment
Align Drawing View Horizontal to Sheet Clockwise

Horizontal to Sheet Counterclockwise

* ¥ v ¥

View Generation Mode

3D Measure Projected Angle

Component Visibility from Part
View Orientation from Parent

& Frase

————————————————————— B plank
[ort]

Zeichnung >> Ansicht >> Ansichtseigenschaften

3.4.3.3 Biegeschnittansicht fr Bogenkurventyp.

Die Skizzenzeichnung der Schnittlinie im Biegeschnittbefehl kann nun Bogen einschliefen. Wenn die
Schnittmethode ,,Biegeschnitt” gewahlt ist, wird das Bogensegment auf entfaltete Weise bearbeitet und

das Schnittergebnis auf die Schnittrichtung abgeflacht.
[ Bedienméglichkeiten)
v" Abflachung der Schnittergebnisse durch die Biegeschnittlinie in Schnittrichtung.
[Hinweise]

. Die Schnittlinie kann eine reine Bogenlinie sein oder mit einer geraden Linie beginnen oder

enden, wahrend sich ein Bogensegment in der Mitte befindet.

*  Die Schnittlinie ist nicht geschlossen und kreuzt sich nicht.
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*  Ein enthaltenes Bogensegment ist nur bei einem Bogenwinkel von hochstens 180 Grad zulassig.
[ Beispiel]

Nehmen Sie den kreisbogenférmigen Biegeschnitt des Lagers als Beispiel. Die Ergebnisse sind die

folgenden.

Profilkurve Teile stutzen Flachen stutzen

[Ort]
Zeichnung >> Ansicht >> Biegeschnitt
3.4.3.4 Optimierung der Blechbiegetipps

Die Blechbiegung wurde in Version 2026 dahingehend verbessert, dass der Zusatzwinkel nun den
Biegewinkel zeigt und das Feld fur Blechbiegenotizen des urspriinglichen Konfigurationsfenster an die

Zeichnungsblattvorlagendatei angepasst wird.

(D |
v ke =

Hidden line removal for surface

£ 01

& >

Bend nates <SMT_Dir%.L> <SMT Rad> <SMT Com_Ang>
Inherit PMI Inherit parallel PMI T

Mirror view Haorizontal mirror view x

[ Bedienméglichkeiten]
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v" Richten Sie die Blechbiegenotizen so ein, dass sie der Zeichnungsvorlage folgen.
v" Anzeige des Biegewinkels als Komplementar- oder Zusatzwinkel.
[Hinweise]
*  Der urspriingliche ,Aufruf der Blechbiegung” wurde in , Biegenotizen” gedandert.
*  Dieurspriingliche Eingabeaufforderung ,,Mit Vorzeichen” wurde in die Taste geandert. Die
Flihrungslinie wird nur bei leuchtender Taste eingezeichnet.

* Das Eingabefeld ,Biegenotizen” behalt <SMT_Dir%. L> <SMT_Rad> <SMT_Com_Ang>, wobei das

urspriingliche <SMT_Ang> in die folgenden zwei Winkeltypen unterteilt ist.
*  <SMT_Com_Ang>: Komplementarwinkel/Komplementdrwinkel
*  <SMT_Sup_Ang>: Zusatzwinkel/Komplementadrwinkel
*  Originales Layout >> 2D >> Aufruf der Blechbiegung entfernt
[ Beispiel]

Nimmt man als Beispiel den Biegewinkel eines Blechs von 45° und projiziert die abgeflachte Draufsicht,

sieht das Ergebnis wie folgt aus.

Komplementarwinkel Komplementarwinkel

anzeigen anzeigen

DOWN R5 |45° DOWN R5 135°

[ort]

Zeichnung >> Werkzeuge >> Stilmanager >> Ansicht >> Biegenotizen
3.4.3.5 Neue Splinebegrenzung bei Ausbruchsansicht/Detailansicht

Die Begrenzungsart der Ausbruchs- und Detailansicht wird erweitert. Zu den urspriinglichen Kreis-,
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Rechteck- und Polylinientypen kommt ein neuer Splinebegrenzungstyp.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Erstellen Sie eine Ausbruchsansicht mit Splinebegrenzungen.

L B

v" Erstellen Sie eine Detailansicht mit Splinebegrenzungen.

DETAIL B roT

DETAIL B
SCALE 1:5

[ort]

Zeichnungsblattumgebung >> Layout >> Ausbruchsansicht

Zeichnungsblattumgebung >> Layout >> Detailansicht
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3.4.4 % Verbesserte Anmerkungen

3.4.4.1 Verbesserung der Formlage

Das Anfligeverhalten der Geometrietoleranz wurde verbessert. Wenn Sie die Geometrietoleranz
erstellen oder ziehen, kdnnen Sie sie ein BeschriftungsmaR anbringen. Spater kdnnen Beschriftung und

Geometrietoleranz gleichzeitig gezogen oder aufgehoben werden.

Text
$10.01

[ort]
Zeichnungsblattumgebung >> Bemalung >> Anmerkung >> Featurekontrolle

3.4.4.2 Verk{rzte Radiusbemaf3ungen

Die derzeitige verklrzte Radiusbemalung wurde optimiert. Beim Zeichnen einer verkiirzten
RadiusbemaRung wird der Mittelpunkt an das hintere Ende angehangt. Spater sind die BemalRungen, die

diesen Mittelpunkt enthalten, und die mit dem aktuellen Mittelpunkt identisch.

ZW3D 2025 ZW3D 2026
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R100

R100
7

80

80

[ort]

Zeichenblattumgebung >> BemaRung >> Bemalung >> Radius-/Durchmesserbemafllung >> Verkiirzte

RadiusbemaRung

3.4.4.3 Neuer Zusatztext der Bezugsfunktion

Zusatzliche Textfunktionen sind enthalten. Wenn Sie ein Bezugsmerkmal erstellen oder bearbeiten,

kann der Zusatztext daran angehangt werden. Sie kénnen die Positionsrichtung auswahlen.

F{:)Datum

[ort]

Datum Feature 3
=

oo
Ejem

Label type | User text = |
Datum label A |
Entity #1835 | &

Text point | -248.04259,153.43626 ¥y &

¥ Setting

1x

¥ Required

¥ Dimension Attributes -

Zeichnungsblattumgebung >> Bemalung >> Bezugsebene
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3.4.4.4 Verbesserung der Automatischen Sprechblasen

Die derzeitige Autom. Sprechblasenfunktion wurde optimiert. Wenn Sie sie nun verwenden, wird ein

korrekter Versatzwert berechnet und die Positionierung der Sprechblase verbessert.

[ort]
Zeichnungsblattumgebung >> BemalRung >> Anmerkung >> Autom. Sprechblase
3.4.4.5 Verbesserung der Sprechblasen

Eine Funktion zum Uberbriicken der Menge wurde der Sprechblasenbeschriftung beigegeben. Wenn
Sie eine Sprechblasenbeschriftung erstellen oder bearbeiten, kénnen einige Texte zum Uberbriicken der

Sprechblasenmenge verwendet werden. Die aktuelle Menge dieses Bauteils wird nicht angezeigt.
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3
v|X © b
Bent leader B
@ One side () Mearest side
3.06324 12.761458
3.06324 /—O:t
1.53162
XXX]

Ty =
-~ Quantity
o 9o b @

Denotation

[¥] Override quantrl}r 4

Sl

’;omhmahon spacing 0 ‘

1

[ort]

Zeichnungsblattumgebung >> BemaRung >> Anmerkung >> Sprechblasenbeschriftung

3.4.4.6 Winkelgruppenbemalung

Der Name der Originalfunktion der Winkelordinate wurde in ,WinkelgruppenbemalRung” gedndert.

Die neue Funktion ,WinkelgruppenbemaBung” enthalt nun den Modus ,Winkelgrundlinie”, Sie kdnnen die

WinkelbemaRung folgendermalen erstellen.
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[, Angular Group Dimension 3
X [
¥ Required

<y}

&

Base point |

L]

Start point

End point

L]

Text point

R IR IR
& & & &l
1

L]

Continuous points

¥ Settings

Text D Attributes

=) =

Text Value -

[ort]

Zeichnungsblattumgebung >>Bemalung >>Bemalung >> WinkelgruppenbemaBung

3.4.4.7 Toleranzoptimierung

l

Die Toleranzfunktion wurde optimiert. Sie enthalt im PMI-Modul die Funktion ,Toleranz dndern”,

einen neuen Toleranzstil und eine Optimierung der Toleranzabfrage.
[ Bedienméglichkeiten]

v/ Bearbeiten Sie die Toleranzangaben der BemaRung im PMI-Modul.

.£4 Modify Tolerance 53
X = e
]
Entity | | ®
v Settings

v | ——| i

Show tolerance parentheses

v" Anzeige der Toleranz im neuen Stil.
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{5 Modify Dimension
v X
EN)

Text alignment Default

b= B

=N

Scale factor 1

Unit/Tolerance | Alternate Units

ERCE A1)

100}18@0;}9%0) B | R [ | | | ]
B N | ==

v"  Die Toleranz kann mit ihrem GrundmaR aktualisiert werden.

g Tolerance Inquiry [ 4
Shaft Tol Hole Tal Shaft Fit Tol Hole Fit Tal
Basic dim
Tol code

d10 E -0.054

F
b ‘ ] -
N 7 s
-

a1l bl el ‘

v' Toleranznormen kénnen lber Exceltabellen importiert werden gemiR der Normen HB 5800 und

GB/T 1804. Die Schnittstelle zur Abfrage von Symmetrietoleranzen ist unten dargestellt.
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¥# Tolerance Inquiry (=
Shaft Tol Hole Tol Custom Tol
DimTolExcel xlsx E
b | L 2
¥ HBS800 el - ) | s ;&
HRIm I et @ [|o s . ‘:(_']%‘l
sl Rored fL # i k| 5 1 A Ta g,
P n X . . B
EFEET S
5 ForaERS D d D d L
¥ GET1304
T £ T + F + T + T
[ Basic dim
01 0 - ) o 0
[ |
03 o 0.05 -0.05 o 0 0.06 -0.06 o -0.05
| Tol code
05 0 0.08 oo o o o0 | oo, o o1 <General Tolerance (HB5800)> ‘
06 0 0.06 -0.06 o o 0.08 -0.08 0 0.1 N
Edge Length: 0 -
o7 o 0.07 -0.07 o 0 o1 011 o 01 e
Upper: 0 -
1 o 0.07 -0.07 o 0 o1 011 o 01 -
Lower: o =
1.25 o 01 01 o o 014 0.4 o 012
[] Update with dimension
15 0 01 0.1 o o 0.14 -0.14 0 -0.12
-
L —— » Cancel

[ort]

Bauteil/Baugruppenumgebung >> PMI >> BemaRBung bearbeiten

Zeichnungsblatt >> BemaRung >> Attribute >> Allgemein >> Einheit/Toleranz
3.4.4.8 Verbesserung der Beschriftungsverdeckung

LinearbemaRung, Winkelbemalung und andere BemalRungsobjekte haben nun bessere Fill- und

Verdeckungseffekte, die auch BemaRungen, Grafikelemente und anderen Objekte verdecken kénnen.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Sie kénnen die Textfillfarbe des BemaRungsobjekts einstellen, und die Fillfarbe kann eine

beliebige Farbe aus der Palette sein oder der Papierfarbe folgen.

v" Fir vor- und nachbeschriftete Objekte. Somit kdnnen BemaRungsobjekte andere Objekte und

Primitive verdecken.
[ Beispiel]

1) Legen Sie eine Flllfarbe fir die BemaRung fest.
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@ Dimension Attributes = 52

Style | < Custom>

General Line/Arrow Misc Text

Font |ZW3D Simplex R 4]
Big font| ZW3D Simplex R 4]
B|u[O]|s]

AcBEYyZz
Fill color
Justification % -

2) Bringen Sie das Objekt nach vorne

B

¥ Entity Info

=  Attributes
Layer

L Bring to Front J

=
]

Send to Back

Customize menu
L I |

v" Sie kénnen die Verdeckung von BemaRBungsobjekten mit anderen Objekten und Primitiven

vornehmen.
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Z
“ 1]
o
o
— o
¥
o)
] e
75.00 2

[ort]
Zeichnungsumgebung >> Bemalung >> Eigenschaften

3.4.4.9 Verbesserte Schnittstelle der Oberflachenbearbeitung
Die Oberflache des Befehls zur Oberflachenbearbeitung wurde verbessert. Der Rauheitstyp wird nun
als einzelne Symbole angezeigt. Das erleichtert die Auswahl.

[ Bedienméglichkeiten)

v" Kachelanzeige, intuitivere Auswahl des Rauheitstyps.

ZW3D 2025 ZW3D 2026

General Attribute
Symbol Type

Basic = *:/ v | ~
\/ v | w | o | woov

] Grinding

General Attribute

[] Grinding

[ort]

Zeichnungsblattumgebung >> BemaRung >> Anmerkung >> Oberflichenbeschaffenheit
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3.4.4.10 Optimierung der Beschriftungskoordinaten

Die Funktion ,Beschriftungskoordinaten” enthalt nun auch Rechteck, Kreis, rechte Markierung, linke
Markierung, Langkreis, Quadrat, perforierter Kreis, Raute und Dreieck als Umrandungsstile fir weitere

Konstruktionszwecke.
[ Bedienmoglichkeiten]

v" Der Befehl ,Beschriftungskoordinate” enthilt die Anzeige von Rahmenstilen.

X=45.35
Y=76.25
Z=0

ﬂ/

[ort]
Zeichnungsblattumgebung >> BemaBung >> Anmerkung >> Beschriftungskoordinate

3.4.4.11 Verbesserung des Automatischen Neigens

Die automatische Entwurfsfunktion ist fir Blech und komplexe Modelle optimiert, so dass man die Einstellungen
im Entwurf speichern und die erhaltenen Ergebnisse fiir Blechmodelleigenschaften und komplexe Modelle nutzen
kann. Die Anzahl der Bemalungsobjekte bei nichthorizontalen vertikalen Objekte wird reduziert und

Zeichnungsblatter werden genauer markiert.
[ Bedienméglichkeiten]

v'  Erméglicht das Speichern der Einstellungen von Registerkarten wie ,Ansichten”,

»Beschriftungen” und ,Tabellen” in Konfigurationsdateien.

v' Die Registerkarte »Zeichnungen” ermoglicht die Einstellung  verschiedener

Aufbewahrungskonfigurationen bei verschiedenen Modellen.

v"  Die Registerkarte ,Ansicht” bietet zwei neue Funktionen: Vererbung von PMI und Anzeige von

Biegenotizen.
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v"  Die Registerkarte ,,BemaBung” erméglicht die Einstellung von BemaRungen bei jeder Ansicht

separat.

v" Das automatische Entwerfen lisst das Speichern von Einstellungen in einer Konfigurationsdatei

ZU.

v"  Die automatische BemaRung ergidnzt Objekte wie die BemaRung der Bogenposition, der
nichthorizontalen vertikalen Geraden, des inneren und &ufleren Biegedurchmessers, der

Biegeposition, des nichtrechtwinkligen Biegewinkel und der nahen Flanschebene.

v" Markieren Sie die PositionsbemaBung des Bogens. Ist sie nicht abgehakt, werden die

Positionsdaten der Verrundung d. h. die Abmessungen in X- und Y-Richtung, nicht markiert.

v",Nichthorizontale und vertikale Linien markieren: ist hier keine Markierung gesetzt, werden

Linien, die in X- und Y-Richtung nicht vertikal sind, nicht markiert.

v Innen- und AuRenbiegedurchmesser regeln die BemaBung der Innen- und

Aullenbiegedurchmesser der Blechbiegung.
v'  Die BiegepositionsbemaRung regelt, ob der Wertes der Blechbiegeebene bemaRt werden soll.

v",Nichtrechtwinkliger Biegewinkel” regelt, ob der entsprechende Wert des Blechs bemaRt

werden soll.

v"  Die ,Nichstliegende Flanschebene” regelt die BemaRung des Wertes der Blechbiegeebene, die

dem Fernpunkt der BemaRung am nachsten liegt.
[ Beispiel ]

1) Sie kdnnen Uber die Auswahllisten schnell die gewiinschte Plotkonfiguration wahlen.

2) Die Ergebnisse der automatischen Beschriftung sind folgende

ZW3D 2025 ZW3D 2026
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16.67 16.67
:
(=]
| 2xros 2ERiele | . -
o jR 1 ./ — .2
3XR2 = (E:i;}
2X@5 VL5 | J<
 @TX90° A R2
0.33 X255 V1.5
0.67 NS BTX90°
)| 2.67 0.67
717
13977 " g%ﬁ
13.67 _ 13.67

[ort]

Zeichnungsumgebung >> Beschriftung >> Beschriftung >> Automatische Beschriftung
3.4.4.12 Bohrungsbeschriftung mit Kehrseitenerkennung.

In der Projektionsperspektive kann die Bohrungsbeschriftung das BemaRungsergebnis als fur die

Kehrseite gliltig kennzeichnen.

[ Bedienméglichkeiten)
v"  Die BemaRungsergebnisse von positiven und negativen Bohrungen kénnen hier modifiziert
werden.

[ Beispiel ]

1) Offnen Sie die Datei ,,HoleCallFormat.txt“ im Ordner ,supp” im Installationsverzeichnis.

2) Textbeschriftungen dienen speziell fir Bohrungen zum Definieren der positiven und negativen

Richtungen.
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{Depth from feature}
#This configuration will read the feature depth instead of
#<H DH1>, <H H2>, <H TH>

#H quantity i
QUANTITY=<H Q=X

## Depth1 it
DEPTH1=<H H1=>

#H# Depth2 #it
DEPTH2=<H H2>

## Thread depth #H
THREAD DEPTH=<H TH=

#H through-hole ##
THRUHOLE=THRU

it hole-direction ##
NEGATIVE DIR=/%&E

POSITIVE DIR=

3) Sehen Sie einen kehrseitigen Bohrungstyp vor

#General counter-bore hole#
GENERAL COUNTER-BORE=[VxX]c<H D1=[VxX][{<H DH1><H L=\
VxX]y[VxX]c<H D2=[VxX]{<H DHZ2=
GENERAL COUNTER-BORE SCHAM=[VxX]c<H D1> [VxX]{<H DH1= <H L=\
[VxX]y[VxX]c<H D2> [VxX]{<H DH2=\
[VxX]z[VxX]c<H CD=X<H CA=[VxX]b
REV_GENERAL COUNTER-BORE=[VxX]Jc<H D1=[VxX]{<H DH1=<H L=\
<H DIR>[VxX]y[VxX]Jc<H D2 [VxX]{<H DH2>

4) Bestimmen Sie die Position der Textbeschriftung

#General counter-bore hole#
GENERAL_COUNTER-BORE=[VxX]c<H_D1>[VxX]J{<H DH1><H L=\
[VxX]y[VxX]c<H D2=[VxX]{<H DHZ2=
GENERAL COUNTER-BORE_SCHAM=[VxX]c<H_D1> [VxXJ{<H DH1> <H L>}\
VxX]y[VxX]c<H D2> [VxX]{<H DH2=>}\
[VxX]z[VxX]c<H CD=X<H CA=[VxX]b
REV_GENERAL_COUNTER-BORE=[VxX]c<H D1>[VxX]{<H DH1><H L>;\
<H_DIR>[VxX]y[VxX]c<H_D2>[VxX]{<H DH2>

5) Nach dem Neustart der Software markieren Sie die Bohrungen auf der Kehrseite.
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210.00720.00 @10.00720.00
/_|_|z15.0w5.00 /_EWI_IQIB.OI}TFS.OO

[ort]
Zeichnungsumgebung >> BemaRung >> Bohrungsinfo
3.4.4.13 Verbesserung der Bildeinstellung

Die Funktion ,Vorderanzeige” wurde dem eingefligten Bild beigefligt. Wenn Sie einige Angaben
ausblenden oder ein Wasserzeichen darstellen méchten, kann das gewtiinschte Bild mit dieser Funktion

Uberlagert werden.



All-in-one, Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

2 Image b
[v]X| ® 0
¥ Required
File name | |@
1st point I:I Yy &~
2nd point I:I v &~
¥ Orientation
]
¥ Settings
Width 96.0016 R
Height 7466791 2 E
Z \/\/ Angle 0 deg - &~
Flip None b7 |
S O ’j T [¥] Lock aspect ratio
Opaque U
Embed image file
| | Front display
1 2

[ort]
Zeichnungsblattumgebung >> Bemalung >> Symbol >> Bild

3.4.4.14 Zweigverbesserung

Die Funktion , Einzelnen Zweig einfligen” ist nun vorhanden und die Funktion , Zweif [6schen” wurde

verbessert. Mit diesen beiden Funktionen kdnnen Sie Zweige kontinuierlich einfligen oder |6schen.

42 Insert Single Branch 52
0
/‘ ¥ Required
Dimension #35 | &
Insert puintl | vy &~

[ort]

Zeichnungsblattumgebung >> ZweigbemaRBung >> Kontextmenl >> Einzelzweig einfiigen

Zeichnungsblattumgebung >> ZweigbemalBung >> Kontextmen( >> Zweig I6schen
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3.4.4.15 Verbesserung der Schweifinahtsymbole

Das Schweillsymbol wurde um die Funktion ,Stitzpunkt einfligen” erweitert. Der Benutzer kann im

Zweig des Schweillsymbols einen Stiitzpunkt einfligen und damit das Abbiegen des Zweigs erreichen.

e Insert jog point
4 Cut

Copy

Eraze

B
&
E B plank

Entity Info

Layer r
Save to Symbol Library

Customize menu

[ort]

Zeichnungsblattumgebung >> Bemallung >> Symbol >> Schweinahtsymbol
3.4.4.16 Neue Bemafiung des Kugelmerkmals

Eine BemaBung des Kugelmerkmals ist nun moglich. Das Kugelmerkmal wird automatisch in der

BemaRung und der Radius-/Durchmesserfunktion erkannt.

SR10

[ort]

Zeichnungsblattumgebung >> BemaBung >> Bemalung >> BemafSung
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Zeichnungsblattumgebung >> BemalRung >> Bemassung >> Radius Durchmesser

3.4.4.17 Neue Anzeige der Modellbemafiung

Die Funktion ,ModellbemaRung anzeigen” ist nun moglich. Mit dieser Funktion kdnnen Sie die
Bemalungen, Anmerkungen und Symbole des 3D-Modells in der Ansicht selektiv anzeigen. Die
Bemalungen beziehen sich auf fette, diinne und Bezugsbemalungen der Skizze. Anmerkungen und

Symbole beziehen sich auf alle im PMI angelegten Anmerkungen und Symbole.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v" Anzeige der BemaRungen, Anmerkungen und Symbole in den Ansichten des 3D-Modells, selektiv.

v' Die BemaRungen, Anmerkungen und Symbole (ibernehmen die Position der entsprechenden

Elemente in Skizze und PMI.

v" Wihlen Sie stapelweise durch Gedriickthalten der Taste Umschalt oder Strg.

£ Show Model Dimensions 3

X L
¥ Required -
View/Entity 417 &

¥ Types

Dimensicn Annotation  Symbeol

=) 1= (10 (0 (=i
di| | di| (d1)| | d1 | Pmi

Type MNarme
' Sketch1_dD

' Sketch2_d0
' Sketch2_di
' Sketch3_do
#1378

B #1409

[ort]

Zeichnungsblattumgebung >> Bemalung >> BemalRung >> ModellbemaBungen anzeigen
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3.4.4.18 Verbesserung der ansichtsiibergreifenden BemafRung

Die ansichtsibergreifende BemalRung wurde verbessert. Sie kdnnen keine ansichtslibergreifenden

Bemalungen auRer zwischen Detail- und Schnittansicht usw. und deren jeweiliger Grundansicht erzeugen.

100.00

—,\ 100.00
/ \ DETAIL B
i —f
J - ™
! ! T
! ! / i \
/ | |
/' \ /
,/-/ A ~ - s
DETAIL B
SCALE 2:1
- /
TOP

[ort]
Zeichnungsblattumgebung >> Bemalung >> BemaBung

3.4.4.19 Bessere Bemaliung

Der Bemalungsbefehl wurde in der Version 2026 verbessert. Er ermdglicht das Verschieben und
Bearbeiten bestehender BemaBungen wahrend des Prozesses sowie die Einstellung der Toleranzen.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Wenn der BemaRungsbefehl aktiv ist, erscheint eine Vorabmarkierung, wenn die Maus tiber die

bestehende Beschriftung bewegt wird.

v" Klicken Sie mit der linken Maustaste auf diese Beschriftung und halten Sie sie gedriickt, dann

kénnen Sie sie verschieben.

v" Oder doppelklicken Sie mit der linken Maustaste auf die bestehende Beschriftung und
bearbeiten Sie sie. Wenn Sie die Attributbearbeitung mit ,0K“ , Abbrechen” oder ,ESC” verlassen,

sollten Sie zur Beschriftungsmaske zuriickkehren.

v' Der BemaRungsbefehl wurde um zwei Arten von BemaRungsattributeinstellungen erweitert:

,Einheit/Toleranz” und , Alternative Einheiten”,
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v" Wenn man den Text eingegeben und die Eigenschaften von Einheit/Toleranz und
Alternagtiveinheit eingestellt hat, wird der Eingabewert bis zum aktiven SchlieRen des Befehls nicht

zurlickgesetzt.
[ Hinweise]

*  Mangels Toleranzgrad der WinkelbemalRung und der Anzeige der Haupteinheiten in Form von
Sekundenbruchteilen anstelle von Nachkommastellen tritt das Ergebnis der WinkelbemaRung nicht
in Kraft, wenn als Attribut des Bemalungsbefehls der Toleranzgrad oder die Anzeige mit

Nachkommastellen gewahlt ist.
[ Beispiel]

Ist den BemalRungsbefehl aktiviert, konnen Sie Zeichen eingeben und die Toleranz im Benutzertext

andern sowie die Bemallung abschlieRen.

., Dimension bd

X o
¥ Required [<]
| B
To &
Origin ¥ &~

¥ Dim Modes

FiRE% :
=[]

Text User text o

[val]
User text

z
=
=
89.00<x0.01
//:
-

a @[~ [Ol -] oo 1][Z
f}ub-—-$@%f‘\ﬂfﬂ
= v ] [=] (@] [©] [@] [°] [£][1] [+

Diameter linear dimension

Unit/Tolerance | Alternate Units

XXX | xxxx v @ W&n 1
Il

¥ 0.20

01
KAE | XXX - -

XX 0.20 .|
12y XXX v || == v x5 | XCE

101.0#0£0.01

[ort]
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Zeichnung >> Bemallung >> BemalRung

3.4.5 Verbesserungen bei Tabellen

3.4.5.1 Neue Funktionen ,Sortieren nach Name* und ,Kennungen nach Sortierung

automatisch aktualisieren”

Die Sortierfunktionen der Bohrungs-, Elektroden-, Geriststiicklisten-, Schweiffnaht- und
Anmerkungstabelle wurden um die Funktionen ,Sortieren nach Name“ und ,Kennungen nach Sortierung

automatisch aktualisieren” erweitert.
[ Bedienméglichkeiten]
v" Neuordnung der Tabelleninhalte nach Namen.

v Wenn man die Reihenfolge der Tabelle dndert, aktualisiert die Software automatisch die

entsprechende Kennung.

[ort]

Zeichnungsblattumgebung >> Layout >> Tabelle >>

Bohrungstabelle/Elektrodentabelle/Geriiststiickliste/SchweiRtabelle/Anmerkungstabelle

3.4.5.2 Neue Einheit in der Stickliste anzeigen

In der Regel enthalt die Stiickliste sowohl angezeigte als auch nicht angezeigte Einheiten. Die Option
»Einheit anzeigen” wurde darum in die Stiicklistentabelle aufgenommen. Sie erméglicht eine flexible

Umschaltung nach Bedarf.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Regeln Sie, ob die Einheiten in der Stiickliste angezeigt werden sollen.
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[ort]

Zeichnungsblattumgebung >> Layout >> Tabelle >> Stiickliste

1z W045-082 10045-0008200 1 Q2354 25+28+28(mm)
n WO38-044 10038-0004400 1 Q2354 1204135 7(mm )
o WO38-013A 10038-0001301 2 Q235A E25+525+14(mm)
=] WO17-001 10017-0000100 2 Q235A 35+25¢35(mm)
8 WOOB-129C 10008-0012903 1 Q235A BO*105+52(mm)
7 FOF2-DT-02-174A 12303-7217001 1 Q235A 275+280+60(mm)
& 500Sell-D-17-05 13183-1705000 1 QZ35A 1033+1700+4{mm)
5 500Sell-D-17-04 13183-1704000 1| @235A t6X534X1033 B6+1033+534(mm)
4 500Sell-D-17-03 13183-1703000 1 Q235A F+1032%410(mm)
3 500Sell-D-17-02 13183-1702000 1 Q235A 16+1033=534(mm)
2 500Sell-D-17-01 13183-1701000 1 Q235A | 17324104 52540(mm)
1 3B0SEN-D-02-08 13163-0208000 2 Q235A 625:525+48(mm)
D Name | Cost Number | Quantity Material Stock Size
Display
12 WO45-082 10045-0008200 1 Q2354 25+28+28
n WO38-044 10038-0004400 1 Q2354 120%135+11
o WO35-013A 10038-0001301 2 Q2354 625+525+14
=] Wo17-001 10017 -0000100 2 Q235A 35+25+35
8 WO08-129C 10008-0012903 1 Q2354 BO*105=52
7 FOF2-DT-02-17A 12303-7217001 1 Q2354 275+280+60
& 500Sell-D=17-05 13183-1705000 1 Q235A 1033+17004
5 500Sell-D-17-04 13183-1704000 1| 0235A t6X534X1033 5410334534
4 500Sell-D-17-03 13183-1703000 1 Q235A 31032410
3 500Sell-D-17-02 13183-1702000 1 Q2354 1B#1033+534
2 500Sell-D-17-01 13183-1701000 1 Q2354 1732+1045+540
1| 3BOSEN-D-02-08 13163-0208000 2 Q2354 62552548
D Name | Cost Number | Quantity Material Stock Size
Rohteil

3.4.5.3 Neue Funktion ,Bemaflung einfiigen“ in Stlcklisten

Die Stiicklistentabelle wurde um die Funktion ,BemaBung einfligen” erweitert, mit der die

Bemallungen in der Zeichnung referenziert werden kdnnen. Wenn sich die BemaBungen andern, kénnen

die Tabellendaten synchron aktualisiert werden.

[ Bedienmaoglichkeiten]

v Die Stiicklistentabelle kann auf die BemaRungen der Zeichnung verweisen.
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. + |l
R xxxxa. | |:|
g C '
+ C T
B
206 401 ooy
[[as]
12 wWD45-082 10045-0008200 1 Q2354 25
11 WO38-044 10038-0004400 1 Q235A 120
10 WO38-013A 10038-0001301 2 QZ35A 6825
=] Wo17-001 10017 -0000100 2 Q235A 35
8 wo08-129C 10008-0012903 1 Q235A 80
7 7OF2-DT-02-17A 12303-7217001 1 Q2354 275
& 500Sell-D-17-05 13183-1705000 1 Q2354 I 1145
5 5005el-D-17-04 13183-1704000 1| Q2354 tEX534X1033 5]
4 500S8el-D-17-03 131831703000 1 Q235A
3 500Sel-D-17-02 13183-1702000 1 Q235A 1B
2 500S5ell-D-17-01 13183-1701000 1 Q2354 1732
1 380SEIN-D-02-08 13163-0208000 2 Q235A 625
D MName | Cost Number | Quantity Material Length

[Ort]
Zeichnungsblattumgebung >> Layout >> Tabelle >> Stiickliste

3.4.5.4 Neue Funktionen zum Aktualisieren von Bohrungen mit Ansicht der

Bohrungstabelle

Zur schnellen Ubernahme von in der Ansicht gezeigten Bohrungen in die Bohrungstabelle,
insbesondere zu deren Aktualisierung nach einer Modellanderung, wurde die Funktion ,Bohrungen

gemal Ansicht aktualisieren” bei der Bohrungstabelle erganzt.
[ Bedienméglichkeiten]

v' Wenn sie markiert ist, werden alle in der Ansicht enthaltenen Bohrungen in die Bohrungstabelle

Uibernommen.
[ort]
Zeichnungsblattumgebung >> Layout >> Tabelle >> Bohrungstabelle
3.4.5.5 Neue Textformatierung in der Bohrungstabelle

Die Funktion ,Text formatieren” wurde der Bohrungstabelle erganzt, die auf verschiedene Stile der
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praktischen Anwendung aufsetzt. Hier kann man also den Stil der Bohrungsanmerkung andern und auf die

Bohrungstabelle anwenden.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Wenn der Formattext der Voreinstellung folgt, stellt die Bohrungstabelle die

Bohrungsdurchmesser entsprechend dem Standardstil dar.

v" Wihlt er stattdessen die Tiefe aus dem Merkmal, dann stellt diese Tabelle die

Bohrungsdurchmesser im Stil der Dateikonfiguration ,HoleCalloutFormat.txt“ im Ordner ,supp“ dar.
[ort]

Zeichnungsblattumgebung >> Layout >> Tabelle >> Bohrungstabelle

3.4.6 Verbesserung des Stilmanagers

3.4.6.1 Neue Gewindeabschlusslinie

Beim Projizieren ist jetzt die Erzeugung einer Gewindeabschlusslinie méglich.

[ Bedienméglichkeiten]

Keine Gewindeabschlusslinie Gewindeabschlusslinie

B e H

[ Hinweise)

*  Wenn die Achsrichtung der Gewindebohrung nicht parallel zur Projektionsebene liegt, wird bei

der Erstellung einer Projektionsansicht keine Abschlusslinie erzeugt.

*  Bei Aufbau einer Schnittansicht wird die Abschlusslinie nicht erzeugt, wenn die Schnittposition



auBerhalb der Achse der Gewindebohrung liegt.

[ Beispiel]

1)

2)

erzeugt.

Der Stilmanager legt die Gewindeabschlusslinie fest.
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¥§¥ Style Manager =
Current Document  ~ ”AII ™ ||~ Drafting Standard =
v £ standards = Activate New | | Save | | Reset
v of Styles General | View
» %, Point - Type of Projection ~ Style of Thread:
> 4y Line
> A Text = @:D ,s ;D.
> B# Hatch @
> [Al Annotations ) First angle Show thread terminating line |
v [E] Symbols Style of threads in section
» ¥ Centerline/center mark
> W Caterpillar @ Third angle
» k_ End treatment
» ¥ Surface finish - Options
» [¥ Intersection symbol T | @ _
> ﬁ File/Block “Niew Layont L<I§] @ @
wv U Dimensions
> Ml L
inear @ fﬁ‘ - I_.
» A Angular N, J
» & Radial/diametric
» = Arc length ﬁ @ O - O ] Y
S A€ Chamt e ] |
S
ABCDE @ - a
:TJ&'I:'M NOP Hidden line removal for surface
Scale type(T:n/ni1)
[] Bend notes ;=  [Rad> <5MT_Com_Ang>
Inherit PMI | Inherit parallel PMI -]
Synchronize sheet scale
h
| Import | | Export all | | Apply || Cancel " OK

Bei der Projektion von Gewindebohrungen wird automatisch eine Gewindeabschlusslinie
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[ort]
Zeichnung >> Stilmanager >> Ansicht >> Gewindeabschlusslinie zeigen

3.4.6.2 Wihlbare Ebenen bei Pfeilansicht und Beschriftung

Hilfs-, Detail-, Schnittansicht mit Pfeilsymbol und Beschriftungstext stellen die Ebene separat ein.

@ Style Manager (= ]
Current Docurnent ~ HAII T | [ Auxiliary View Style
» ¥ Arc length u | Activate ‘ | New | | Save ‘ | Reset
» ™ Chamfer
» &P Hole callout General | Text  Lines
» 11T Ordinate ~Layer R e
v B Tables
> [ User Table @ |Act|ve layer - | Show view arrow Arrow proportional control
» ™ BOM_Table Lol and Seal - Header
» B Hole_Table el and scal - p ~—A
> [ EDM_Table Show label - i :
5 M@ Annotations Label style A/B/C.. - A -—A
> I8 structural BOM (Legacy) M o
= Label prefix VIEW i First arrow — -
» [H Weld_Table
» ™ Revision Table et *X |4 ‘ |6 |
¥ @ Views Rotate <Mone> A 4
> @ Base View _ Show scale Use same style for two arrows

» B8 projection View

v ¢ Auxiliary View TEEpET SCALE M Second arrow — -
l“lﬂmﬂ‘? View Style (ANSI) - ... Scale type Use parent scale - |4 ‘ —I-—-l-—-f— l:l
» 8 Section View Scale format hal v i-
» &9 Detail View
= 7 AL AA 13
> 4l BreskLine 3 Alignment AAXX XX - Line
Preview Layer -BY VIEW- 5
) Above view © Below view Line type — e DASHDOTDO ™
Ar’ Line width 0.25mm -
i |‘ \ Layer -BY VIEW- -
A= VIEW A-A
SCALE 1:7

| Import ‘| Export all Apply ” Cancel " 0K
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[ Hinweise)

*  Wenn der Ebenenwert , BY VIEW-“ lautet, folgen die Ebeneneigenschaften der Beschriftung und

des Pfeils denjenigen der Ansicht.

e Wennder Ebenenwert ein konkreter Wert ist (z. B. Ebene 0001 usw.), wirken sich die Anderungen

der Ebeneneigenschaften der Ansicht nicht auf die der Beschriftung und des Pfeils aus.
[ort]
Zeichnung >> Werkzeuge >> Stilmanager >> Ansicht >> Beschriftung und MaRstab

3.4.6.3 Neue Funktion  Fir alle aus derselben Komponente“ in der

Ausschnittansicht

Die Zeichnungsblattspezifikation erfordert die Konsistenz der Schnittlinien der gleichen
Komponenten in derselben Zeichnung. Fiir diesen Fall gibt es jetzt die Auswahl ,Fiir alle aus derselben
Komponente”. Wenn sie markiert ist, wird eine Anderung des Schnittlinienstils einer der
Ausschnittsansichten auch auf andere Ausschnittsansichten desselben Bauteils in der Zeichnung

Ubernommen.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Andern Sie den Schraffurstil aller Ausschnittsansichten des Bauteils der Zeichnung auf einmal.

o
K
-

<
X
3
NNy
X

%% zh
KN T SocIRY
<] s

SECTION B-B
SCALE 1:8
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[ort]

Zeichnungsblattumgebung >> Werkzeug >> Stilmanager >> Schnittansicht >> Schraffurattribute >>

Auf alle Elemente desselben Bauteils anwenden

3.4.6.4 Verbesserte Textrichtung bei linearen FasenbemafRungen

Verbesserung der Attributeinstellungen bei FasenbemalRungen in Zeichnungsblattern. In ZW3D 2026

III

werden die drei Typen ,Normal”, ,Immer senkrecht” und ,Entlang der Modelllinie” fir linearen

FasenbemaBungen den BemaRungsattributen als sogenannte Textrichtung beigegeben. Die Option

Jrextrichtung” ist auch auf der Seite der BemaRungsattribute zu finden.
[ Bedienmoglichkeiten)

v Stellen Sie die Textrichtung der FasenbemaRung im Stilmanager ein.

Text direction
‘Qi 1G5 C5
K =

v' Legen Sie die Textrichtung der FasenbemaRung auf deren Attributseite fest.

General Line/&rrow Misc Text
[—] \.;"- —
I-—-I—xx - -1 I-—xx =

Text alignment Default -

Text format 1 b @

[ort]

Zeichnungsblattumgebung >> Werkzeug >> Stilmanager >> Fasen >> Textrichtung

Zeichnungsblattumgebung >> BemaBung >> Lineare Fasenbemaliung >> Attribute >> Textrichtung
3.4.6.5 Punkt-/Linienstile gesteuert von Standards im Stilmanager

Das Spektrum an Objekten im Stilmanager des Zeichenblatts bezieht sowohl Punkt- als auch
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Linienobjekte in den Steuerbereich des Standardstils ein.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v"In den Standards des Stilmanagers kénnen sowohl Punkt- als auch Linienobjekte mit Stilen

eingestellt werden.

Qstyle Manager (5= S
Al {with local) - | an ~ | - Drafting Standard =
v &7 Standards = Activate New Save Reset
DIN General Wiew
ESKD Style Type Available Styles (One for the standard)
GB Piping ISO cutting table 4 [Line Style (ANSI)
50) Revision Table Line Style (DIN)
s Base View Line Style (ESKD)
v oF Styles Projection View Line Style (GB)
» 4 Point Auxiliary View Line Style {150)
> ‘e Line Section View Line Style [JIS)
> A Text Detail View
> . Hatch Alternate position view
> [Al Annotations Break Line
v (&) Symbols Weld
» W Centerline/center mark Caterpillar |
> & Weld End treatment =
> W Caterpillar Surface finish =
» kb Endtreatment Intersection symbol
» . Surface finish Latt .
. atc
: % L":’;Im': n symbl Structural BOM
‘ oc - Harness BOM
» @ Mirmenriane
e Harness Wires Table o
Harness Connectable Object Table N
Harness Standard Part Table
Harness Protection Table
Harness Content Table
Harness Global Wiring Table
Paint
'Line L~
Decimal delimiter Period  ~
-
Import Export all Apply Cancel OK

v"In der Attributschnittstelle der Punkte und Linien kénnen die Standardstile ausgewahlt werden.

@ Point Attributes [ @ Line Attributes = 5%
Style <From Standard= | ~ Style <From Standard> | .
bt
Point Style (ANSI) " " f
Color Point Style (DIN) Col Line Style (ANSI)
Paint Style (ESKD) alor Line Style (DIN)
Type Point Style (GB) Line Style (ESKD)
Point Style (150) Type Line Style (GB)
Paint Style (JIS) Line Style (1S0)
Size <Custom> T Line Style (I15)
= < Custom>
All Off Toggle All On All OFf Toggle All On
Layer Laye ’ Layer LayerD000 v
J e oK Cancel S AR oK Cancel

[ort]
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Zeichnungsblattumgebung >> Werkzeug >> Attribute >> Stilverwaltung

3.4.7 Neue Parametrik

Bei Industrieanwendungen miissen haufig Parameterdaten in die Zeichnung eingefligt werden, z. B.

eine Tabelle mit Zahnradparametern, eine Tabelle mit technischen Parametern usw. ZW3D 2026 bietet der

Zeichnung entsprechend eine neue Parametrik an.

[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Figen Sie die Parametertabelle in die Zeichnung ein, damit der Aufruf des Ausdrucks funktioniert.
6 | 5 | « v s | 2 | ;
ARPMA
THEED
o “x 1 |P
ExA | zO

77777777777777 —

FILE NauE

CONTRACT MO

rrrrr

AAAAA

S R R

v" Nach dem Einfiigen der Parametertabelle kann ihr Inhalt befiillt werden.
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¥ Fill Parametric (=
Label name Type | Fill context
fivE String M E 6w
LCE) String v |1 |
EHhA String M |P_O' |

Reset Cancel Apply

v"  Die Seiten der Zeichnungsformat- und Stapelanderungsattribute betreiben die Parametrik

synchron.
[ort]

Zeichnungsblattumgebung >> Verwaltung >> Kontextmeni >> Parametrik hinzufiigen
3.4.8 Einzeilige Schriftarten ,,GBENOR. SHX“ und “IC isoscp. shx“

Zwei neue einzeilige Schriftarten ,GBENOR.SHX“ und ,,IC-isocp.shx” wurden erganzt.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Das Zeichenblatt ermdglicht die Erstellung von Schriftstilen fiir ,,GBENOR.SHX“ und ,IC-isocp.shx*.

GBENOR
[C-1s0Cp

[ort]

Zeichnungsblattumgebung >> Blatter >> Text
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3.4.9 Neue Symbolbibliothek

Eine neue Symbolbibliothek gibt es jetzt in der Zeichenblattkomponente. Dadurch kénnen

verschiedene Symbole schnell wiederverwendet werden,
[ Bedienméglichkeiten]

v" Anmerkungen, Sprechblasen, Merkmalssteuerung, Bezugsmerkmale, Schweifsymbole und

Oberflachenbehandlungen sind in der Symbolbibliothek zu finden.

v' Lesen der Symbole im DWG-Format.

£3

Reuse Library =
&= 1|S| 0|k
eTracePaﬂS B
& Favorites —
m User Defined Symbol
v m Symbol
w [ Motion
[ Brake
[ Widget campaign
f: Chain drive
[ Members make up the lower pair
f: Grinding bodies
f: Other
[ ] Spring
il Click
f: Cam
[] Coupling
(7 Gear mechanism
71 Screw drive
[ Widget
[ Geneva mechanism
[ With multiple low side of the compon...
[ Prime maover

=

* ¢ BN

¥ Search

Search... S C{ A

7

¥ File List

W Bi-directional thrust bearing

mm Radial spherical plain bearings

B Single direction thrust bearing

= Thrust ball bearing

= Two-radial-thrust bearings

= Radial ball bearing

Bl One-way radial spherical plain thrust bearings
mm Radial spherical plain thrust bearing

v" Schnelleinfiigen von Symbolen in die Zeichnungen durch die Symbolbibliothek.
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[ort]

Zeichnungsblattumgebung >> Bibliothek >> Symbolbibliothek

3.5 PMI

3.5.1 Bohrung-/Gewindebeschriftung enthdlt Textbeschriftung gemaR
Beschriftungsformat.

Die PMI-Beschriftung fir Bohrungen und Schrauben beherrscht das Zdhlen der Anzahl des gleichen
Merkmals, der gleichen Flache und einzelner Bohrungen sowie die BemaRungsmethode entsprechend
dem Beschriftungsformattext. Die Funktionsmethode ist mit der Lochbeschriftungsfunktion im

Zeichenblatt abgestimmt.



All-in-one, Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

4 Hole/Screw Callout 23
v x| = o
¥ Required
Entity |l |y &~
Text point ¥ &~

¥ Dimension Attributes

Callout Elements Dim Attributes

Configuration

(Z) By callout elements
@ By callout format text

Depth from feature r

[ Bedienmoglichkeiten]

v' Zahlen der Anzahl des gleichen Merkmals oder der gleichen Flache oder des gleichen Lochs im

gleichen Einzelteil.

v Gemeinsame Nutzung der gleichen Konfigurationsdatei fiir Bohrungsbeschriftungen mit der

Zeichnung.
v" benutzerdefinierte Beschriftungsformate.
[ Beispiel]

1) Sie kdénnen die Datei ,HoleCallFormat.txt“ aus dem Ordner ,supp”im Installationsordner dndern,
um das Beschriftungsformat verschiedener Bohrungstypen zu modifizieren.

2) Wahlen Sie den entsprechenden Formattext im Zeichenblatt aus und markieren Sie die

gewlinschten Beschriftungsergebnisse.

[Ort]
PMI >> Bohrung/Schruppeninfo
3.5.2 Andert Toleranz

Die Funktion ,Toleranz andern” ist nun in der PMI-Komponente zu finden. Sie funktioniert auf die

gleiche Weise wie in der Zeichnungskomponente.



% Modify Tolerance £2
o
¥ Required
Entity | | &
¥ Settings
T Jm

[ ] Show tolerance parentheses

[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Auswahl mehrerer PMI zur Toleranzdnderung.

[ Beispiel]
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Wie in folgender Abbildung dargestellt, konnen Sie mehrere Durchmesserabmessungen auswahlen
und deren Toleranzen stapelweise dndern.

2% Modify Tolerance =
v x|E] [@]e]
¥ Required

T —
¥ Settings

" lm
L«
H7 H7EE ]

$250.00333

z

$190.00°383

$250.00°388

[ort]

PMI >> Andert Toleranz

3.5.3 Neue Funktion ,,3-Punkt-Winkelmarkierung”.

Die Funktion ,3-Punkt-Winkelmarkierung” ist in der PMI-Komponente enthalten. |hr Gebrauch

entspricht dem der 3-Punkt-Winkelmarkierungsfunktion in der Zeichenblattumgebung.
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4 Angular 2
o b
¥ Required
A A

Start point| ly &~

epor |V &~

i |y @~
g v &+
N

Text Dim Attributes

=[]
Text |‘u’a|ue - |
Plane | | &

[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Auswahl von Startpunkt, Basispunkt und Endpunkt fiir WinkelbemaRungen.
[ Beispiel]

Auswahl von Startpunkt, Basispunkt und Endpunkt fiir Winkelbemafungen.

45°

A Angular
v[xE

¥ Required

St i 37 a1 |
Base point |82,-0,0 ¥
frport ¢

Text point | ERERER

o=
==

I T —

I

[ort]

PMI >> Winkel
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3.5.4 Verbesserung des Symbols ,,Ubernahme*

Die Ubernahme der Merkmalssteuerung in die BemaRung ist moglich, so dass
Oberflachenbeschaffenheit und Bezugsmerkmal in die Merkmalssteuerung libernommen wird. Die

Verwendung entspricht der in der Zeichenblattumgebung.

[ Bedienmaoglichkeiten]
v" Die Merkmalsteuerung unterstiitzt die Ubernahme in die BemaRung.
v Die Oberflichenbeschaffenheit unterstiitzt die Ubernahme der Merkmalsteuerung.
v" Das Bezugselement unterstiitzt das Einrasten der Merkmalsteuerung.

[ort]

PMI >> Zeichnungsflache
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3.5.5 Stiickliste mit GroRendnderung

Die Funktion ,GréBenanderung PMI“ ermoglicht die GréRendnderung der Sticklistentabelle

entsprechend dem geltenden Modellmalistab.
[ Bedienméglichkeiten]
v" Andern Sie die GroRe der Stiicklistentabelle entsprechend dem bestehenden Zoomfaktor.

[ Beispiel]

GroRe der PMI nicht andern GroRe der PMI andern

[ort]

PMI >> Andert PMI



4 Industrielle Anwendungen
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4.1 Blechkonstruktion

4.1.1 % Verbesserung bei Konvert. zu Blech

Die Funktion , Konvert. zu Blech” erleichtert die Konvertierung von Volumenkérpern in Bleche. Diese

Funktion kann die Konstruktion beim Zurlickentwickeln komplexer Blechteile effektiv erleichtern.

[ Bedienméglichkeiten]

v" Auswahl von ,,Biegekanten” und Definition des entsprechenden Biegeradius.

v" Automatische Zugabe von vorgegeben und benutzerdefinierten Rippen.

v Definition von Typen und Parametern enger Ecken

v' Beibehaltung der Stanzform zur Konvertierung

[ Hinweise )

£8 Convert to Sheet Metal

v|x| =

¥ Required

Stationary | |

Bend faces/edges

¥ Sheet Metal Attributes

[ Global setting

Type Custom
K-factor 0.4
Thickness 1
Opposite

Radius 5
¥ Rip

1st point

2nd point

Collect all bends

Status

Customn rip
Relief MNone
Gap 0

P Settings
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* Die erforderliche Option ,Alle Biegungen sammeln® beherrscht nur das Sammeln von

tangentialen Biegeflachen und nicht von Kreisbogenflachen der Stanzform und Biegekanten.

*  Wenn die Blechteile vor der Konvertierung ungleichmaRig dick sind, werden sie wahrenddessen
entsprechend dem vorgegeben Dickenwert korrigiert, damit eine gleichmaRige Blechdicke

gewabhrleistet ist
[ Beispiel]
1) Einfache Konvertierung von Aussehen, Form und Volumenkérpern in Blech.

Vor der Konvertierung Nach der Konvertierung

2)

Nach der Konvertierung

[ort]

Blechumgebung >> Konvertieren >> Konvert. zu Blech
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4.1.2 Neue Entliftung

Die Funktion ,Entliftung” ermdglicht die schnelle Erstellung von Warmeableitungsstrukturen aus
Blech fiir Schaltschrianke. Diese Funktion beherrscht die Definition der Begrenzungen und Rippen von
Belliftungséffnungen mit Skizzenkonturen, die Einstellung verschiedener Parameterwerte bei Rippen und
auch die von Verzugs- und Verrundungswerten. Das erleichtert Umkonstruktionen, reduziert die Anzahl

der Befehlsoperationen und verbessert den Konstruktionsablauf.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v Skizzendefinition von Liiftungsbereichen, Rippenkonturen und Fiillgrenzen.
v' Parametrierung wie Breite und Dicke bei mehreren Rippensatzen.

v' Seitenzug und Verrundung bei Beliftungséffnungen

ﬁ Vent 3
X = [
¥ Required
S
Sketch boundary M |:| &
Depth 10 mm S & -

Ribs

Width 1 mm 3 &
Thickness 1 mm Q >
List ¥ ¥

Opposite

¥ Settings

Fill boundary l:l Y | &
Fill depth 10 mm 5 &
Fillet radius 0 mm &~
Draft angle 0 deg & & -

[ Hinweise)

* Die Begrenzungen und Rippen im Belilftungsbefehl sind zur Auswahl auf dieselbe Skizze

beschrankt, mehrere Skizzendefinitionen sind nicht vorgesehen.
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[ Beispiel]

Blechkastenbellftung mit Warmeableitungsstruktur.

[ort]

Blechumgebung >> Form >> Entluftung

4.2 Struktur

4.2.1 Verbesserungen an der Geriststiickliste

Die Benutzerfreundlichkeit der Geriststiickliste wurde verbessert, damit man bequemer
benutzerdefinierte Attribute zu Geristbaugruppen hinzufiigen und den Bauteilausschluss in der

Gerdiststiickliste des Zeichnungsblatts individuell vorsehen kdnnen.
[ Bedienméglichkeiten]

v' Beider Bearbeitung von Geriststiicklisten im Zeichenblatt kann man Komponenten ausschlieRen,

die nicht in der Stiickliste angezeigt werden missen.

v" In der Baugruppenumgebung kann man die gegebenen benutzerdefinierten Attribute in eine

Excel-Tabelle exportieren oder Uber die Eigenschaftenmaske der Geriststiickliste importieren.

v" Wenn auf dem Zeichenblatt eine Zeile der Geriiststiickliste mit der Maus ausgewihlt wird, wird

das entsprechende Gerdstteil in der Ansicht hervorgehoben.

v"In der Baugruppenumgebung kann man Einheiten und Dezimalstellen der numerischen Attribute

der Geriststickliste wie Lange, Gewicht usw. bearbeiten.

[ Hinweise])
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Wenn in der Geriststlickliste auf dem Zeichenblatt die Zeilenzusammenfiihrung verwendet wird,

entspricht die hervorgehobene Zeile den Bauteilen, die schon vor der Zusammenfiihrung mit ihr

verbunden sind.

Einheiten und Dezimalstellen kénnen nur in der Baugruppenumgebung vorgegeben werden.
[ Beispiel]
1) Aktivieren Sie in der Baugruppenumgebung die Geriststiickliste, bearbeiten Sie die

Baugruppenattribute der Geristteile und importieren oder exportieren Sie benutzerdefinierte Attribute

Uber die Import-/Export- Tasten rechts.

9 Structural BOM o =
Choose objects | Structural attributes | Structural table
De | D
X d_00
st Squ rmed 9 Select File to Import. o %
~ o~ v 4 <« Users  Administrator » Desktop » Test » New Folder ~| 3 [search B S
My Document. Name Type Date Modified  Size
T Working Folder Weld File Folder 2025/1/715:56
I Desktop Wire File Folder 2025/1/715:38
= vy Computer | [ Structural Lit-Testadsx xisx File 2005/1/7 1430 58]
= Network
& Downloads
Local copy
File name: | Structural List-Testxlsx -] ¥ ExcelFile Cads™xlsd -
Root object: Search Open v | | Cancel

2) Markieren Sie auf dem Zeichenblatt eine Zeile in der Gerdststlickliste. Das entsprechende Bauteil

wird hervorgehoben.

Quantity Length[mm])
E 550.00
of ) .00
s 0.00
3 0.00
L E 1050.00
B 0.00
3 1050.00
.23 $50.00
Fl .89 1050.00
.23 £50.00
.23 550.00
— =E] 105000 H
I k] I

3) Bearbeiten Sie auf dem Zeichenblatt die Geriststlickliste, um Bauteile auszuschlieRen, die nicht
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angezeigt werden miissen.

angel
Bnglet
Rghe directw
am

artibutes Oetau
Sty D T H
191 Sort when regemerating

I sste define [ Uses sefined

= icat kgl[@uantity[Lengtn[m
oS0
950,
850,
950,

1
|

=
i

f=ied (=3 =3
|U‘u|u|°|

XS0X5
| _soxsoxs | e.23 950,

OX50%5 .88 1050.00
TEELEE) EE) EECIEN g

59 1950.00
|_soxscxs 23 850.00
CEELEE) 23 550.00 | ¢

83 1950.00

le-ghz |

[ort]

Baugruppe >> Gerlst >> Geriiststiickliste

Zeichnungsblatt >> Tabelle >> Geriiststiickliste
4.2.2 % Wiederverwendung und Austausch von Profilen

Bei der Strukturentwicklung werden haufig die gleichen Profile wiederverwendet. Die Funktion zum
Wiederverwenden/Ersetzen von Profilen erméglicht die schnelle Wiederverwendung der erstellten

Profilkomponenten.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Auswahl einer Profilkomponente und der Zielkurve und ihre Wiederverwendung an der

Zielkurvenposition.

v" Auswahl einer Profilkomponente und der Zielkurve zu, Zeichnen einer neuen Profilkomponente

mit demselben Querschnitt an der Zielkurvenposition.

v" Auswahl einer Profilkomponente und einer Zielprofilkomponente und deren Austausch

gegeneinander.

v" Auswahl einer Profilkkomponente und der Zielprofilkomponente, Ersetzen der

Zielprofilkomponente durch eine neue Profilkomponente mit demselben Querschnitt.
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[ Hinweise)

* Die Zielkurve muss vom gleichen Typ sein wie der Pfad, auf den die urspriingliche
Profilkomponente verweist, z. B. entspricht eine Gerade einer Geraden, ein Bogen einem Bogen, und

die Radien missen gleich sein.

*  Die Zielprofilkomponente muss vom gleichen Typ sein wie die urspriingliche Profilkomponente,
z. B. entspricht ein gerades Profil einem geraden Profil, ein Bogenprofil einem Bogenprofil, und die

Radien missen gleich sein.

*  Das Ergebnis nach dem Wiederverwenden/Ersetzen kann durch Richtungsumkehr angeglichen

werden.
[ Beispiel]

1) Wabhlen Sie eine Profilkomponente und eine Zielkurve und verwenden Sie diese an der Position

der Zielkurve wieder.

3§ Reuse Structural Member 2
vx|s o0
¥ Required
2

A/
Structure member 3 Square-Cold formed 1 || # &
~ v
» Profile
¥ Transform Profile
Offset X 0 mm -
Offset ¥ 0 mm 3| v
OffsetZ o mm - [
Rotate angle 0 deg o B
¥ Settings
Instance name. BtructureTest3_Square-Cold formed |
71 Create a structunal folder

2) Wahlen Sie eine Profilkomponente und eine Zielprofilkomponente, die durch diese ersetzt wird.

3 Replace Structural Member

P
v[%|E o

¥ Required

l(ce)

[y
Structure member 3 Square-Cold formed_1 EA’ ®
Replaced member vl&

> Profile

¥ Transform Profile

ERNE]
313
& &

El
El
&

O 44

o o oo

deg 7 &
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[ort]

Baugruppe >> Gerist >> Formprofil wieder verwenden

Baugruppe >> Gerist >> Formprofil ersetzen

4.3 Stahlbau

4.3.1 Verbesserungen an der Fugennaht

Einseitige V-Nuten und J-Nuten fiir NutschweiBungen erleichtern die Erzeugung von SchweiRnahten,
bei denen die Oberseite mit der angrenzenden Oberflache der Schweillkante blindig abschliefSt. So
erhalten Sie gréRere Freiheit beim Festlegen der Form der Schweinaht.

[ Bedienméglichkeiten]

v" Einseitige V-Nuten und J-Nuten fiir NutschweiBungen kénnen SchweiRnihten dienen, bei denen

die Oberseite bilindig mit der angrenzenden Oberflache der SchweiRnahtbegrenzung abschliel3t.

[ Hinweise])

Diese Option kann nur in Verbindung mit der Kantenauswahl verwendet werden.

[ Beispiel ]

Wenn Sie die Option ,Angrenzende Flache anpassen” markieren, erkennt ZW3D automatisch die

angrenzende Flache der Schweifnahtkante und gleicht deren Oberseite an.

2 Groows Weld

=
[w]x o0
¥ Required
Geoovetype )
Faces  |1pick d 2
P T " 2
1 Fum-sided
¥ Edae Prep
Tdges Processed
1] Fit the acacent suface.
¥ Crows Section
Geometry type | Sokid
Contour Mane
il
" r
F
lED
Angle (4] 7 deg ;| w

Degth(H) |7 mm , |
Ractgapitl 1 mm 3
Ract depeh (p) |0 e

Raduss®) 3 mm 3| & =
» Offsct
» tntermttent
X

=3

e
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[ort]

Teil/Baugruppe>>SchweiRungen>>Nahtschweiung

4.4 Kabelbaumkonstruktion

4.4.1 Verkabelungsregeln definieren

Beim Kabelverlegen gibt es besondere Vorgaben zu bestimmten Positionen. So miissen z. B. einige
Positionen eine bestimmte Temperaturbestandigkeit des Kabelbaums erfiillen, bevor sie verlegt werden
konnen. In solchen Fallen kénnen Verlegungsregeln vordefiniert und auf die entsprechenden Netze/Pfade

angewandt werden, so dass eine automatische Verlegung regelkonform ausgefiihrt werden kann.
[ Bedienméglichkeiten]

v' Attribute von Kabelbdumen kénnen direkt definiert werden, wobei Regeln zu einzelnen

Attributen festgelegt werden.

v' Zusammengesetzte Regeln sind méglich und mehrere Regeln kdnnen durch Abldufe kombiniert

werden.

v' Verdrahtungsregeln kénnen bei der Erstellung von Pfaden und Netzwerken beriicksichtigt
werden. Beim automatischen Verlegen lassen sich anhand dieser Regeln Entscheidungen Uber das

Durchlaufen von regulierten Pfaden/Netzwerken reffen.
v Bei Regeln fiir Netze/Pfade werden Eingabeaufforderungen zum Andern der Regeln angeboten.
[ Hinweise ]

. Bei der Regeldefinition ist zu beachten, dass die Einheiten, die den Attributen entsprechen,

korrekt sind, und sie sollten eingeschlossen werden.
*  Die im Kabelbaum definierten Regeln kdnnen nur bei Kabelbdumen beriicksichtigt werden.
[ Beispiel]

1) Geben Sie die Kabelbaumumgebung ein und definieren Sie mit der Funktion , Definieren von

Verdrahtungsregeln “ die Regeln durch Angabe von Namen, Ausdriicken und Beschreibungen.
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@'Wiring Rule Manager [ I
rRules table
Rule Mame Expression Description | Apply  On Path | On network

Ternperatured LowestTemperature<=40[Celsius]

1
2 | Ternperature  HighestTernperature= =120[Celsius] ---
3T TernperaturefTemperature2 ---

—Rule editor

Rule name |

Expression | |
Description | | IXI

| oK || Cancel || Apply |

2) Rufen Sie die Kabelbaumumgebung auf, starten Sie die Funktion ,Pfad erstellen/Netzwerk
erstellen/Automatisches Verlegen” und klicken Sie auf die Taste ,Verkabelungsregeln definieren”. Sie ruft

das Definitionsfeld der Verlegungsregeln auf, in dem Sie neue Regeln definieren kdnnen.

J Create Path

v[X]=]

¥ Required e

23
oy
oo

¥ Wiring Rule Manager =R

Input [ Jvea- Rule Name Expression Description Apply On
¥ Objects 1 Temperature2 LowestTemperature<=40[Celsius]
2| empersture  HighestTemperature>=1201Celsius) -
] la| Temperature&Temperature2 -
© Add after ( Add before ) Modify
¥ Optional
4] il »

Rule name
G1Magnitude 100 |

&

&

o

&

Expression |
Description | |

[ ok || cancel || appy |

G2 Radius 100

¥ Settings
Wiring rule [Blank] Zm
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[ort]
Kabelbaumbaugruppe >> Attribut >> Verdrahtungsregeln definieren

Kabelbaumkomponenten >> Pfade und Strecken >> Pfad erstellen/Netzwerk

erstellen/Automatische Streckenfiihrung >> Verdrahtungsregeln definieren

4.4.2 % Pfad und Strecke

4.4.2.1 Neue Funktion ,Pfad erstellen®

Bessere Ergebnisse beim automatischen Verlegen erfordern einige gezeichnete Pfade, die beim
Verlegen indiziert werden. Der Kabelbaum wird automatisch an den Pfad angehangt und somit die

Verlegung vereinfacht.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v"In der Online-Umgebung der Kabelbaumkomponenten kdnnen die Pfade frei gezeichnet und

ohne Einschrdankungen bearbeitet werden.

v' Der Pfad kann automatisch oder manuell verlegt werden und der Kabelbaum automatisch an

den Pfad angehdngt und verwaltet.
v' Geben Sie die Pfadrichtung vor. Der angehidngte Kabelbaum folgt ihr automatisch.
[ Hinweise]

*  Zwei durchgehende, aber nicht tangentiale Pfade kénnen nicht zur Verkabelung dienen. Nur ein

Pfad kann zur Verkabelung ausgewahlt werden.
[ Beispiel]

1) Rufen Sie die Kabelbaumkomponentenumgebung auf und wahlen Sie in der Funktion ,Pfad
erstellen” mehrere Punkte an einer beliebigen Position im Zeichenbereich, aus denen Pfade frei

errichtet werden kénnen..
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Create Path 23
'

(] X| =] oy

¥ Required

Name |Path 1 |
nput [ Jve-

¥ Objects

ABS_PNT: 1
AB5_PNT: 2

ABS_PNT: 3 E

AB5_PNT: 4

X

© Add after ) Add before () Modify

¥ Optional

| Reverse direction |

G1Magnitude 100 &~
G2Radius 100 E -
¥ Settings

Wiring rule

2) Vervollstandigen Sie den Pfad, sind die entsprechenden Knotendaten im Kabelbaummanager zu

sehen.

R

T
ol

Narme
v =f Harness Object
‘@ Standard Part
W & Object

¥ 5 Route Network
I patn 1

Al ﬂ Name z||= z“:l

ZJEd

A

b

[ort]

Kabelbaumkomponenten >> Pfade und Strecken >> Pfad erstellen
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4.4.2.2 Neue Funktion ,Pfad extrahieren®

Wenn Sie bei der Verkabelung von Kabelbdumen gemeinsame Kabelbaumsegmente mit angehangten
Kabelbdumen direkt verwenden wollen, benutzen Sie nicht standig ,,Anhangen“-Befehle, sondern nehmen
die Funktion ,,Pfad extrahieren” zu Hilfe und extrahieren Kabelbaumsegmente bequem als Pfade. Auf diese

Weisen entstehen rasch Verlegepfade, an die Kabelbdume automatisch angehangt werden.
[ Bedienmoglichkeiten)

v"In der Kabelbaumkomponentenumgebung kann jedes Kabelbaumsegment als Pfad extrahiert

werden.

v' Der extrahierte Pfad hat die gleiche Funktion wie der direkt gezeichnete Pfad, selbst wenn also
das referenzierte Kabelbaumsegment geldscht wird, kann der extrahierte Pfad unabhéangig weiterhin

bestehen.
[ Hinweise)

* Nach dem Extrahieren des Pfades wird der Kabelbaum automatisch an ihn angehangt. Beim

Losen muss das angehadngte Kabelbaumsegment den extrahierten Pfad wahlen.
[ Beispiel]

Rufen Sie die Kabelbaumkomponentenumgebung auf und wahlen Sie mit der Funktion ,Pfad

extrahieren” ein Kabelbaumsegment im Zeichenbereich, das als Pfad extrahiert werden kann.

I Extract Path 23
X = oD
¥ Required
#6004 @Harnesspartdll | &
X
Segment
L

[ort]
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Kabelbaumkomponenten >> Pfade und Strecken >> Pfad extrahieren

4.4.2.3 Neue Funktion ,Netz erstellen”

Wenn mehrere Pfade zum automatischen Verlegen dienen, sinkt die Verfahrgeschwindigkeit. Zur
Beschleunigung des automatischen Verlegens missen die Pfade gruppiert werden, so dass jede
Gruppe schnell zum optimalen Verlegepfad fiihrt. Deshalb wurde die Funktion zur Netzwerkerstellung

entwickelt.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v Bilden Sie schnell ein Netzwerk aus vorhandenen Pfaden.

v' Sie kénnen ein pfadloses Netzwerk aufbauen und mit anderen Verfahren spéter Pfade einfiigen.
[Hinweise]

*  Wenn kein oder ein leeres Netzwerk erstellt wird, werden aullerhalb gelegene Pfade beim

automatischen Verlegen als eigenes Netzwerk eingestuft, und das Verlegen verlangsamt sich.
[ Beispiel]
1) Rufen Sie die Kabelbaumkomponentenumgebung auf und wahlen Sie mit der Funktion ,,

Netzwerk erstellen” einen beliebigen Pfad im Zeichenbereich aus, der zu einem Netzwerk

zusammengefasst werden kann.

L[S
MName Metwork 1
Path 1@Harnesspart001] A
Path 2@HarnesspartD01 %
Paths Path 3@Harnesspart001 )
A ] | - .

¥ Settings /

Wiring Rule | [Blank] - | |EF




All-in-one, Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

2) Wenn Sie in der Funktion , Netzwerk erstellen “ keinen Pfad auswahlen und direkt das

Generierungsnetzwerk bestimmen, konnen Sie ein leeres Netzwerk aufbauen.

[ort]
Kabelbaumkomponenten >> Pfade und Strecken >> Netzwerk erstellen

4.4.2.4 Neue Funktion ,In Netzwerk integrieren®

Mit der neuen Funktion ,In Netzwerk integrieren” kdnnen Sie in ein bestehendes Netzwerk weitere
Pfade integrieren. Dariiber hinaus kann zur bequemeren Bedienung dieser Effekt auch direkt erreicht

werden, indem Sie den Pfad mit der linken Maustaste auf den Leitungsnetzmanager ziehen.
[ Bedienmoglichkeiten)
v'Integrieren Sie auRerhalb gelegene Pfade in das bestehende Netzwerk.
v'Integrieren Sie Pfade aus anderen Netzwerken in das bestehende.
v" Pfadlose Netzwerke konnen direkt geldscht werden.
[ Hinweise ]

*  Wenn Sie ein leeres Netzwerk nicht I6schen wollen, missen Sie in den Einstellungen die Option

,Pfadloses Netzwerk 16schen” deaktivieren.
[ Beispiel]

1) Rufen Sie die Kabelbaumkomponentenumgebung auf und verwenden Sie die Funktion ,In
Netzwerk integrieren”. Sie kdnnen einen beliebigen Pfad im Zeichenbereich auswahlen und in das
Zielnetzwerk integrieren. Wenn die Option ,Pfadloses Netzwerk |6schen” markiert ist, wird das leere

Netzwerk automatisch gel6scht.
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8- Add To Network bxd

v [X]=] ® v

¥ Required
Path 3@Harnesspartd01| &
Path 4@Harnesspartd01 %
Paths

1 I P& W’.
Network Network 1 -] \_/.

¥ Settings

Delete pathless networks

2) Zusatzlich zu diesem Befehl kdnnen Sie den Zielpfad auch mit der linken Maustaste in der
Blindelverwaltung markieren und auf das Zielnetzwerk ziehen oder den Pfad aus dem Netzwerk

herausziehen und eigenstandig bestehen lassen.

Manager 24

E’,ﬂa Al v | |Name = - Y
Mame

L -

P | |v =% Hamness Object
ﬂ' Standard Part

é v & Object
hd Route Metwork

W El Metwork 1
@ J Path 1
J Path2
) Metwark 2
o J Path3

be

[ort]

Kabelbaumkomponenten >> Pfade und Strecken >> In Netzwerk integrieren
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4.4.2.5 Neue Funktion ,Automatische Verlegung*

Bei vielen Kabelbdumen ist die manuelle Verkabelung deutlich umstdndlicher. Die Automatik

vereinfacht den Ablauf.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Automatische Auswahl des richtigen Kabels aus der Onlinematerialbibliothek zur Verkabelung

anhand der Prinziptabelle.

v" Automatische Auswahl des kiirzesten Pfades wahrend der Verkabelung oder direkte Verlegung

ohne Pfad.

v" Automatische Uberpriifung der erforderlichen Verkabelungsdaten vor Beginn der automatischen

Verkabelung.

v" Nach dem Abschluss der automatischen Verkabelung kénnen die Ergebnisse angezeigt werden.

v' Die automatische Verkabelung bestimmter Kabelbdume kann im Stromlaufplan erfolgen.
[Hinweise]

* Vor der automatischen Verkabelung sind Anschlussdefinition, Anschlussiiberquerung,

Kabelbibliothek und Stromlaufplan zu prifen.
[ Beispiel]

1) Rufen Sie die Kabelbaumkomponentenumgebung auf und nehmen Sie mit der Funktion

»Automatische Verkabelung” zundchst eine Plausibilitatsprifung vor.

¥¥ Harness Auto Route =
Validity check
Step Specification Necessity \ Defined or not Define
1 Stepl Define wire standard parts library Ves « e

2| Step2 Define wiring rules library Ne F 9 e

; Step3 Reference connection port Yes [vs rd

4] Stepd Draw Path and Network No « e

? StepS Define Electrical schematic table Yes v re

; Stepb Traverse Ports Ves x rd

“Mote: I partial auternatic wiring is required, please refer to the electrical schematric table for adjustment

2) Wenn die erforderlichen Elemente nicht definiert sind, kann die automatische Verkabelung nicht
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durchgefiihrt werden. Klicken Sie auf die Taste der Definitionsspalte, um die Bearbeitungsmaske zu 6ffnen.

Klicken Sie z. B. auf,, Anschliisse Giberqueren”, um automatisch Anschliisse zu iberqueren und ihre Daten

mit denen dieser Kabelbaumkomponente nacheinander abzugleichen.

@' Traverse Ports

L1 ER

Paorts

b

Specified or not

1

5 |
5 |
4 |
5 |
6 |
-
5

216-288_1\Port1\1
216-288_T\Port1h2
216-288_T\Port1h3
216-288_4\Portl_ConnectorhA
216-288_4-348Port1_Connector A
216-288_ 4 2\Port1_Connectorid
221-613Port1_Connectort,1

221-815Port1_Connector 3

4

L]

A SR S S SE SE P 3

Rezet

Cancel

3) Klicken Sie auf ,Weiter”, kdnnen Sie die Verkabelungsbedingungen auswahlen, z. B., ob Pfade,

Verkabelungsregeln usw. zu verwenden sind.

@ Harness Auto Route

—Wiring Conditions

Ignore wiring rules
Skip existing wires

Priority of wiring rules

Use networks and paths

MNetwork ~

Back

4) Klicken Sie auf ,Verkabelung starten”, um die automatische Verkabelung gemif den

Verkabelungsbedingungen zu starten. Nach der Verkabelung rufen Sie die Ergebnisoberflache auf. Sie zeigt
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die Anordnung aller Kabelbaume an.

@ Harness Auto Route = 4
—Wiring result
Part Number Color From Connector -l
° Part Name Principle Global Principle Global Principle Global |=
1|1 032 03 03 Orange Orange 216-288_1 216-288 1 | |
2_ 2 B3z B3 B3 Blue Blue 216-288_1 216-288_1
3_ 3 M3 2 M3 M3 Magenta Magenta 216-288_1 216-288 1
4_ 4 M3 1 M3 M3 Magenta Magenta 216-288 4-348 216-288_4-348
5_ 5 B31 B3 B3 Blue Blue 216-283 4 2 216-283 4 2
6_ 6 031 03 a3 Orange Orange 221-615 221-615 =
4] 1] ] »

5) Konkrete Anforderungen zur automatischen Verkabelung von Kabelbdumen kdénnen im
Stromlaufplan angegeben werden, und auch Anschlussiiberquerungen und automatische

Verkabelungsvorgiange kdonnen dort erfolgen.
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¥ Electrical Schematic Table o =
B[+ ® |5
Connection olumn attribut
D | Allowauto Route | Part Name | Part Number|  Color | From Conn..| FromPin | FromPort |ToComnector ToPin | ToPc* Attribute DescriptiveName _ Include | =

10 i @ 032 03 Orange 2162881 1 Port! 21615 1 port c| [[ 1o D 2

PRE = 832 B3 Blue 26-2881 2 Port] Aderendh_.. A Port1_C/ || Allow AutoRoute  Allow auto Route Z]

50 5] M32 M3 Magenta  216-288.1 3 Port! 216-2084 A Port] i || part Name Part Name il

la |4 =] M3 1 M3 Magenta  216-288.4-3.. A Portl_Conn.. 221-615-411 1 Port1_C/ || part Mumber Part Number o]

B E] B31 B3 Blue 206-28842 A Portl_Conn.. 221-615-410 5 Port!_C{ |[|Tpe Tpe

l |s @ 031 03 Orange  221-615 5 Portl_Conn.. 221-615-409 5 Port1_C| || Outer Diameter Outer Dismeter

g |7 2 BLI3 BL3 Black 21-615-409 4 Portl_Conn.. Blue Smartl.. A Port] Ci=| | Inner Diameter Inner Dismeter

g |e @ BL32 BL3 Black Blue Smart .. B Portl_Conn.. CiclePin 14 a Port1_C| || Thickness Thickness

g |o 5] R33 R3 Red Blue Smart . C Portl_Conn.. CiclePin_13 a Port1_Ci ||| Color Color ]
010 = R36 R3 Red CiclePin1 2 Portl_Conn.. CiclePin2 a Port] i || Line Type Line Type

T 2 BLIS BLs Black Cicle Pin_10 3 Port!_Conn.. CiclePin19 a Port1_C| ||| Bend Radius Bend Radius
2|2 5] R38 R3 Red CiclePin_11 Portl_Conn.. Compressic.. a Port] ) || section Size Section Size
P @ R3 10 R3 Red CiclePin 12 3 Portl_Conn.. CiclePin& a Port1_Cy || section Specification  Section Specification
4|14 5] BLI6 BLI Black Cicle Pin_15 » Portl_Conn.. Compressic.. a Part] € | Core Number Core Number
5|15 @ BL39 BL3 Black CiclePin 17 3 Portl_Conn.. SN.GYBX 2 Port1_Ci || share Share
1616 5] BLI7 BLs Black CiclePin_18 3 Port]_Conn.. Solar charg.. 2 Port_Ci || Lowest Temperature  Lowest Temperature
7| @ R34 R3 Red CiclePin3 3 Portl_Conn.. Compressio... a Portl_Ci || Highest Tempersture  Highest Temperature -
e 5 BL3 1 BLs Black CiclePind 3 Port1_Conn.. Compressia... a Port1 G |[| Type Sting - - -
; 19 [Ed) R32 R3 Red CiclePin3 & Port]_Conn... Compressio.. a Port] G [

s - S Add user attribute

Default Cancel Apply

[ort]

Kabelbaumkomponenten >> Pfade und Strecken >> Automatische Verlegung
Kabelbaumkomponenten >> Tabelle >> Stromlaufplan >> Automatische Verlegung

Kabelbaumkomponenten >> Tabelle >> Stromlaufplan  >> Anschlussiiberquerungen
4.4.2.6 Neue Funktion ,Pfad/Netzwerk kopieren”

Zur leichteren Wiederverwendung von Pfaden und Netzwerken, zur Verringerung des Zeitaufwands
beim wiederholten Zeichnen desselben Pfads und zur schnelleren Modellierung wurde die Funktion zum

Kopieren von Netzwerken/Pfaden entwickelt.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Das Kopieren von Pfaden/Netzwerken aus anderen Kabelbaumkomponenten in der gleichen

Kabelbaumbaugruppe ist moglich.

v" Das Kopieren von Pfaden/Netzwerken von Kabelbaumkomponenten in anderen

Kabelbaumbaugruppen ist moglich.

v" Das Auswihlen von Regeln wahrend des Kopierens von Netzwerken/Pfaden ist méglich.
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[ Beispiel]

Geben Sie die Kabelbaumkomponentenumgebung ein und wahlen Sie mit der Funktion
,Netzwerk/Pfad kopieren” einen beliebigen Pfad oder ein Netzwerk aus anderen
Kabelbaumkomponentenumgebungen im Zeichenbereich. Kopieren Sie dann die Auswahl in die

aktuelle Kabelbaumkomponentenumgebung.

‘9 Copy Path/Network &3

v|[X|= oD
¥ Required

Path 1@Harnesspart001 | &

Path/Metwork

&

A »

¥ Settings

Adapt to the wiring rules in this document

[Ort]
Kabelbaumkomponenten >> Bezug >> Pfad/Netzwerk kopieren

4.4.3 Effiziente Kabelbaummodellierung

4.4.3.1 Definition des Biegeradius

Zum besseren Verstiandnis des tatsidchlichen Definitionswertes des Biegeradius wurde die
Definitionsmethode des Kabelbaumbiegeradius von der urspriinglichen Berechnung ,Durchmesser *

Biegeradiusverhaltnis” auf eine direkte Definition umgestellt.
[ Bedienméglichkeiten]

v' Sie kdnnen direkt den Mindestwert des zu definierenden Biegeradius anzeigen, ohne ihn zu

berechnen.
[ Beispiel]

Offnen Sie die Kabelbaummontageumgebung, integrieren Sie mit den Funktionen ,Draht/Kabel

definieren” und ,Geschiitzte Layer definieren” und fligen Sie einen beliebigen Draht hinzu und Sie
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werden feststellen, dass die Definition des Biegeradius des Kabelbaums auf dem aktuellen Wert ohne

Berechnung basiert.

@' Harness Material Data [ I
d,j Wire Q'ku Cable
Name| Dhameter{mm) | Appearance | Calm| Second color] Bend Radius(mm) | Linear Mass(kg/m)]
1| Wirel 5 Green * | Green | Mone 115 0
4] i »
Add Import Export

[ort]

Kabelbaumbaugruppe >> Attribut >> Draht/Kabel definieren

Kabelbaumbaugruppe >> Attribute >> Schutz definieren

4.4.3.2 ErhOhte Leistung beim Anhdngen

Zur Leistungssteigerung der Anhdngefunktion wurde die Funktion zum gleichzeitigen Anhdngen
mehrerer Kabelbdume an einen gemeinsamen Pfad entwickelt. Mehrere Klicks auf den Befehl

»Anhangen“ sind dadurch unnétig.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Wihlen Sie mehrere Kabelbdume auf einmal zum Anhingen an ein Kabelbaumsegment, einen

Pfad oder einen Anschluss.
v" Sie kdnnen die Richtung festlegen, in der jedes Segment angehangt wird.
[ Beispiel]

Offnen Sie in der Kabelbaumkomponentenumgebung die Funktion ,,Anhingen”, wihlen Sie mehrmals
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,von-Segment” und dann das ,,.an Segment”, an das angehangt werden soll. Nach der Bestatigung

kénnen mehrere Kabelbdume auf einmal angehangt werden.

X Attach 23
X = oD
¥ Required

NS

#1000@Harnesspart001
#2065@Harnesspart001
From segment | #2344@Hamesspart001_

»

&

. I T

Reverse direction

&

To segment ath 1@Harnesspart001_1

[ort]
Kabelbaumkomponenten >> Bearbeiten >> Anhdngen

4.4.3.3 Verbesserung der Verkabelung und Bearbeitung von Kabelbidumen

Bei der Punktauswahl auf der Auswahlflache der Verkabelung und Bearbeitung von Kabelbdumen ist
ein automatischer Versatz moglich, der die gewahlte Flache nicht stort und weniger Feinarbeit erfordert;

Sie kénnen auch direkt den gesamten Kabelbaum ohne segmentierte Bearbeitung dndern.

Wenn eine Vielzahl von Klemmen vorliegt oder virtuelle Klemmen in Gebrauch sind, kann man die
Zielklemme schneller auswahlen. Das Befehlsfeld zur Verkabelung und Bearbeitung des Kabelbaums
ermoglicht die bequeme Auswahl der Zielklemme und verbessert Modellierung und Genauigkeit der

virtuellen Klemmenverbindung bei Gebrauch.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Wenn ein Punkt auf der Oberfliche ausgewihlt wird, verschiebt sich der Kabelbaum automatisch,

ohne die Flache zu storen.

v'  Die Richtung des gesamten Kabelbaums kann auf einmal bearbeitet werden; segmentierte

Bearbeitung ist nicht erforderlich.

v"  Doppelklicken Sie auf den Zielkabelbaum im Kabelbaummanager, kdénnen Sie die
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Bearbeitungsmaske aufrufen, ohne auf den Befehl ,, Kabelbaum abandern” zu klicken;
[ Hinweise )

Nach Auswahl des Anschlusses wird das Kabelbaummodell automatisch auf die Klemme mit der

entsprechenden Bezeichnung umgeschaltet, sofern der konkrete Klemmenname der

Kabelbaumverbindung der tatsdchlichen Klemme entspricht; bei virtuellen Klemmen wird der

Kabelbaum immer an der Anschlussposition angeschlossen.
[ Beispiel]

1) Rufen Sie in der Kabelbaumkomponentenumgebung die Funktion , Leitung/Kabel verlegen” auf,

markieren Sie beim Verlegen die Option ,,Punkt iber Flache” und wéahlen Sie dann einen Punkt auf
der Bezugsflache aus, um die Radiushohe des Kabelbaums automatisch dorthin zu verschieben, ohne
die Flache zu storen. Diese Funktion kann in den Funktionen ,Leitung/Kabel verlegen, ,Schutz
erstellen”, ,Zweig erstellen” und , Kabelbaum abdndern” verwendet werden.

3 Route Wire/Cable 52
v|[X|= o
¥ Required
Harness material Wirel X
Mame Wirel 1
¥ Objects
ABS_PNT: 1 —
OMNSRF_PNT: 1
OMSRF_PNT: 2 +
ABS_PNT: 4
¥
X
© Add after () Add before () Modify
¥ Optional
Tangent direction ¥ &~
Reverse direction
61 Magnitude 100 R
G2 Radius 100 TR
Point above surface
P Settings

2) Wahlen Sie einen beliebigen Kabelbaum mit mehreren Segmenten und rufen Sie mit der

Funktion , Kabelbaum abandern” den gesamten Kabelbaum zur Bearbeitung auf. Sie konnen auch im
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Kabelbaummanager auf den Zielkabelbaum doppelklicken, um direkt die Befehlsmaske zur

Bearbeitung des Kabelbaums aufzurufen.

%y Modify Harness 3

v[XE (o
¥ Required
Target |#5094@Hamesspart001_1 ‘ @
Harness type |W\re o |
Harness material |W\re1 i |
Input 8708,-81,12795,88.27488 | ¥ % ~
¥ Objects

POSPNT: 1
POSPNT: 2
POSPNT: 3
POSPNT: 4
POSPNT: 5
POSPNT: 6
POSPNT: 7

¥ Optional

Tangent direction

G1 Magnitude 23.70518
G2 Radius 119.4307

[ Point above surface

¥ Settings

Relaxation amount(%) 3 : ﬁ *
]

4] ]

[ort]
Kabelbaumkomponenten >> Kabelbaumstrecke >> Leitung/Kabel verlegen
Kabelbaumkomponenten >> Kabelbaumstrecke >> Schutz erstellen >> Allgemein
Kabelbaumkomponenten >> Kabelbaumstrecke >> Zweig erstellen

Kabelbaumkomponenten >> Bearbeiten >> Kabelbaum dndern
4.4.3.4 Verbessertes Layout von Nagelbrettdiagrammen

Zur besseren Ubersichtlichkeit des Nagelbrettdiagramms ohne Uberlappungen wurde das

automatische Layout des Nagelbrettdiagramms gedndert.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Nach dem Abflachen des Nagelbrettdiagrammes gibt es keine stérenden Uberlappungen mehr.
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v" Sobald das Nagelbrettdiagramm abgeflacht ist, wird es von oben nach unten gleichmaRig

angeordnet. Die von jedem abgeflachten Diagramm belegte Flache wird von klein nach grol} sortiert.

v" Danach wird der Bereich mit dem gréRten Anteil einer abgeflachten Fliche auf dem

Zeichnungsrahmen angeordnet.
[ Beispiel]

1) Rufen Sie in der Kabelbaumbaugruppenumgebung den Befehl ,,Nagelbrettdiagramm® auf. Damit

konnen Sie fertig gezeichneten Kabelbaumteile automatisch in Nagelbrettdiagramme umwandeln.

& Nailboard 3
v[X|= o

¥ Required

MName MNailboard

¥ Setting

Template AD_H{GB)wire -
Object | Table  View Option

v [/] &% Harnessassembly001
. Harnessparti01

2) Beim Aufruf der Nagelbrettdiagrammumgebung kann man feststellen, dass der Kabelbaum im

Nagelbrettdiagramm abgeflacht und vertikal angeordnet ist, ohne dass es zu Uberschneidungen kommt.

== == ]|
Connector2_3

Cormnector2_3 Connector2_2
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[ort]

Kabelbaumbaugruppe >> Zeichnungen >> Nagelbrett

4.5 ECAD

4.5.1 ECAD Konfiguration

Durch MaRnahmen wie die Verfeinerung der Zuordnungsstrategie und die Erweiterung der
elektronischen Bauteilbibliothek kénnen wir die Interaktion zwischen ECAD und MCAD verbessern.
Dadurch kdnnen wir die Arbeitsabldufe bei der Konstruktion relevanter Fille in Bereichen wie
Kommunikationstechnik, Kfz- und Unterhaltungselektronik erfiillen und den Konstrukteuren eine

schnellere Konstruktion und Validierung ihrer Produkte ermdglichen.

@ Configuration (5= 4
Y General o
i Basic
.‘ Part
¥ 0 Default ECAD assembly template &
Default ECAD part template L =]
. Color = a -
Default compenent coordinate system
% Background =
i Display TSy Sl oy
71 Files Component naming convention  ecad_name 5
0 CAM Mapping file path &
£ User Same name mapping priority First occurrence i
35 POM Board
o ECAD D Board color
J Routing
Component
* Metion
|:| Compenent color
% Harness =
Component library F=d
<* Recover/Backup é
s
s}
%"1
sl
-
Reset Default Cancel Apply

Die neuen Funktionen , Standard-ECAD-Baugruppenvorlage” und ,Standard-ECAD-Bauteilvorlage” in
,Konfiguration - ECAD-Grundlagen” kann Ihnen helfen, Vorlagen fiir ECAD-Dateien vorzudefinieren und

die standardisierte Verwaltung zu verbessern.

Eine neue,Benennungsstrategie” in ,Konfiguration - ECAD” kann Ihnen helfen, die Zuordnung zu

verwalten und beim Import/Export von IDF-Dateien MCAD-Komponentennamen gemaR lhrer Hausregeln
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zu definieren.

Unter ,Konfiguration - ECAD - elektronische Bauteilbibliothek” kdnnen Inhalte wie Mehrfachpfade
bei der Einrichtung mehrerer verschiedener elektronischer Bauteilbibliotheken helfen. Die Verwaltung der

Bauteilbibliotheken wird dadurch erheblich leichter.
4.5.1.1 Standardvorlage

In den frihen Phasen des ECAD-Designs kann man durch Wahl der ,Standard-ECAD-
Baugruppenvorlage” und der ,Standard-ECAD-Bauteilvorlage” bei der Dateierstellung schnell die

entsprechenden Vorlagen auswahlen und dadurch die Konstruktion beschleunigen.

[ Bedienmoglichkeiten)

v" Baugruppenvorlage: Dient zum Festlegen der Vorlagendateien fiir ECAD-Baugruppen. Zunichst
wird die Vorlage definiert und im entsprechenden Pfad gespeichert. Beim Aufbau neuer ECAD-

Baugruppen kann man die Vorlage direkt zur entsprechenden Baugruppe aufrufen.

v" Bauteilvorlage: Dient zum Festlegen der Vorlagendateien fiir ECAD-Platinen. Zunichst wird die
Vorlage definiert und im entsprechenden Pfad gespeichert. Beim Aufbau neuer ECAD-Platinen kann

man die Vorlage direkt zur entsprechenden Platine aufrufen.

Vorlagendatei bestimmen.

¥ Configuration =
r Y
w General =
‘ Part
gz 0 Default ECAD assembly template Ch\Users\Leo\Desktop\ECAD-ASM.Z3A5M L |
n Default ECAD part template Ch\Users\Leo\Desktop\ECAD-Board Z3PRT &
Celor
Default component coordinate system
% Background - -
Reset Default Cancel Apply

v" Beim Aufbau kénnen Sie die entsprechende Vorlage auswéhlen.



¥ Create New File

"we

| Y

D

Part

@
L

CAMPlai

(

Drawing Sheet

n

T

Assembly
&

Standalone Sketch

b

Standard

[Templete

| Default - ECAD-ASM

[Blank]

Z3A5M
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@' Create a PCB Board

Part
ECAD-B

Description

Termplate
[Blank]

-

Description

Default - ECAD-Board
[Blank] |:1
UK

dnCcel

[ Hinweise)

*  Die Baugruppenvorlage muss bei der ECAD-Baugruppe ausgewahlt werden und nicht bei der

normalen Baugruppe.

*  Die Bauteilvorlage muss als ECAD-Platinendatei ausgewadhlt werden und nicht bei normalen

Bauteilen.
4.5.1.2 Benennungsstrategie

Beim Importieren oder Exportieren von IDF-Dateien kann man mit Optionen wie , Konvention fir
Bauteilbenennungen®, ,Pfad der Zuordnungsdatei“ und ,Reihenfolge bei der Zuordnung identischer
Namen“ die Namen der zugehorigen Felder nach dem Import oder Export steuern, z. B. nach dem Muster

,ECAD_NAME® ,ECAD_ALT-NAME" usw.
[ Bedienméglichkeiten)

v" Konvention fiir Bauteilbenennungen. Sie kdnnen steuern, welcher Name nach dem Import der
IDF-Datei als Komponentenname verwendet wird. Sie haben Maoglichkeiten wie ECAD_NAME

ECAD_NAME_ ECAD_ALT_NAME, ECAD_ALT_NAME.

Component naming convention | ecad_name 2

ecad_name_ecad_alt_name
ecad_alt_name

&

Mapping file path

Same name mapping priority

ECAD_NAME_
ECAD_ALT_NAME

ECAD_NAME

ECAD_ALT_NAME
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e R T T
==
] : S iwi
= etspud 1
& At . .
v R R ]
<@ 5 B i P LR IR TAE I EIE R
e b EeEmes ]
T _mmADTR I EADER -
2 B0AKD FlLE 3.0 "EWID 2025 EVAL De i 7 BOARD FTTE 3.0 "zW3D 2025 FwA
5 "Bartodl" MM 3 "Part00L™ HM [ o e
4 .run pmRpER L 4 .END mEADER | : e e
S lBoAR ourLine scap S moaRn OUTLINE EcAD ¢ o sz
& 1.000070 & 1.000000 5B
7 0'-1.067417 0.000000 0.600000 7 47417 ©.000000 0.009000 5
£ 0 41.945764 0.000000 0.000000 s " .000000 9.009000 H
S0 41.919964 21_R61U03 0.00O0ID 5 © 21 ccarn B.o0a00on 9
10 0 -1.057417 21,6€4803 0,900000 H Tait 2l eedena oooooon o
11 0 -1.057417 0.0000C0 0.090000 i e e i
2 TR nORRD GUTLTNR 2
J 13 . PLACKMENT =
1810 taicbe 5 258000 0.000000 ~0.000¢ =iid FEFDES 15 0.003000 0.G00N00 0000000 1000007 TC
T L5 0.0000UD 0, 080000 0, 000000 ~U.1 16 .END_PLACEMENT
= = 14 .END_PLACEMENT o

v' Pfad der Zuordnungsdatei: Stellen Sie den Standardpfad der Zuordnungsdatei auf den
entsprechenden Speicherort ein. Beim Importieren/Exportieren von IDF kann die entsprechende

Datei standardmaRig als Zuordnungsdatei zur Parameterzuordnung ausgewahlt werden.

v" Reihenfolge bei der Zuordnung identischer Namen: Wenn in der Zuordnungsdatei mehrmals
derselbe Name vorkommt, kann die Reihenfolge der Zuordnung festgelegt werden als erstes oder als

letztes Auftreten.
4.5.2 % IDF-Vergleich

Die neue IDF-Vergleichsfunktion kann Komponentendnderungen (auch ,Neu” ,Ldschen” und

,Andern”) vergleichen und steuern, ob Anderungen akzeptiert werden sollen.
[ Bedienméglichkeiten]

v' Wenn eine Komponenteninderung erkannt wird, z. B. durch Ergénzen, Léschen oder Andern,
wird eine Anderungsliste angezeigt, aus der Sie wihlen kénnen, ob Sie diese Anderungen akzeptieren
mochten.

<right-dick= for context-sensitive options. &) - & . @ s @ Ee B - - | @ Layerd00d *
<shift-right-diicie> 10 display pick fiter, o PO @@ @ o O ®- 90t

%P Compenents Changes =]
Filter ¥ New ¥ Delete ¥ Modify
Status confirmation form.
Number ECAD RefDes | Status Packagename | Accept import
1 D13 New DAX/DI00/PA00/... o Ves
2 =] Modify CPCYL/DTOOKM... ¥ Yes
3 cno Modify CYL/DA0OKS00P... o Yes
4 21 New DAX/DI0/P500/... o Ves
5 D2 Delete DAX/D150/P500/... o Yes
6 [E] Modify DIPI00/24/W60... ¥ Yes
7 @ Moy CROYL/DTOONI...  Ves
8 o1 Delete DAX/DI00/P400/... f Yes
4 W »
oK Cancel

[ Hinweise])



All-in-one, Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

» ,ECAD RefDes” ist der eindeutige Identifikationscode zum Vergleich. Die Bauteile brauchen

einen ECAD_RefDes, damit sie verglichen werden kénnen. Andernfalls werden sie als neue Artikel

betrachtet und direkt importiert.

[ort]

ECAD-Baugruppe >> Datenaustausch >> Leiterplattenaustausch >> ECAD

4.5.3 % IDX Import und Export

Die neue IDX-Import- und Exportfunktion funktioniert auch inkrementell, das heifdt, sie ist

rationeller und weniger fehleranfallig.
[ Bedienmoglichkeiten]

v" Grundlinie markieren

v"Inkrement exportieren

v" Inkrement importieren

* cellphonelZ3ASM X | +
Hold down <F2 for dynamic viewing. EIEET o D D H- - =m0 %[0 Lyeoown -
<F8> or <Shit-roll> to find next vaid fitter setting. 2 I C-@-@- e - e L@l

@) ECAD Export Options o =
v Export 1o
ile |GAO1 -
¥ Changes
Board Component | Hole Are
Transaction [ Status Acceptexport | ECAD)
1 COMPA56 Medified o Ves H1
2 COMPA0S Modified  Yes GE
3 compans Modified  Ves 533
R — — 4
v Option.
Export version 1DX3.0
Defauit global unit Defaut
oK Cancel
o~

116.742mm
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* cellphonel.Z3ASM X | +

Hold down <F2> for dynamic viewing. EE ~ @@~ @ €~ H- B -7 -
<F8> or <Shitt-roll> to find next vaid filer setting. 9% PP C- @@ e-UH-E- =0 Q Layertttd

& ECAD Import Optians o 2
¥ Import from
G0l i | &
» Responses
¥ Changes
Board | Component  Hole  Area
Transaction 0 Status Acceptimport | ECAD|
1 COMP45G Modified o Yes HI
2 COMP206 Modified o Yes 31
3 CoMPa0s Modified V Yes s
R —| — »
¥ Option
Default global unit Default -
" e || &
oK Cancel
S,
D
<o
o S
116.742mm

[ort]

ECAD Baugruppe >> Datenaustausch >> Leiterplattenaustausch >> Basislinie markieren/Inkrement

exportieren/ Inkrement importieren
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5 CAM

5.1 QM-Modul

5.1.1 Neue Operation ,,Z-Konstante”

Die Operation ,Z-Konstante” verwendet eine neue Oberflaichenauswahl. Bei Auswahl von Bauteil,
Schnittbereich, Umgehung und Eingrenzung kann eine genaue Konturbearbeitung erfolgen, die sich zur
Bearbeitung von Bauteilen mit komplexen Profilen eignet, insbesondere beim Prazisionsschneiden von
steilen Bereichen im Formenbau und bei der Bearbeitung komplizierter Bauteile. Dies ermdglicht

hochwertige Flachenschlichtung und prazise Bemallung.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Sie kdnnen die allgemeinen Bearbeitungsparameter individuell abidndern.

v" Genaue Definition von Bauteil, Schnittbereich, Umgehung und Eingrenzung.

v"In der Bearbeitungsmaske kdnnen Sie vorhandene Werkzeuge zur Bearbeitung auswihlen, das
ausgewadhlte Werkzeug anzeigen und bearbeiten oder ein neues erzeugen.

v"Individuelle Operationstoleranz, Werkstiickdicke und Umgehungsdicke.

v" Neue Schnittebenenfunktion zum segmentierten Schlichten, zur Werkzeugverbindung und zur
begrenzten Angleichung der Dichte

v" Aufteilung der Schnittbereiche nach Steigungswinkel.

v" Zusammenfiihrung von Werkzeugpfaden innerhalb eines bestimmten Abstands von der gleichen
Ebene zur Verringerung des An-Ab-Verfahrens.

v' Tangentiale Verldngerung der Werkzeugpfade.

v" Sie kénnen auch die Erzeugung von Walzwerkzeugpfaden auswihlen.

v' Werkzeughals, Schaft und Halter werden bei schneidenden und nicht schneidenden
Werkzeugpfaden geprift.

v" Aufnahme von Notizen zur Operation.
[ Hinweise]
*  Die Werkzeugpfade kénnen sich nur tiber bis zu 25 % des Werkzeugdurchmessers erstrecken.

*  Bei der Auswahl des Halters zur Kollisionserkennung kann gleichzeitig der Prifabstand des
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Werkzeugschaftes festgelegt werden.

[ Beispiel]

Funktionen Nicht benutzt Nach Gebrauch

Hilfslinie des Werkzeugpfads

Walzwerkzeug

Zusammenfiihrungsabstand

Hals prifen

Umgehungsdicke

[ort]

3x HSM >> Z -Konstante
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5.1.2 Neue Operation , Bereichsfrasen”

Die Operation , Bereichsfrasen” verwendet eine neue Oberflachenauswahl. Durch Auswahl des Teils,

des Schnittbereichs, der Umgehung und der Eingrenzung kommt es gewdhnlich bei der Bearbeitung

komplexer Oberflaichen zum Einsatz. Das ,Bereichsfrasen “ kann sowohl im steilen als auch im flachen

Bereich eingesetzt werden. Aufgrund seiner Flexibilitdt und Anpassungsfahigkeit spielt es eine wichtige

Rolle in der numerischen Steuerungsprogrammierung. Es kann die Anforderungen verschiedener

komplexer und praziser Bearbeitungsaufgaben erfiillen. Durch angemessene Parametrierung und

Prozessplanung kann die Bearbeitungs- und Qualitatsleistung verbessert werden.

[ Bedienmaoglichkeiten]

v
v
v

Sie kénnen die allgemeinen Bearbeitungsparameter individuell abandern.
Genaue Definition von Bauteil, Schnittbereich, Umgehung und Eingrenzung.

In der Bearbeitungsmaske kdnnen Sie vorhandene Werkzeuge zur Bearbeitung auswahlen, das

ausgewadhlte Werkzeug anzeigen und bearbeiten oder ein neues erzeugen.

v
v
v
v

Individuelle Operationstoleranz, Werkstiickdicke und Umgehungsdicke.
Aufteilung der Schnittbereiche nach Steigungswinkel.
Separate und gleichzeitige Bearbeitung von flachem und steilem Bereich.

Die Strategie der ,Z-Konstante” kommt in steilen Bereichen und die Strategie der ,Spitze” in

flachen zum Tragen.

v

Zusammenfiihrung von Werkzeugpfaden innerhalb eines bestimmten Abstands von der gleichen

Ebene zur Verringerung des An-Ab-Verfahrens.

v
v
v

Tangentiale Verlangerung der Werkzeugpfade.
Sie kénnen auch die Erzeugung von Walzwerkzeugpfaden auswahlen.

Werkzeughals, Schaft und Halter werden bei schneidenden und nicht schneidenden

Werkzeugpfaden geprift.

v

Aufnahme von Notizen zur Operation.

[ Hinweise)

Die Werkzeugpfade kénnen sich nur Gber bis zu 25 % des Werkzeugdurchmessers erstrecken.

Bei der Auswahl des Halters zur Kollisionserkennung kann gleichzeitig der Priifabstand des
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Werkzeugschaftes festgelegt werden.
*  Nur Standarddicken sind giiltig.

[ Beispiel]

Funktionen Nicht benutzt Nach Gebrauch

Hilfslinie des Werkzeugpfads

Walzwerkzeug

Zusammenfiihrungsabstand

Hals prifen

Umgehungsdicke

[ort]

3x HSM >> Bereichsfriase
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5.1.3 Neue Operation ,Fasen entgraten”

Das Fasenentgraten dient gewohnlich zur Bearbeitung der scharfen Bauteilkanten. Das reduziert den

Aufwand an nachfolgenden manuellen Schleif- und Polierarbeiten und spart Zeit und Kosten.
[ Bedienmoglichkeiten)
v" Kantenentgratung
v' Bohrungen ignorieren
[Hinweise]
*  Wahlen Sie als Bearbeitungsobjekt eine zur Z-Achse des MKS lotrechte Ebene.
*  Die scharfen Kantenlinien des Modells kénnen nicht zur Bearbeitung gewahlt werden.

. Mit der Funktion ,Kante ausschlieRen” konnen Sie Bereiche ausschliefen, die Sie nicht

bearbeiten moéchten.

[ Beispiel]

Kantenentgratung

[ort]

3x HSM >> Schlichten >> Fasen entgraten
5.1.4 Neue Operation ,,Fasen-Bohrschruppen”

Das Fasenbohrschruppen wird haufig zur Bearbeitung der scharfen Kanten an konvexen Ecken von
Bauteilen angewandt. Sie werden geschliffen, um Schnitte oder VerschleiR zu verhindern. Diese Methode

ist sehr rationell und spart viel Zeit.

[ Bedienmaoglichkeiten]
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v Vertikale konvexe scharfe Kante.
v" Konvexe, scharfe Kante mit Verzugswinkel.
v' Z-Achsenverldngerung des Werkzeugpfades.
v' Tangentiale Verldngerung des Werkzeugpfades.
v" Fasen an gekriimmten Kanten.
[Hinweise]

*  Der Auswabhlfilter zur Bearbeitung von Schragfasen erfordert die Anpassung des hochsten

Konvexwinkels, damit er herausgefiltert wird und nicht ausgewahlt werden kann.

[ Beispiel]

Vertikale konvexe scharfe

Kante

Konvexe, scharfe Kante mit

Verzugswinkel
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Z-Achsenverlangerung des

Werkzeugpfades

Tangentiale Verlangerung des

Werkzeugpfades
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Fasen an gekriimmten Kanten

[ort]

3x HSM >> Schlichten >> Fasen-Bohrschruppen
5.1.5 Neue Operation , Ecken-Bohrschruppen”

Das Fasenbohrschruppen dient haufig zur Bearbeitung von konkaven Eckenverrundungen an
Bauteilen, um die Spannungskonzentration zu verringern und das Erscheinungsbild der Bauteile zu

verbessern. Diese Methode ist sehr rationell und spart viel Zeit.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v" Senkrechter Bogen an konkaver Ecke.
v" Konkave Bogenecke mit Verzugswinkel.
v" Vielfacher Werkzeugpfadversatz.
v" Verlangerung des Werkzeugpfads.

v" Fasen des Umgehungswinkels



All-in-one, Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

[ Beispiel]

Senkrechter Bogen an konkaver Ecke

Konkave Bogenecke mit

Verzugswinkel

Vielfacher Werkzeugpfadversatz
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Verlangerung des Werkzeugpfads.

Fasen des Umgehungswinkels

[ort]

3x HSM >> Schlichten >> Ecke eintauchen

5.2 5-Achsenmodul

5.2.1 Neue Funktionen fiir Fiihrungswinkel und Seitenneigungswinkel bei

der Operation , Isoflachen fiihren”.

Der Befehl ,Isoflachen fihren” wurde um eine Werkzeugachsensteuerung erweitert und ermoglicht
die Durchfiihrung von Bearbeitungen mit Steigungs- und Seitenneigung der Werkzeugachse. Er deckt

damit weitere flinfachsige Bearbeitungsfalle ab.
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[ Bedienmaoglichkeiten]
v" Vordere und hintere Werkzeugachsenfiihrung.
v" Linke und rechte Werkzeugachsenwalze

[ Beispiel]

Vordere und hintere

Werkzeugachsenfiihrung

Linke und rechte

Werkzeugachsenwalze

[ort]

5x Frasen >> Schneiden >> Fihrungsflache ISO >> Achskontrolle
5.3 Plattformabgleichsfunktionen
5.3.1 Verbesserung bei Werkzeug
5.3.1.1 Neues Fraswerkzeuge

Nutenfraser und Kugelfraser eignen sich fir weitere Anwendungsfalle zur Erledigung der Bearbeitung.

[ Bedienméglichkeiten]
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v" Zur Erstellung von Nutenfrdsern. Der Winkel des Schafts dndert sich nicht mit dem ,Winkel“ des

Werkzeugparameters.

v" Direkte Erstellung des Kugelfrasers; erspart das Erstellen des Kugelfrasers entsprechend dem

Schaftfraser;
[ Hinweise]

. Ein Wert von Winkel, Nutenldnge und Fraserdurchmesser des Nutenfrasers errechnet sich

automatisch.
*  Nur ein einziger automatischer Berechnungsparameter besteht fiir den Nutenfraser.

*  Wenn bei Nutenfrasern der ausgewahlte Berechnungsparameter manuell gedndert wird, dient

der nachste Parameter automatisch als Berechnungsparameter.

[ Beispiel]
Endfrase Endfrase gerade
Endfrase Kugelfrase
F L !
FL
DAJ
F el
[Ort]

Einstellungen >> WzVerwaltung >> Frasen
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5.3.1.2 Der Parameter der Fasenanpassung

Andert den Durchmesser des Fasenfrisers vom Innen- auf den AuRendurchmesser und entspricht

damit eher den echten Werkzeugparametern.
[ Bedienmoglichkeiten]

v"  Definieren Sie die Fase durch den AuRendurchmesser;

Fase (ZW3D2025) Fase (ZW3D2026)

[ Beispiel]

[ort]
Einstellungen >> WzVerwaltung >> Frasen

5.3.1.3 Der (OS)-Versatz des Halters ermoglicht einfache Berechnungen

Der (OS)-Versatz des Halters ermoglicht einfache Additions-, Subtraktions-, Multiplikations- und

Divisionsoperationen und erleichtert die Wahl der Spannparameter ohne eigene Rechenarbeit.
[ Bedienméglichkeiten]
v" Einfache Additions-, Subtraktions-, Multiplikations- und Divisionsoperationen.

[ort]

Einstellungen >> WzVerwaltung >> Frasen >> Halter



All-in-one, Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

5.3.1.4 Anpassung der Standardschnittparameter zum Drehen

Stellen Sie den Standardvorschub des Drehwerkzeugs entsprechend den realen Drehparametern ein
[ Bedienmaoglichkeiten]
v" Der Standardvorschub des Drehwerkzeugs betrdgt 0,3 mm/Umdrehung;

[ort]

Einstellungen >> Wz Manager >> Drehmaschine >> Drehzahl/Vorschub
5.3.2 Verbesserte Handhabung des Bearbeitungsplans

Die neuen Funktionen ,,Anzeige mit einem Klick” und ,,Unterbrechung der Werkzeugpfadberechnung

mit einem Klick” wurden entwickelt.
5.3.2.1 Anzeige mit einem Klick

Die neue Funktion ,Anzeige mit einem Klick” ermoglicht nur die Anzeige der ausgewahlten

Prozesswerkzeugpfade.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v'  Die Taste ,~“ dient dazu, nur den ausgewihlten Prozesswerkzeugpfad anzuzeigen und alle

anderen auszublenden.

[ Beispiel]

Vor Gebrauch Nach Gebrauch

[ort]

Tastendruck ,~“
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5.3.2.2 Unterbrechung der Werkzeugpfadberechnung mit einem Klick

Die neue Funktion ,Unterbrechung der Werkzeugpfadberechnung mit einem Klick” ermoglicht es

Ihnen, die Werkzeugpfadberechnung zu unterbrechen.
[ Bedienmoglichkeiten]
v" Werkzeugpfadberechnung unterbrechen.
[ Beispiel]

1) Ohne Unterbrechung der Werkzeugpfadberechnung mit einem Klick: Die Software stiirzt ab und
friert ein.
2) Mit Unterbrechung der Werkzeugpfadberechnung mit einem Klick: Rechtzeitige Unterbrechung

der Werkzeugpfadberechnung verhindert Softwareabstiirze und Einfrieren.

[ort]

Die Werkzeugpfadberechnung fragt nach 5 Sekunden automatisch nach, ob sie unterbrochen werden

soll.
5.3.3 CAM-Plugin

Vier neue Plugins ermoglichen eine schnelle Programmierung:
v" Operation ,Stapelweise dndern”

v" Operation ,Stapelweise umbenennen”

v" Operation ,Stapelweise verschieben”

v' Stapelerstellung/-bearbeitung von Ordnern

5.3.3.1 Operation Stapelweise dndern”

Die neue Funktion ,Stapelweise dndern” erméglicht die Massenbearbeitung und Anderung von

Prozessparametern bei ausgewahlten Operationen.
[ Bedienméglichkeiten]

v'  Schrittweite modifizieren.



v" Dicke modifizieren.

v" Schneidparameter modifizieren

v" Werkzeug modifizieren

[ Hinweise]

* Die neue Funktion ,Stapelweise andern” gilt nur bei geeigneten Operationen, andere werden

nicht geandert.

[ Beispiel]

Vor Gebrauch

v @@ Operations

v b | RoughO

Ref Op (undefined)
€3 Features (undefined)
v 14 ! Rough Plunge 1
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Nach Gebrauch

w E@ Operations
~ bs ! Rough Offset 2d 1

JTSEL
Tool : Tool 1 Tool : Tool 2
Ref Op (undefined)

& Features (undefined)
~ i | Rough Plunge 1

Tool : Tool 3 Teol : Tool 2
Ref Op (undefined) Ref Op (undefined)
€3 Features (undefined) B Features (undefined)
v @& [lace v % U lacet
Tool : Tool 3 Tool: Teaol 2
Ref Op (undefined) Ref Op (undefined)

€3 Features (undefined)
v @ [ Angle Limiting 1
Tool : Tool 1
Ref Op (undefined)
€3 Features (undefined)
v @ | Offset3d1

€ Features (undefined)
~ @& I Angle Limiting 1
Ref Op (undefined)

& Features (undefined)
v & ! Offset 3d 1

Tool : Tool 4 Tool : Tool 2
Ref Op (undefined) Ref Op (undefined)

€3 Features (undefined)

V‘ [ HSM Offset 2d 1
Ref Op (undefined)
€3 Features (undefined)

& Features (undefined)
~ @ I HSM Offset 2d 1
Ref Op (undefined)
€ Features (undefined)

[ort]

CAM-Plugin >> Programmierwerkzeuge >> Stapelweise andern

5.3.3.2 Operation ,Stapelweise umbenennen®

Mit der neuen Funktion ,, Stapelweise umbenennen” werden die Namen ausgewahlter Vorgange

in groflen Mengen bearbeitet und gedndert.

[ Bedienmaoglichkeiten]
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v' Der Vorgang kann nach der Regel ,Vorgangsname + Werkzeugname + Nummer“ umbenannt

werden;
[ Beispiel]
Vor Gebrauch Nach Gebrauch
v @@ Operations v @ Operations
> &= U Rough Offset 2d 1 P » & U Rough Offset 2d_Tool 1_01 P
> 1 " Rough Plunge 1 P » 1 " Rough Plunge_Tool 2_07 P
> % ULacet ? > B U Lace Tool 3_01 ?
> B ?Angle Limiting 1 ? > B ?Angle Lirniting_Teol 1_01 ?
> @ [ Offset 3d 1 P > % [ Offset 3d_Tool 4_01 P
> % [ HSM Offset 2d 1 P » % [ HSM Offset 2d_Tool 2_01 7
[Ort]

CAM-Plugin >> Programmierwerkzeuge >> Stapelweise umbenennen

5.3.3.3 Operation ,Stapelweise verschieben®

Die neue Funktion ,Stapelweise verschieben” ermoglicht das stapelweise Verschieben der

ausgewadhlten Vorgange an verschiedene Orte.
[ Bedienméglichkeiten]
v" Verschieben Sie die ausgewéahlten Vorginge in einen bestimmten Ordner.

[ Beispiel ]

Vor Gebrauch Nach Gebrauch

<
L4
(=]

perations ¥ & Operations
Q Rough Offset 2d 1 ¥ 1 Operation Folder 1

&= | Rough Offset 2d 1

! Reugh Plunge 1

I‘l Lace 1

[ Angle Limiting 1
U Offset 3d 1

U HSM Offset 2d 1

Reough Plunge 1

e ENF

>

»

? © Lacel

» & [ Angle Limiting 1

> % U Offset2d 1

> % U HSM Offset 2d 1
3 Operation Folder 1

o o e o of B
sezeE
of) of of) o o of

[ort]

CAM-Plugin >> Programmierwerkzeuge >> Stapelweise verschieben
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5.3.3.4 Stapelerstellung/-bearbeitung von Ordnern

Mit der neuen Funktion ,Stapelerstellung/-bearbeitung von Ordnern” kann man eine festgelegte

Menge von Ordnern nach verschiedenen Regeln erstellen.
[ Bedienmoglichkeiten]
v" Erzeugen Sie eine angegebene Zahl von Ordnern nach verschiedenen Regeln.

[ Beispiel]

w @@ Operations
w 5 A10086-F
3 A10086-F01
€3 A10086-F02
5 A10086-F03
5 A10086-F04
5 A10086-F05
3 A10086-F06
Anhand von Ordnernamen 3 A10086-FO7
5 A10086-F08
5 A10086-FO9
5 A10086-F10
3 A10086-F11
€3 A10086-F12
5 A10086-F13
5 A10086-F14
5 A10086-F15

[ort]

CAM-Plugin >> Programmierwerkzeuge >> Ordner stapelweise erstellen/bearbeiten

5.3.4 WzPfad Simulation

5.3.4.1 Werkzeugpfadprifung mit direkter Verkn{pfung zum MKS

Das Standardkoordinatensystem der Werkzeugpfadiiberpriifung wird ohne manuellen Eingriff vom

WKS auf den Werkzeugpfad, also das MKS, umgestellt.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Das Standardkoordinatensystem der Werkzeugpfadiiberprifung ist der Werkzeugpfad.
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[ort]
Ausgabe >> WzPfad priifen
5.3.4.2 Drehoperation mit Durchmesseranzeige

Der Durchmesser wird wahrend der Werkzeugpfadpriifung der Drehoperationen angezeigt, so dass

man die haufig verwendeten Daten intuitiv sehen kann, ohne Radius in Durchmesser umzurechnen.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v" Der Durchmesser des Werkzeugpfades wird direkt in der Werkzeugpfadpriifung angezeigt.
[Hinweise]

*  Nur die Drehoperation ist moglich

[ Beispiel]
ZW3D 2025 ZW3D 2026
F 150.0000 MMPM F 0.1800 MMPR
5 1000.0000 RPM 5 1000.0000 RPM
D 50.0000
X 25.0000 ¥ 0.0000 Z 53.8000 X 25.0000 ¥ 0.0000 Z 53.8000
| 0.0000 J 0.0000 K 1.0000 | 0.0000 J 0.0000 K 1.0000
CHIERE b CHERE S
« 4 1] > ' « 4 1] > w
(] 0
[ort)

Ausgabe >> WzPfad priifen

5.3.5 Verbesserung der Volumenkorperpriifung

5.3.5.1 Die gesammelten Prozesse erm@glichen die Anzeige des Endergebnisses

Nach der Volumenkorperprifung kann man direkt auf das Ergebnis einer beliebigen Operation,

auch der letzten, klicken, ohne den letzten Prozess auszuwahlen. Bei Klick auf , Prifung starten” erhalt

man das Endergebnis.

[ Bedienméglichkeiten]
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v" Ermdglicht das direkte Anklicken, um die Ergebnisse eines beliebigen Vorgangs anzuzeigen.
[Hinweise]

*  Sie kdnnen das schnell anklicken, um den simulierten Vorgang zu sehen.
[ Beispiel]

Klicken Sie auf ,Ende aller Operationen®, um die endgiiltigen Simulationsergebnisse zu sehen.

Hy Solid Verify £3

v|[X| = ®

Operation List Toolpath Data

62. Z#EmiRtTE] 4, DIRD.S -
63. Z#EmEETIA 5, DIRD.S

64, = $EREETTIAI 6, DIR0.S

65. 4TI 3, D1R0.S

66, SEE4E1TA] 17, DIRD.S

67. SEZ4E1TA] 18, DIRD.S

68. ZEZ 41T 19, DIRDS

69. ZEETEI 20, DIROS B
End of All Operations. =

[ort]

Ausgabe >> Volumenkdrper priifen
5.3.5.2 Optische Analyse mit individueller Parametrierung

Die optische Analysefunktion umfasst individuelle Standardparameter fiir Farb- und Toleranzzonen.

Dadurch l3sst sich eine personliche gemeinsame Farb- und Toleranzzone vorgeben.
[ Bedienméglichkeiten]
v" Individuelle Standardparameter fiir Farb- und Toleranzfeld.
[Hinweise]

*  Nach der Anderung speichern Sie die Konfigurationsdatei im Standardordnerpfad, um die

Standardparameter zu definieren.
[ Beispiel]

Sie kdnnen die Farb- und Toleranzfelder der optischen Analyse parametrieren, indem Sie ein Profil

speichern oder ein individuelles Profil auswahlen.
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@ Simulation Options (5=

Display | Analysis | Stock  STL

rTolerance Band

<0 Visual Analysis

“
D Gouges Analysis D Excess Analysis

Apply Cancel 0K

[Ort]
Ausgabe >> Volumenkdrper prifen >> Optionen >> Analyse
5.3.5.3 STL-Ausgabe mit assoziativen Modellpfaden

Zur automatischen Speicherung der STL-Ausgabe in demjenigen Ordner, in dem sich nach der

Simulation die Modelldatei befindet. Der Speicherpfad lasst sich auch d@ndern.
[ Bedienméglichkeiten]
v" Die STL kann direkt mit dem Pfad der Modelldatei verkniipft werden.

v" Zum Speichern des Z3PRT-Formats kénnen Sie es direkt mit dem Pfad der Modelldatei

verknipfen.

v" Wenn die neue Datei nicht gespeichert wurde, folgen Sie dem eingestellten Pfad des CAM-

Ausgabeordners.
[ Hinweise]

*  Wenn die neue Datei nicht gespeichert wurde, folgen Sie dem eingestellten Pfad des CAM-

Ausgabeordners.
[ Beispiel]

StandardmaRig war vor der Verbesserung der CAM-Ausgabeordner eingestellt, nun wird der Ordner
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mit der Modelldatei vorausgewahlt.

Vorher Danach

¥ Simulation Options (=] ¥ Simulation Options (=]
Display  Analysis  Stock | STL Display  Analysis  Stock | STL
Save Solid STL Save Solid STL
Path  C\Users\Administrater\Decuments\ZW3D L | Path  C\Users\Module L |
Name Rest_Stock_21MI593-1001_GUN_220113_CAM stl Name |Rest_Stock_21MJ593-1001_GUN_220113_CAM stl
File Format © Binary C) AsCll File Format © Binary O) ASCll

Use the rest as stock Use the rest as stock

Apply Cance oK Apply Cance oK

[ort]

Ausgabe >> Volumenkorper prifen >> Optionen >> STL
5.3.6 Neues Fehlersuchwerkzeug

Das Fehlersuchwerkzeug hilft bei der Konfiguration von ZNC-Dateien und kann die

entsprechenden ZNC- und CL-Anweisungen im NC-Programm zur konkreten Abanderung auffinden.
[ Bedienméglichkeiten)

v' Die entsprechenden ZNC- und CL-Anweisungen kdnnen im NC-Programm gefunden werden.

v" NC-, CL- und ZNC-Datei gestatten die Suchfunktion.

v" Der ZNC-Funktionsbaum kann alle ZNC-Funktionen anzeigen und lasst Schnellspriinge zu.

v',Diff ZNC” bietet den Vergleich von Unterschieden in ZNC-Texten an.

v Aktualisieren Sie die NC-Funktion.
[Hinweise]

*  Beim Speichern der ZNC-Datei wird das Original direkt Gberschrieben. Speichert und sichert die

ZNC-Datei.

[ Beispiel]
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Im NC-Ausgabeordner rechtsklicken Sie und wahlen das Fehlersuchwerkzeug. Wenn Sie die
Werkzeugmaske aufgerufen haben, suchen Sie damit die NC-Anweisung zur Bestdtigung oder
Anderung. Klicken Sie auf die NC-Anweisung, und die entsprechende ZNC- und CL-Anweisung wird
hervorgehoben. Sie kdnnen die ZNC-Datei im ZNC-Fenster dandern und dann die Funktionen ,NC

aktualisieren, ZNC erneut Laden, ZNC speichern, Diff ZNC“ verwenden.

¥ @@ Operations
> E9654
> 3656
» 3655
~ 3 Machine: Machine 1
3 Machine 1
v El Output

4 Add Operations

Output CL

Output NC

Output Shop Document
&) Full Machine Simulation

Post Debug Tool =2
X °
e e CallStack | ZNC Function Tree | ZNC Diff
2 H d 230 + ¥ | SUB _ARCDAT(X, ¥, Z, |, J, K, R) a

% - a || |5UB_ARCMOV(DIR XY, Z DEG) g
T T1 06 Bl REG.SLAST= -1 SUB _COOLNT(TYPE)
N2 $1000 M03 e oL SUB_CUTCOM{LEFTRIGHT, PLANE, OSETNO,
R REGMAVALUE = 6 SUB _CUTCOM(ONOFF)
N4 63D GO X127.416¥0 REM  PRINT"Gdg" SUB_CUTCOM(ONOFF, KEY_LENGTH)
N5 Z61.0 REM  PRINT*G91G28200" SUB_CUTCOM(ONOFF, KEY_LENGTH, H_NU
N6 GO Z54.5 REM  PRINT"G91GZBKD.00.0" SUB_CUTTER(PARAM, PARAM2, PARAMS, F
N7X126.616 SUB_CYCLE(MODE)
g X120.616 F150.0 IF SYS.ATC_FORMAT_TYPE = 1 THEN 3| | SUB_CYCLE{MODE, KEY_DEPTH, DEPTH, PAI
N9 X-1.0 F250.0 SUB_CYCLE(MODE, KEY_DEPTH, DEPTH, PAI
IN1D X0 756.232 F750.0 PRINTREGT, REGM < || |SUB_CYCLE(MODE, KEY_DEPTH, DEPTH, PAI-
N11X126.616 F250.0 R i T—| » ] »
N12Z540 F150.0
N13 X120616 e
N14 X-1.0 F250.0
N15 X0 Z55.732 F750.0
16 X126.616 F250.0 MACHIN/ZWPost BASIC150 A
NI7 G600 127416 PPRINT/ Programmed by Administrator =)
N18 GO1 Z61.0F-1.0 :mg;//‘"
NI5/G 2615 SEQNO/OINCR 1
N20X125.5 FROM,/0.00000,0.00000,500.00000
(1) EDIZETAED §8 End startup sequence.
N2 X122.03 5 Begin first tool sequence.
N23 X11.151 F500 PRRINT/ Tool 1 is OD-80-1."
IN24 755,048 F150.0 PRRINT / 'SHAPE PARAMETERS'
N25Z-2.3 F250.0
IN26 X120.616 ZELOEL("T‘%S"&"M'LLOSUNQ‘
N27 X122.03 Z-.886 F750.0 1| e L

T NC ~|[Down * | [ Case Sensitve | Y Update NC || Reload ZNC || SaveZNC || Diff ZNC

[ort]

Ausgabe NC-Ordner>> Kopfzeile KontextmenU >> Fehlersuche
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6 API

6.1 Systemische Aktualisierung von API und Schnittstellenergénzung

6.1.1 Erganzte PMI-Modulmasken

Die Befehlsmasken des PMI-Moduls wurden verbessert und enthalten nun Methoden zur Erstellung
von Grundlinienmerkmalen, Bohranmerkungen, Hillkurven, gestapelten Blasen usw. mit entsprechenden
Masken. Zusatzlich wurden bei erweiterten Voraussetzungen in PMI-Fadllen Masken mit diskreten Daten
und Anzeigedaten flr Prozesse wie automatische 3D-Anmerkungen, transparente Anzeige und
Objektbearbeitung in sekundaren Entwicklungsszenarien eingefiihrt. N&dheres finden Sie in der

Anderungsliste der Masken in der Version ZW3D 2026.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v Erfassung verschiedener diskreter Daten von PMI.
v" Einfihrung der Erstellung und Bearbeitung von PMI-Befehlen iber Masken.

v Informationen zu Versionsianderungen anhand der Anderungsliste der Masken.
[ort]

Beachten Sie die API-Freigabemitteilung und ApiHelpDoc.chm.
6.1.2 Erganzte Masken zu Anmerkungen in technischen Zeichnungen

Die zugehorigen Masken zum Anmerken technischer Zeichnungen wurden verbessert. Dazu gehoren
nicht nur die Erzeugungsmasken von Objekten wie Ansichten, Text, Sprechblasentext und gestapelten
Blasen, sondern auch die Bedienmasken von Werkzeugen wie Bezugswechsel, magnetische Linien,
Formatpinsel und organisierte Anmerkungen. Das Kommentieren und Bearbeiten von technischen
Zeichnungen in sekundaren Entwicklungsszenarien ist deutlich erweitert. AuRerdem wurden bei diskreten
Projektionsszenarien die wechselseitigen Abfragemoglichkeiten zwischen 2D und 3D verbessert und das
automatisches Abgleichen von Projektionen und Zeichnungslinien bei diskreten Projektionen angepasst.

N&heres finden Sie in der Anderungsliste der Masken in der Version ZW3D 2026.

[ Bedienmaoglichkeiten]
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v' Umfassendere Funktionen fiir Anmerkungen und zur Bearbeitung technischer Zeichnungen.
v" Neue Masken um diskrete Projektionsszenarien erweitert.
v"Informationen zu Versionsdnderungen anhand der Anderungsliste der Masken.

[ort]

Beachten Sie die API-Freigabemitteilung und ApiHelpDoc.chm.
6.1.3 Erweiterte 3D-Modellierungsmaskenfunktionen

Zusatzlich zu den Anmerkungen in der PMI und bei der Konstruktionszeichnung haben wir aufgrund
von Rickmeldungen unserer Kunden speziell die Masken zur 3D-Modellierung verbessert, z. B. durch
Bezugspunkte, Historienbdume, Baugruppenbdaume und Merkmale. Sie haben nun mehr Moglichkeiten
zur Modellierung und zu friheren Operationen in sekundaren Entwicklungsszenarien. Neue
Bearbeitungsfunktionen fiir undefinierte Bezugspunkte wurden ebenso entwickelt wie Masken zur
flexiblen Bearbeitung von Verlaufs- und Baugruppenbdaumen. Dadurch gibt es mehr Mdoglichkeiten zu

Modellierung in der Sekundarentwicklung.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v' Verschieben und Bearbeiten von Objekten des Verlaufsbaums (Bezugspunkte, Merkmale);
v" Verschieben und Bearbeiten von Baugruppenbaumobjekten.
v Informationen zu Versionsinderungen anhand der Anderungsliste der Masken.

[ort]

Beachten Sie die API-Freigabemitteilung und ApiHelpDoc.chm.
6.2 Chinesische Maskenanmerkungen

Zurzeit besteht der Hauptkundenstamm fiir ZW3Ds Zweitentwicklung aus einheimischen Entwicklern.
Zur Optimierung der Bedienerfreundlichkeit, Senkung der Lernschwelle und Qualitatssteigerung der
Anmerkungen haben wir die Maskenanmerkungen der englischen Version liberarbeitet und Gibersetzt und

bieten chinesische Versionen der Maskenanmerkungen und Hilfedokumente an.

[ Bedienméglichkeiten]
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v" Chinesische Version der Maskenanmerkungen und der Hilfedokumente.

v" Genauere und klarere Maskenbeschreibungen.
[ort]

Chinesische Version der Maskenkommentare (ApiHelpDoc.chm Chinese) und Hilfedokumente.

6.3 Beispiele fir Fallcodes

Neue Codebeispiele zu PMI- und technischen Zeichnungsszenarien greifen auf spezifische Funktionen
als Fallbeispiele zuriick. Das Erlernen des sekundaren Entwicklungsmechanismus von ZW3D wird leichter.
Mit Szenarien wie dem Ersetzen von Verrundungen, der automatischen Anmerkungssetzung, der PMI-
Formatierung usw. kénnen Sie die Handhabung von Merkmalen, die Elementeerkennung und das
Verfassen von Anmerkungen sowie die Erfassung und Einstellung von PMI-Objekteigenschaften

kennenlernen.
[ Bedienméglichkeiten]
v' Vermittlung des Entwicklungsansatzes von ZW3D anhand konkreter Beispielfille.
v" Schnelles Aufbauen von Plugins durch Wiederverwenden des Codes.

[ort]

Ressourcen mit Codebeispielen.
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7 Simulation

7.1 Bewegung

7.1.1 % Neue Funktion: Konvertieren

Die Bewegungssimulation ist um eine , Konvertieren“-Funktion zur direkten Konvertierung von
Baugruppenabhdngigkeiten und Kinematikpaaren erweitert. Das System erkennt die vordefinierten
Baugruppenabhdngigkeiten und legt eine Konvertierungsmaske vor, in der man das entsprechende

Kinematikpaar zur direkten Konvertierung auswahlt, statt es neu zu bauen.

‘@ Convert o 52
¥ Convert Bodies
| Component | Body ':
@ Selll-C-00-3 ﬂ Selll_C_00_3 _
@ SellHHEIEE AT O sellgmiEart
@ Selll-02_1 # Selll_02_1
@ Selll-C-00-2 # Selll_C_00_2
@ Selll-C-03-03_1 # Selll_C_03_03_1 .
Ignore hidden components
¥ Convert Joints
| Joint Fype Main object Basic object Ratio -
&, Jointd02 Rigid Joint SellffBE A Selll_C_D0_3
& JointD02 Slider joint Selll_C_00_2 Selll_C_00_3 =
ﬁ' JointD0g Revolute joint Selll_C_00 3 Selll_C_03 061
& JointD05 Revelute joint Selll_C_00_3 Selll_C_03_0602_1
& JointD06 Slider joint SellFfEIENE SR Selll 021
ﬂ‘ Joint007 Revolute joint Selll_02_1 Selll_C 03 031 -
Cancel

Konvertierte Maske
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[ Bedienmaoglichkeiten]
v' Die in der Baugruppe definierten Abhangigkeiten dienen direkt zur Simulationsanalyse.
[ Beispiel]

Bei der Bewegungssimulationsanalyse eines Druckgusssystems kénnen Sie den Konvertierungsbefehl
direkt zum Erzeugen von beweglichem Element und Gelenk verwenden, wenn die

Baugruppenabhangigkeiten der Baugruppe festgelegt sind.

¥ Convert o =

¥ Convert Bodies

@ Component Body =2

[ @ sell-C-00-3 & sell_C_003

[# @ selimEap O sclmige:

@ @ sell-o21 & Selll 021

@ @ Sell-C-00-2 & sellco02

¥ @ sell-C-03-03.1 @ sellc03031 |
Ignore hidds mponent:

&) Joint Trpe Main object Basic object Ratio 3
&) Jointd02 Rigid Joint SellEIERE  Selll € 003

& Jointd03 Slider joint. Selll_C_00_2 Selll_C_00.3

& Joint00s Revolute joint Selll_C003 Selll_C_03 06 02 1

& Joint00s Slider joint SellpHEIEAr  Sel 021

=
=
@ & Jointdos Revolute joint Selll €003 Selll_C 03061
=
=
=

& Jointoo7 Revolute joint Selll_02_1 Selll_C_03.03.1 -

oK Cancel

[ort]

Bewegung >> Mechanismuseinstellung >> Konvertieren
7.1.2 Verbesserte Bewegungsanalyse

Das Bewegungssimulationsmodul ermoglicht eine schnellere Analyse und Plausibilitdtsprifung der

Konstruktion.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v" Verbesserte Messung des Bewegungsabstands

v' Bei der Bewegungssimulationsanalyse kann der Abstand zwischen zwei sich bewegenden
Elementen direkt gemessen werden. Die durchschnittliche Geschwindigkeitssteigerung der

Abstandsmessung zwischen Elementen erreicht 80 %.
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Distance001 =2
Distance 810 mm
X-axis 17.6179 mm
Y-axis 0 mm

Z-axis  809.8084 mm

DD —

v" Dynamische Interferenz wurde verbessert

v" Wenn Bewegungsinterferenzen auftreten, kann der Interferenzbereich dynamisch angezeigt

werden und die Leistung der Interferenzanalyse steigt auf Gber 70 %.

v" Verbesserte Bandanalyse
v' Die Bandanalysefunktion wurde um 80 % verbessert.

[ Beispiel]
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Bei der Produktentwicklung von Spritzgussmaschinen werden der Mindestabstand und die

Interferenz zwischen den beweglichen Bauteilen ermittelt und analysiert.

Distance001 -] ¥ Player o

Distance 179.7725 mm - : ! -
X-axis 391014 mm ) < <4 El > ¥y wl
=
L

Y-axis 0 mm

Z-axis 179.73 mm
Real Time © Step by step

Interferenceon ~ | 1x < | Single play I\ o2 || @ || &

[Ort]
Bewegung >> Abfrage >> Messen >> Abstand
Bewegung >> Animation >> Kollisionskontrolle

Bewegung >> Animation >> Bandanalyse
7.1.3 Export von Bewegungsdaten

Nach Abschluss der Bewegungssimulation koénnen die gewonnenen Simulationsdaten fir
entsprechende Konstruktionsarbeiten herangezogen werden. Die Bewegung beherrscht den

Bewegungsdatenexport des Korperschwerpunkts. Das erleichtert dem Konstrukteur die weitere Arbeit.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Exportieren Sie die Bewegungsdaten des Kérperschwerpunkts.
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WAEEE A

WiGEE B

Fehs

£ Basic Joint E Blank
R Joint ' Deactivate
ﬂ'.loint .
ﬂ‘]oint -
ﬁ‘.loint & Fix
gJoint X Delete
loint
g.loint ﬁ Ep
{5 loint Customize menu

Deactivate 4All

[ort]

Bewegung >> Bewegungslnoten >> Kérper >> Kontextmeni >> Exportieren
7.1.4 Schnelle Wiedergabe

Die neue Funktion ,Schnelle Wiedergabe” ermdglicht das Durchbldttern und die Analyse der

Positionsverhaltnisse von Mechanismen bei einem bestimmten Positionszustand.

‘@' Fast Player = I
Solution: Solution(01 A
Driver
DriverD01 | 0.000 -100.000 D 100.000

() Position © Playback
I < < P e Wl

[ Bedienmaoglichkeiten]

v"  Die neue Funktion ,Schnelle Wiedergabe” erméglicht die schnelle Einstellung des Antriebs auf
einen bestimmten Wert, ohne dass eine Antriebsfunktion vorgegeben muss. Eine schnelle

Simulationswiedergabe des Mechanismus wird erreicht.
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v" Man kann das Modell direkt an eine bestimmte Position rendern oder eine lineare Interpolation
zur Wiedergabe der Bewegungsanimation des Mechanismus zwischen seiner Start- und Endposition

nutzen.
[ Beispiel]

Bei der Bewegungssimulationsanalyse der Spritzgussmaschine kann der Antrieb direkt auf die
Begrenzungslage gesetzt werden. Die Interferenz zwischen den beweglichen Bauteilen des

Positionszustands ist einsehbar.

'@ Fast Player (=]
Selution: Solution001 =
Driver
Driver001 |0.000 -100.000 [ 100.000

() Position © Playback

i = 4 =l [P wl

[ort]

Bewegung >> Animation >> Schnelle Wiedergabe
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7.2 Ger(istsimulation

7.2.1 Vorbearbeitung
7.2.1.1 Funktion ,Bezug einstellen®

Die neue Version ermdglicht das Ziehen von Verbindungen und Kontakten durch Referenzieren
vordefinierter Satze. Man kann die Menge definieren, die Knoten, Elementflachen, Elementkanten oder
ganze Elemente enthalt, danach kdnnen die Abhdngigkeiten, Lasten oder Kontaktbedingungen bequem
durch Bezugnahme auf diese Mengen angewendet werden. Dadurch entfillt die wiederholte Auswahl der
gleichen Randbereiche oder Kontaktflachen. Diese Funktion ist besonders vorteilhaft, wenn die gleichen

Rand- oder Kontaktbedingungen mehrfach angewendet werden miissen.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Hoéhere Leistung: Bei der Analyse groRer Baugruppen reduziert die einmalige Definition einer

Menge und deren mehrfache Referenzierung wiederholte Auswahlvorgange.
[ Hinweise ]

*  Die Menge muss alle relevanten Elemente oder Knoten enthalten. Es sollten keine kritischen

Bereiche libersehen werden.
[ort]

Simulation >> Maschenauswahlwzg >>

Knoten/Elementfldche/Elementkante/Elementmengenauswahl
7.2.1.2 Materialmanager

Die neue Version fiihrt einen Materialmanager ein, mit dem man Materialparameter(z. B.
Elastizitatsmodul, Poissonzahl, Dichte) stapeln und bearbeiten und jedem Material Farben zuweisen kann.

Das erhoht die Bedienfahigkeit der Materialverwaltung bei komplexen Modellen.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Zeitersparnis: Reduziert die Zeit zur Anpassung von Materialparametern in mehrteiligen

Baugruppenanalysen um tber 30 %.



All-in-one, Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

v" Augenscheinnahme: Die Farbzuordnung hilft, Materialfehler schnell zu erkennen.
[ort]

Simulation >> Eigenschaften und Ausdrlicke >> Materialmanager

7.2.1.3 Zusatzliche Anzeigefunktion fiir benachbarte Maschen

Das Anzeigewerkzeug der Maschennachbarschaft verbessert die Maschenprifung in
Geristsimulationen. Sie identifiziert die Nachbarbereiche ausgewdhlter Elemente und erweitert die
Anzeige zur Darstellung direkt verbundener Elementlayer. Die lokale Maschentopologie lasst sich schnell

lokalisieren.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v Zielherichtete Priifung Uberschreitet die Grenzen der herkémmlichen ,Vollmodellanzeige”, da sie
sich auf Kernbereiche konzentriert und die layerweise Erweiterung angrenzender Elemente

bericksichtigt.
[ Hinweise ]

* Dieses Werkzeug bietet nur visuelle Hilfe. Die quantitative Optimierung sollte mit Hilfe von

Maschenqualitdtsmetriken (z. B. Jacobi-Quotient, Verzug) durchgefiihrt werden.

Zeigt nur einen Teil der
Selektiere Elemente Zeigt angrenzende Elemente
Maschen

[ort]

Simulation >> Werkzeugleiste >> Angrenzende Elemente anzeigen
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7.2.1.4 Klassifizierung zur Definition von Maschenfarben

Die neue Version beherrscht Farbcodes zur Unterscheidung von Maschen anhand von Bauteiltypen
oder Materialeigenschaften. Benutzer kénnen materialbezogene Farben direkt im Materialmanager
andern oder die Farbkonfigurationen bauteilweise im Maschensammler andern. Diese Funktion
verbessert die Verwaltung der Maschendarstellungisualisierung, insbesondere bei grofen, komplexen
Baugruppen (z. B. Batterieblocken, Schiffsriimpfen), und ermdéglicht eine schnelle Unterscheidung
zwischen Materialbereichen (z. B. Metall/Gummi), Bauteiltypen (z. B. Schrauben/Schalen) oder

Elementabmessungen.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Rasche Identifizierung: Mit Farben kdnnen Sie bestimmte Materialien oder Bauteile lokalisieren,
z. B. durch Unterscheidung von Batteriezellen (rot), Gehausen (grau) und Schraubverbindungen (gelb)

in einem Batterieblockmodell mit 2 Millionen Elementen.

Anzeige der Maschenfarben nach Material

[Ort]
Simulation >> Werkzeugleiste >> Kollektorfarben/Materialfarben
7.2.1.5 Optimierte Netzauswahlfunktion

Die neue Version erweitert die bestehenden Maschenwerkzeuge um zusatzliche
Auswahlmaoglichkeiten von Elementen nach Ebene, Typ oder verbundener Doméane. Dariber hinaus wurde
die Funktion zur Auswahl von Rahmen optimiert, so dass nun auch reine Oberflichenmaschen sowie

innere, duRere oder sich schneidende Bauteile des Auswahlrahmens aufgenommen werden kénnen.

[ Hinweise )



All-in-one, Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

* Bei groRen Modellen werden Stapeloperationen zur Vermeidung von Verzégerungen beim

Echtzeitrendering empfohlen.

% InfCross

i.i Cross
" Out/Cross

NTAYAV
I/ 1

|

[ort]

Simulation >> Maschenauswahlwzg >>Nach Ebene/Elementtyp/Verbundene Doméne

7.2.1.6 Aufgabenmonitor

In der neuen Version beobachtet ein Aufgabenmonitor den Fortschritt in Echtzeit und schaltet bei
Abschluss zur Nachbearbeitung um. Dadurch lassen sich Simulationsaufgaben rationell verwalten und

planen.
[ Bedienméglichkeiten]
v' Stapeliibertragung: Enthalt eine Maske zur Stapeliibertragung von Aufgaben.

v" Fortschrittsvisualisierung in  Echtzeit: Zeigt den Status der Aufgabe an (z. B.

ausgefiihrt/abgeschlossen/abgebrochen).

v'Integration des Postprozessors Ladt automatisch Ergebnisdateien und wechselt nach Abschluss

der Aufgabe zum Nachbearbeitungsmodul.
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2% Task Monitor 7=t

Statis Submit

Result

Static2 Mone
Multi-step1 None
Transient1 MNene
Random Vibration1 MNene
Drop Test1 Mone
Constant Amplitudel Mone

[ort]

Simulation >> Analysieren >> Aufgabenmonitor
7.2.1.7 Automatische Balkenerzeugung

Die Mittellinienextraktion vereinfacht 3D-Volumenstrukturen in 1D-Linien zur Darstellung ihrer
geometrischen Mitte und spart so Rechenaufwand und Komplexitdt bei der Finite-Elemente-Analyse.

Normalerweise wird das bei Geriisten mit hohen Seitenverhaltnissen verwendet.

[ Bedienméglichkeiten]

v" Automatische Extraktion: Extrahiert Mittellinien (z.B. Balken-/S&ulenachsen, Rohrmittellinien)
mit geometrischen Topologiealgorithmen fiir komplexe Geometrien wie variable Querschnitte und

Kurvenverlaufe.

v' Zuordnung von Abschnittseigenschaften: Automatische Verknipfung von
Abschnittseigenschaften (Flache, Tragheitsmoment, Torsionskonstante) mit geometrischen

Merkmalen (z. B. Kreis-, I-Balken, Kastenprofile) oder benutzerdefinierten Parametern.

v" Modellvereinfachung: Reduziert 3D-Volumenkérper auf 1D-Balkenmodelle. Die Elementanzahl

sinkt um bis zu 90 % und beschleunigt das Berechnen erheblich.
[ Hinweise )

*  Bei komplexen Querschnitten kdnnen 2D-Maschen an den Balkenenden vor dem Extrahieren

verfeinert werden.
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T
N
Automatischer Aufbau von Balken
[ort]
Simulation >> Vorverarbeitung >> Balken automatisch erstellen
7.2.1.8 Funktion zur automatischen Berechnung von

Balkenquerschnittsparametern

Die neue Version enthdlt ein intelligentes Berechnungsmodul zur Ermittlung der
Querschnittseigenschaften eines Balkens und ermdglicht die automatische Berechnung seiner Parameter
(z. B. Flache, Tragheitsmoment, Torsionskonstante, Schermitte). Auf der Grundlage von Finite-Elemente-
Diskretisierungsprinzipien nutzt diese Funktion die 2D-Vermaschung zur Analyse komplexer Querschnitte.
Herkdmmliche manuelle Formelableitung oder Nachschlagetabellen werden unnétig. Das eignet sich

besonders zum Entwurf unregelméaRiger Querschnitte bei Briicken, Stahlgeriisten und dhnlichen Aufgaben.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Mit einem Klick werden die wichtigsten Parameter wie Querschnittsfliche, Tragheitsmoment,

Scherflache und Torsionskonstante angezeigt.
[ Hinweise]

* Bei komplexen Querschnitten kénnen Sie die 2D-Maschen an den Balkenenden vor der

Extrahierung verfeinern, um ein genaues Ergebnis zu erhalten.
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§- Calculate Moment of inertia £3
v | X| = @ I
¥ Parameter

O
¥ direction  -0,1.-0 vy &~

X direction type Normal to selected face

Calculate moment of inertia |

Area 362.02582042879
ly 31328.4867423525
Iz 31328.4856068155
lyz 0.00000000012761

& & @ |&

Copy result to clipboard

Automatische Berechnung von Balkenquerschnittsparametern

[ort]
Simulation >> Geometrie & Vermaschung >> Tragheitsmoment berechnen

7.2.1.9 Funktion zur automatischen Erstellung von Balkenverbindungen

Der automatische Aufbau von Balkenverbindungen ermittelt benachbarte Verbindungen in
Drahtgittermodellen und schreibt ihre Abhangigkeiten anhand definierter Regeln. Das reduziert Fehler

durch manuelle Definition und vereinfacht die Modellierung komplexen Geriistrahmen.

[ Bedienmaoglichkeiten]

v'  Stapelverarbeitung hunderter bis tausender Verbindungen, die Verarbeitungszeit sinkt von

Stunden auf Minuten.

v' Vermeidet Auslassungen oder falsche Freiheitsgradeinstellungen in der manuellen Definition.

Die Randbedingungen entsprechen den tatsachlichen Arbeitsbedingungen.
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Automatisches Verbinden der Balkenknoten

[ort]

Simulation >> Geometrie und Vermaschung >> Autom. Gelenkverbindung
7.2.1.10 Erzeugung von Mittelflachen durch Flachenversatz

Mit der neuen Version wird eine automatische Erzeugung von Mittelflichen anhand des
Flachenversatzes eingefiihrt. Mithilfe intelligenter Algorithmen werden geometrische Paare in
dinnwandigen Strukturen ohne manuelle Oberflichenauswahl identifiziert. Das System erzeugt
Mittelflachengeometrien anhand von definierten Parametern fiir Winkeltoleranz und Dickenbereich. Die
resultierenden Mittelflachen kdnnen direkt zur Schalenelementanalyse verwendet werden und erben die

Dickeneigenschaften der Ausgangsgeometrie.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Reduziert die Vorverarbeitungszeit bei diinnwandigen Strukturen wie Automobilblechen und
Kunststoffgehdusen um {ber 80 % und erspart den hohen Rechenaufwand der

Volumenkorpervermaschung.

v' Mittelflichen kénnen direkt mit Schalenelementeigenschaften verkniipft und zur Vermaschung

und Lésung an das Simulationsmodul weitergegeben werden.

[ Hinweise )
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*  Das Originalmodell darf keine fehlenden Flachen oder Liicken aufweisen, damit die Erzeugung

von Mittelflachen nicht versagt oder teilweise verloren geht.

*  Bei einer zu engen Wahl der Winkeltoleranzen kénnen nicht streng parallele Flachen libersehen

werden, wihrend zu grolRe Einstellungen nichtdiinnwandige Bereiche falsch klassifizieren kénnen.

. Definieren Sie einen angemessenen Dickenbereich anhand des tatsdchlichen Modells, damit

nicht zu diinne Regionen ignoriert oder zu dicke Regionen falsch verarbeitet werden.

Automatisches Extrahieren der Mittelflache von Blechteilen
[ort)

Simulation >> Geometrie und Vermaschung >> Autom. Mittelfldche

7.2.1.11 Virtuelle Topologie zum Zusammenfiihren von Flachen und

Unterdriicken von Kanten

Die neue Version kann mit virtueller Topologie arbeiten, um Flachen zusammenzufiihren und Kanten
zu unterdriicken, ohne die eigentliche Geometrie zu verandern. Dadurch werden die Auswirkungen von
Geometriemerkmalen auf die Qualitat der Elemente reduziert. Hochwertigere Maschenelemente sind die

Folge.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Fihrt kleine Flichen/Kanten zusammen und vermeidet so Maschenverzerrungen oder lokale

Verdichtungen aufgrund der geometrischen Komplexitat.
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v" Unterdriickt geometrische Fienheiten wie Verrundungen und Fasen, die nur wenig Einfluss auf

die Analyseergebnisse haben, und reduziert so die Berechnungszeit.
[ Hinweise ]

*  Nach der Operation wird eine Vorschau des Maschenwerks angezeigt, um die Auswirkung der
virtuellen Elemente auf die Knotenverteilung zu bestdtigen und UbermaRige Vereinfachung zu

vermeiden, durch die wichtige Merkmale verloren gehen kdnnten.

Ergebnisse der 2D-Masche nach dem Zusammenfihren von Flachen mit virtueller Topologie

Ergebnisse der 2D-Masche nach Kantenunterdriickung der virtuellen Topologie
[ort]

Simulation >> Geometrie und Vermaschung >> Kontrolle >> Fldche vereinen/Kanten unterdriicken
7.2.1.12 Funktion zur Umnummerierung von Maschen

Die neue Version kann diskontinuierliche Knoten oder Elemente umnummerieren.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Behebt durch ID-Spriinge verursachte Probleme mit der Speicherverschwendung und
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beschleunigt die Berechnung.
[ Hinweise]

* Nach der Neunummerierung missen die Begrenzungen abhangiger Knoten wie Lasten und

Abhangigkeiten synchron aktualisiert werden.

Vor der Knotenumnummerierung Nach der Knotenumnummerierung

[ort]

Simulation >> Geometrie und Verzahnung >> Werkzeug >> Neunummerierung
7.2.1.13 Funktion zum Extrudieren von Maschen

Mit der neuen Version wird ein Werkzeug zum Extrudieren von Maschen eingefiihrt, das regelmaRige

3D-Maschen durch Extrudieren vorhandener 2D-Maschen entlang einer bestimmten Richtung erzeugt.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Lineare Extrusion (entlang der Normalen/des angegebenen Vektors) und Rotationsextrusion

(definiert durch Achse und Winkel) werden dem Erweiterungsbedarf komplexer Geometrien gerecht.
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Extrusion von Maschen

[ort]

Simulation >> Geometrie und Vermaschung >> Erzeugen >> Maschen extrudieren
7.2.1.14 Neue Funktion zum Andern der Elementreihenfolge

Die neue Version bietet die Moglichkeit, die Reihenfolge der Elemente zu dndern, z. B. von Elementen
erster Ordnung zu Elementen zweiter Ordnung. Man kann die Reihenfolge nun bedarfsgerecht auf

verschiedene Analysezwecke anpassen.
[ Hinweise]

*  Nach der Anderung der Reihenfolge miissen die Begrenzungen der abhingigen Knoten wie

Lasten und Abhangigkeiten aktualisiert werden.

=)

Andern der Elementreihenfolge
[ort]

Simulation >> Geometrie und Vermaschung >> Werkzeug >> Elementreihenfolge &ndern
7.2.1.15 Funktion zum Importieren und Exportieren von INP-Dateien

Die neue Version erlaubt den Import und Export von Eingangsdateien des Abaqus-Solvers (.INP),
einschlieRlich der gangigsten Begriffe wie Materialdefinitionen, Randbedingungen, Lastarten und

Kontaktalgorithmen.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Vorhandene Abaqusmodelle kénnen rasch zur Simulation nach ZW3D migriert werden und

reduzieren Lernkosten und wiederholten Modellierungsaufwand.
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v" Problemloser Import von groBen Maschen.
[ Hinweise]

*  Einige fortgeschrittene Merkmale von Abaqus (z. B. benutzerdefinierte Unterprogramme,

spezielle Elementtypen) erfordern manuelle Anpassungen oder werden noch nicht unterstitzt.
[ort]
Simulation >> L0sen >> Importieren/Exportieren
7.2.1.16 Optimierte Einheitenauswahl beim Import von Simulationsdateien

Beim Import von Solver-Dateien bietet die neue Version zur Flexibilisierung des Dateiimports eine

Kombination aus Millimetern als Lange und Tonnen als Masse an.

¥ Import Settings A ER
Unit system  5lim, kg, s, rad, K} hd
Import to Mew structural task -

Neues mm/t-system
[Ort])

Simulation >> LGsen >> Importieren >> Einheitensystem
7.2.1.17 Einheitenauswahlfunktion in der Materialbibliothek

Die neue Version fiihrt in der Materialbibliothek die Einheitenumschaltung ein, tGber die man in der
Maske zwischen Sl-Einheiten, US-Einheiten und haufig verwendeten hybriden Einheitensystemen
umschalten kann. Damit entfdllt die Notwendigkeit, Materialeigenschaften vor der Eingabe in feste

Einheiten umzuwandeln.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v" Vermeidet Berechnungsfehler bei der manuellen Einheitenumrechnung.

v' Erfillt die Anforderungen verschiedener Branchen oder multinationaler Arbeitsgruppen an die
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Einheitenumstellung.
[ort]

Simulation >> Werkstoff Bibliothek

7.2.2 Loser

7.2.2.1 Mehrstufige Analyse

ZWSim Structural wurde um eine mehrstufige Analyse fiir komplexe technische Szenarien erweitert,
die mehrstufige Simulationsanforderungen erfillt. Man kann in verschiedenen Analyseschritten
selbststandig Ladebedingungen, Kontaktzustande, Randbedingungen und Solver-Parameter festlegen, so
dass Simulationen des vollstandigen Ablaufs von der statischen Giber die dynamische bis hin zur thermisch-

strukturellen Kopplung moglich sind.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Modalanalyse unter Vorspannung: Kombiniert statische Vorspannung mit dynamischer

Schwingungskennlinie.

v' Thermisch-strukturelle Kopplungsanalyse: Simuliert Materialdehnung und Spannungsverteilung

in Hochtemperaturumgebungen.

v" Schrittweise Baugruppensimulation: Mehrstufige Lade- und Abhéngigkeitsanpassungen, die sich

eignen, das mechanische Verhalten komplexer Baugruppen zu priifen.

v"Nichtlineare Belastungs-/Entlastungszyklen: Iterative Simulationen von nichtlinearen Prozessen,

wie z. B. plastische Materialverformung und Kontakttrennung.
[ Hinweise]

* Die Schritte missen nach einer physikalischen Logik geplant werden (z. B. sollte die

Warmeubertragung vor der strukturellen Verformung erfolgen).

*  Vererbungvon Lasten: Dynamische Analyseschritte missen explizit Methoden der Lastvererbung

von vorherigen Schritten definieren (z. B. feste oder zeitlich veranderliche Lasten).

Belastungsanalyse Modalanalyse unter Vorspannung



All-in-one, Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

unter Vorspannung

[ort]

Simulation >> Neue Gerlstsimulation >> Mehrfachschrittanalyse

7.2.2.2 Analyse mehrerer Lastfille fiir lineare Statik und harmonisches

Verhalten

Ein neues Modul zur Mehrfachanalyse von Lastfdllen in der linearen Statik und der harmonischen
Reaktion wurde entwickelt. Es erlaubt, mehrere unabhdngige Lastfille in einem einheitlichen
Analyserahmen zu erstellen. Dabei werden unterschiedliche Lastzustdande in derselben linearen statischen
Analyse oder einer harmonischen Reaktionsanalyse festgelegt. Zwischenergebnisse friiherer
Analyseschritte (z. B. modale Berechnungen) werden automatisch vererbt und tberfliissige Berechnungen

vermieden.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Durch die Wiederverwendung von Ergebnissen der Modalberechnung verkiirzt sich die

harmonische Reaktionsanalyse um 30 % bis 50 % (je nach Komplexitdt des Modells).

v' Simuliert gleichzeitig die Reaktion des Geriists unter kombinierten Bedingungen wie

Eigengewicht, Windlast und Warmelast in der linearen Statik.

v" Die Harmonische Reaktionsanalyse schlieRt die Untersuchung von Schwingungseigenschaften

unter Kombinationen von Erregungskraften mit unterschiedlichen Frequenzen ein.
[ Hinweise]

*  Mebhrfachlastfille miissen dem Prinzip der linearen Uberlagerung entsprechen. Nichtlineare Falle
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bendtigen ein separates Analysemodul.

hd F Load Case
FK direction
F‘f‘ direction
FE direction
PK#‘HZ direction

Verschiedene Lastfalle lassen sich in derselben Analyse definieren
[ort]

Simulation >> Neue GerUstsimulation >> Mehrfachschrittanalyse >> Lastfélle
7.2.2.3 Neue Bolzenvorspannfunktion

Die neue Version fuhrt die Bolzenvorspannfunktion in der mehrstufigen Analyse ein. Hier kann man
die Vorspannkraft oder -lange der Bolzen in einzelnen Analyseschritten einstellen, um Vorspanneffekte zu
erzielen. In nachfolgenden Schritten kann die Bolzenldnge fixiert werden, um zusammengesetzte
Bolzenverbindungen zu simulieren. Diese Funktion wird haufig bei Baugruppengeristen,

Energielibertragungsgeraten und kritischen Verbindungsbauteilen verwendet.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Simulieren Sie prazise das mechanische Verhalten der Bolzenverbindungen und reproduzieren
Sie den gesamten Vorgang von der Bolzenvorverschraubung Uber die Montagefixierung bis zur
Uberlagerung der Arbeitslast durch Einzelschrittbelastung. Fehler der herkémmlichen

Einzelschrittanalyse werden vermieden.

v' Bewerten Sie die Auswirkungen der Vorspannkraft auf die Stirke der Verbindung, z. B. die
Erhéhung der Steifigkeit, die Verringerung der Gefahr eines schwingungsinduzierten Losldsens und

die Optimierung der Dichtung (z. B. Luftdichtigkeitsprifung bei Flanschverbindungen).
v' Vergleichen Sie Modelle mit und ohne Vorspann als Grundlage fiir die Auswahl von Bolzen.
[ Hinweise]

. Die Bolzenwelle muss mit mindestens zwei Elementen entlang ihrer Achse vermascht sein, damit

die Genauigkeit der Spannungsverteilung gewahrleistet bleibt.
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* Die Bolzenschaftmasche muss mit umgebenden Elementen kompatibel sein.

* Die Vorspannkraft muss im ersten Lastschritt aufgebracht werden. Die nachfolgenden Schritte

dirfen nur ,bei aktueller Lange fixieren” oder zuséatzliche externe Belastungen aufbringen.

Bolzenvorspannfunktion
[Ort]

Simulation >> Neue Gerlstsimulation >> Mehrfachschrittanalyse >> Laden >> Bolzenvorladung
7.2.2.4 Hyperelastische und Hyperschaum-Materialien

Die neue Version flihrt eine Bibliothek mit hyperelastischen Materialmodellen ein, die sechs
klassische konstitutive Modelle abdeckt: Mooney-Rivlin, Ogden, Neo-Hookean, Polynomform, Arruda-
Boyce, Yeoh. AuBerdem wurde das HyperFoam-Modell zur Analyse groRer Verformungen von

kompressiblen Schdumen (z. B. Ogden-Schaummodell) eingefiihrt.

Ein eingebautes Werkzeug zur Anpassung von experimentellen Daten ermoglicht die automatische
Abstimmung von hyperelastischen und Schaumstoffparametern anhand von Testdaten aus einachsigen

Zug-/Druck-, biaxialen Zug-, Scher- und volumetrischen Verformungsversuchen.
[ Bedienméglichkeiten]

v Passt Materialparameter anhand mehrerer Versuchsmodi an, die komplexe

Verformungsszenarien abdecken.



All-in-one, Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

v" Umfasst die Anpassung der volumetrischen Verformung von Schaumstoffen, sodass die

Simulation von kompressiblen Materialien (z. B. porésem Gummi) moglich ist.
[ Hinweise]

* Die Daten missen den Dehnungsbereich der Simulation abdecken. Um beispielsweise eine
Dehnung von 150% vorherzusagen, miissen Testdaten 2150% vorliegen, damit Extrapolationsfehler

ausgeschlossen sind.

* Bei kleinen Dehnungen (<40%) wird das Neo-Hookean-Verfahren empfohlen. Bei groRen

Dehnungen (300%-700%) wird Ogden oder Arruda-Boyce bevorzugt.

Gummistopfenmodell Belastung beim Reifenaufpumpen

[ort]

Simulation >> Werkstoff Bibliothek
7.2.2.5 Hashin-Versagenskriterium fiir Verbundwerkstoffe

Die neue Version fiihrt das auf dem klassischen Rahmen der Hashin-Theorie basierende Hashin-
Versagenskriteriumsmodul ein und ermoglicht so eine hochprazise Simulation des fortschreitenden
Versagensverhaltens in faserverstarkten Verbundwerkstoffen. Es berlcksichtigt vier typische

Versagensarten:

Faserzugversagen: Ausgelost, wenn die Zugspannung in Faserrichtung die Langszugfestigkeit

Uberschreitet.

Faserkompressionsversagen: Knicken oder Scherversagen aufgrund von Druckspannungen in
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Faserrichtung.

Matrixzugversagen: Ablosung der Grenzflaichen oder Rissbildung in der Matrix aufgrund von

Querzugspannungen.
Matrixkompressionsversagen: Scher- oder Extrusionsversagen durch Druckspannung in Querrichtung.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v Ermdglicht die Visualisierung der Versagensarten, wobei zwischen Faser-/Matrix-

Schadensregionen und den Schweregraden unterschieden wird.
[ort]

Simulation >> Simulationsbaum >> Laminierungseigenschaften >> Fehlerkriterien
7.2.2.6 Tragheitsentlastungsfunktion

Eine neue Funktion zur Tragheitsentlastung wurde im linearen Statiskmodul eingebaut, um Probleme
mit der Verdrdangung starrer Korper in unbegrenzten/unterbegrenzten Modellen zu beheben. Das
Kernprinzip beinhaltet die Einflihrung eines Tragheitskraftfeldes, das externe Lasten ausgleicht und im

Modell das Selbstgleichgewicht erreicht.
[ Bedienméglichkeiten]

v' Errechnet den Schwerpunkt automatisch als Bezugspunkt oder erlaubt die manuelle Auswahl

eines beliebigen Knotens/Koordinatensystems fiir Berechnungen der Tragheitskrafte.

v' Konvertiert die Beschleunigungsreaktion starrer Kérper unter quasi-statischen Belastungen in
dquivalente Tragheitskrafte und vermeidet dadurch durch die herkdmmliche Pseudo-

Stiutzreaktionsmethode verursachte Spannungsverzerrung.
[ Hinweise]

* Die Materialdichte muss definiert werden (da sie fir Berechnungen der Tragheitskraft

grundlegend ist).
*  Grundsatze flr die Auswahl der Bezugspunkte:

Automatischer Modus: Empfohlen fir homogene Strukturen aus isotropen Materialien.
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*  Manueller Modus:
Bei verschraubten Konstruktionen: Wahlen Sie den Mittelpunkt der Bohrung.
Bei Getriebesystemen: Wahlen Sie die Mitte des Zahneingriffs.

[ort]

Simulation >> Statik >> Trdgheitsaufhebung
7.2.2.7 Schale erster Ordnung mit groBer Verformung

Die neue Version erlaubt die Analyse grofRer Verformungen von Schalenelementen erster Ordnung,
einschlieRlich eines konstitutiven Modells fiir Kunststoffmaterialien. Es kann Knick-, Nackknick- und grof3e
Ablenkungsreaktionen unter komplexen Arbeitsbedingungen verarbeiten. Im Vergleich zu herkdmmlichen
Schalenelementen hoherer Ordnung reduzieren Elemente erster Ordnung den Rechenaufwand bei

gleichzeitiger Genauigkeit.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Unterstitzt die Analyse von Kontakt, Nichtlinearitit des Materials (Plastizitdt) und Nichtlinearitat
der Geometrie (grofRe Verschiebung, groRe Rotation), wie z. B. Knicken von Metallstempeln und

diinnwandigen Strukturen.

GroRe Verformung einer Schale erster Ordnung
[ort]
Simulation >> Aufgabenoptionen >> Geometrische Nichtlinearitét
7.2.2.8 Definition starrer Korper

Die neue Version fiihrt eine Starrkoérperdefinition ein, so dass ein Teil des Modells als starrer Kérper
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definiert werden kann. Ergdnzt werden auch Gelenkabhangigkeiten (Kontrolle des rotatorischen
Freiheitsgrads), Gleitabhangigkeiten (Freigabe des axialen Freiheitsgrads) und feste Abhangigkeiten
(Verriegelung des gesamten Freiheitsgrads), so dass komplexe Bewegungsbeziehungen von

Mehrkorpersystemen simuliert werden kénnen.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Vereinfacht Modelle mit starren Kérpern. Dadurch wird der Bedarf an lokaler

Maschenverfeinerung verringert und die Simulationszeit groRer Baugruppen verkiirzt.

[ Hinweise ]

*  Starrkorperregionen kdnnen grobe Maschen verwenden, aber die Maschenqualitdt von flexiblen

Koérperregionen muss gewahrleistet sein.

Rigid Body

[ort]
Simulation >> Verbindungen >> starrer Krper
7.2.2.9 Timoschenko-Balkenelement

Die neue Version stellt das Timoschenko-Balkenelement vor, das die Auswirkungen von
Querverformungen bericksichtigt. Bei kurzen und dicken Balken erlaubt es prazisere Spannungs- und

Verformungsergebnisse.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Genauere Berechnungen der Spannung und der Durchbiegung bei kurzen Balken, wodurch

Fehler im Vergleich zu Euler-Balken erheblich reduziert werden.
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[ Hinweise)

*  Bei schlanken Balken mit einem Verhaltnis von Spannweite zu Tiefe von mehr als 20 wird der

Wechsel zu Euler-Balken empfohlen, um Rechenleistung zu sparen.

AZ .
Euler-Bernoul | i
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[ort]

Simulation >> Balkenelementeigenschaften
7.2.2.10 Methode zur Flachenberiihrung fiir gebundenen Kontakt

Die neue Version enthalt eine Methode zur Flachenberihrung flir gebundenen Kontakt, die einen
genaueren Ansatz zur Bearbeitung des Kontakts bietet. Im Vergleich zum herkémmlichen
Knoten/Flachenkontaktalgorithmus bietet er eine hGhere Rechengenauigkeit und Stabilitat, vor allem bei

groBen Verformungen oder komplexen Kontaktzonen.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Beseitigt Spannungsspriinge auf der Knotenebene, die bei Knoten/Flichenmethoden auftreten,

und gewihrleistet einen sanften Ubergang der Anpressdruckverteilung.

v" Verhindert Kontaktversagen, weil die Leitfliche in die Folgefliche eingedrungen ist, sowie

Probleme wie Maschenversatz und fehlende Eindringerkennung bei herkdmmlichen Algorithmen.
[Hinweise]

. Die Flachenberihrungsmethode erfordert mehr Rechenleistung als Knoten/Flache; es wird

empfohlen, sie vor allem in kritischen Kontaktzonen einzusetzen.
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Surface to surface

Node to surface

Das Simulationsergebnis wurde durch Flachenberihrung verbessert
[ort]

Simulation >> Kontakt >> Verbundener Kontakt >> Kontaktformulierung
7.2.2.11 Verbesserte Kontaktfunktion

Die neue Version erweitert die Kontaktfunktion, so dass man zusatzliche Kontaktparameter

definieren kann:

¢ Rampeninterferenz: Interferenz oder Spiel kdnnen schrittweise angewendet werden, um eine
Nichtkonvergenz der Losung durch plétzliche Lastwechsel in der ersten Kontaktphase zu vermeiden.
Beispielsweise kann bei der Interferenzanpassungsanalyse das lineare Wachstum des Kontaktversatzes die

herkémmliche schrittweise Belastung ersetzen und die Stabilitdt der Konvergenz erhéhen.

o Benutzerdefinierter Straffaktor: Man kann den Mal3stab der normalen Kontaktsteifigkeit manuell

definieren und so ein flexibles Gleichgewicht zwischen Genauigkeit und Effizienz herstellen.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Vermeiden Sie plétzliche Anderungen der ersten Durchdringung oder Liicken durch

Rampeninterfernzen und reduzieren Sie die Anzahl der Iterationen.

v' Zum Ausgleich der Eindringtiefe und der Rechenleistung kann man die Strafparameter anhand

der Materialeigenschaften (z. B. Elastizitatsmodul, Poissonzahl) und der MaschengrofRe wahlen.
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[ Hinweise
*  Es wird empfohlen, mit einem niedrigeren Strafparameter zu beginnen und ihn nach und nach

zu erhohen, bis sich die Kontaktspannung stabilisiert.

Erste Interferenz zwischen innerem Schrumpfpassung wird durch progrediente
und duRerem Ring Interferenz erreicht

[ort]

Simulation >> Kontakt
7.2.2.12 Optimierung des Algorithmus fiir die Harmonische Analyse

Die neue Version optimiert den Algorithmus zur Harmonischen Analyse und ermoglicht die
gleichzeitige Definition mehrerer unabhangiger Frequenz-/Phasenlasten in harmonischer Erregung. Dies
erlaubt die Simulation von strukturellen dynamischen Reaktionen unter komplexen Bedingungen wie die
Vorhandensein mehrerer-Schwingungsquellen und Phasendifferenzerregung. Zusatzlich wurde ein
Residual-Vector-Verfahren fir Kraftlasten eingefiihrt, die Fehler der Modal Truncation korrigiert und im
mittleren bis hohen Frequenzbereich die Genauigkeit erheblich verbessert. Dies ist besonders bei Fallen
mit dichten Modi oder unzureichender Modalanzahl von Vorteil. Die neue Version der harmonischen
Reaktionsanalyse hat die Berechnung erheblich beschleunigt, und die Rechenleistung bei grofRen

Problemen wurde um das Dutzendfache gesteigert.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Ermdglicht Falle mit mehreren Schwingungsquellen wie Motoren und Windkraftanlagen zur

gleichzeitigen Definition von Grunderregung (z. B. Beschleunigung) und lokaler Krafterregung.
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v" Verwendet das Residual-Vector-Verfahren zum Ausgleich von Fehlern der Modal Truncation und

reduziert die erforderliche Anzahl an Modi.

v" Ermdglicht eine effiziente Analyse der harmonischen Reaktion bei groRen Baugruppen und

erfillt die Anforderungen an komplexe Modelle im industriellen MaRstab.
[ Hinweise]

*  Zunachst wird eine Modalanalyse empfohlen, um den Eigenfrequenzbereich der Struktur zu
ermitteln, weil GbermaRige Frequenzbandbreite eine Verschwendung von Rechenleistung zur Folge

haben kdnnte.
[ort]

Simulation >> Harmonische Reaktionsanalyse

7.2.3 Postprozessorverarbeitung

7.2.3.1 Neues Nachbearbeitungsmodul

Die Nachbearbeitungsfunktionen wurden von der Vorbearbeitungsmaske getrennt, um eine eigene
Maske fur die Ergebnisanalyse zu schaffen, denn eine Vermischung der Funktionen wirde die
Leistungsfahigkeit beeintrachtigen. In der vorherigen Version teilten sich der Simulationsablauf und die
Ergebnisanalyse die gleiche Werkzeugleiste, wahrend die aktuelle Version zwischen zwei unabhangigen
Modulen unterscheidet: ,Simulationsablauf” und ,Nachbearbeitungsergebnisse”. Dies ermoglicht eine
Ubersichtlichere Gruppierung und Kategorisierung der Ergebniswerkzeuge, beispielsweise fiir die
Ansichtsverwaltung, die Ergebnisanalyse und die Berichtsausgabe.

g = % 0 L = 5 &A0clk 8 68E &

Quit Post- Legend Partial Show/  Global Contour  Result/Frame Time Step  Single Step Probe Result New XY XY Plot Contour  Safety Report Export Export Deformed
Processing Settings Hide - Options Options Animation  Animation Result  List  Plot  Calculate Calculate  Factor Image Mesh

Post-Processing General Contour Control Animation Control Result Data
Die Multifunktionsleisten des neuen Nachbearbeitungsmoduls

[ort]

Simulation >> Analysieren >> Nachbearbeitung aufrufen
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7.2.3.2 Neue Teilanzeigefunktion fiir Konturen

Die neue Version enthélt eine Funktion zur teilweisen Darstellung von Konturen, die es ermdglicht,
wahrend der Nachbearbeitungsphase Konturen nur flir einzelne Maschenbereiche zu erzeugen und

anzuzeigen.

Vollstandige Anzeige der Kontur Teilanzeige der Kontur

[ort]
Ergebnis >> Allgemein >> Teilweise ein-/ausblenden

7.2.3.3 Neue diskrete Anzeigefunktion f(r Konturen

Die neue Version bericksichtigt das diskrete Anzeigeformat von Konturen. Damit lassen sich stetige
Konturen in diskrete Farbskalen umwandeln, die Bereiche mit Wertespringen in den
Simulationsergebnissen durch unterschiedliche Farbblécke anschaulich darstellen. Mit diskreten Konturen
kdnnen ungleichmaBige Verteilungen und signifikante Variationen diskreter Daten in den

Simulationsergebnissen Ubersichtlich dargestellt werden.
[ Bedienméglichkeiten]

v" Durch die Verwendung von diskreten Farbskalen werden abrupte Gradientenbereiche (z. B.
Spannungskonzentration oder abrupte Temperaturdnderungen) deutlich sichtbar gemacht, sodass

sich entscheidende UnregelmaRigkeiten schnell erkennen lassen.

Diskrete Kontur Glatte Kontur
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[ort]

Ergebnis >> Werkzeugleiste >> Diskrete Anzeige
7.2.3.4 Neue Analyseergebnis-/Framefunktion

Mit der neuen Funktion zum Umschalten zwischen Ergebnissen und Frames kann man in der
Nachbearbeitungsphase rasch zwischen Ergebnissen umschalten, die auf inkrementellen Schritten (z. B.
iterativen Schritten in der nichtlinearen Analyse) oder Zeitrahmen (z. B. Zeitknoten in der transienten

Dynamik, Schwingungsanalyse) basieren.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Wechselt schnell zu Key Frames und fiihrt eine mehrdimensionale vergleichende Analyse mit

Werkzeugen wie Konturen durch.

M M M e

Schnelles Werkzeug zum Schalten der Ergebnisse

[ort]

Ergebnis >> Konturkontrolle >> Ergebnis/Rahmen
7.2.3.5 Nachbearbeitungsrechnerfunktion

Die neue Version fiihrt eine Nachbearbeitungsrechnerfunktion ein, die ein flexibles Werkzeug zur
individuellen Ergebnisanalyse darstellt. Operationen wie Addition, Subtraktion, Multiplikation, Teilung,
Potenzierung, Logarithmen und trigonometrische Funktionen sind damit moglich, so dass kombinierte

Berechnungen mit vorhandenen Feldvariablen wie Spannung, Dehnung und Verschiebung durchgefiihrt
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werden kénnen.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Man kann neue kundendefinierte Ergebnisvariablen definieren, indem man auf vorhandene

Feldvariablen flexible mathematische Ausdriicke anwendet.

v" Die Berechnungsergebnisse kénnen direkt herangezogen werden, um Kontur- und Kurvenplots

grafisch auszugeben.
[ Hinweise]

* Geben Sie die mathematischen Formeln und Ausdriicke korrekt ein, damit es nicht zu

Rechenfehlern aufgrund von Syntaxproblemen kommt.

*  \Vergewissern Sie sich vor der Berechnung, dass die Einheiten und BemaRBungen aller

Feldvariablen konsistent sind, damit Sie korrekte Ergebnisse erhalten.
[ort]

Ergebnis >> Ergebnisdaten >> XY-Plotberechnung

Ergebnis >> Ergebnisdaten >> Konturberechnung
7.2.3.6 Funktion zur Anzeige verformter/unverformter Konturen

Die neue Version gestattet die Anzeige von verformten Konturen und die gleichzeitige Anzeige von
verformten und unverformten Konturen. So kénnen geometrische Veranderungen vor und nach der

Verformung sowie die Verteilung der Simulationsergebnisse deutlich sichtbar gemacht werden.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v' GréRe, Richtung und dynamische Anderungen der Verformungsverteilung lassen sich intuitiv

beobachten.

v" Der Verformungstrend kann darauf gepriift werden, dass er den physikalischen Erwartungen

entspricht.
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Gleichzeitige Anzeige von verformten und unverformten Konturen
[Ort])

Ergebnis >> Werkzeugleiste >> Verformte Kontur/Nicht verformte Kontur/Verformte und nicht

verformte Konturen
7.2.3.7 Optimierte Exportfunktion des Ergebnisberichts

Die neue Version verbessert die Funktion zum Exportieren von Ergebnisberichten und legt den
Schwerpunkt auf hohere Professionalitdt, Vollstandigkeit der Informationen und Automatisierung. Sie
ermoglicht die automatische Einbeziehung von wichtigen Informationen zur Simulationskonfiguration wie
Analyseschritte, Lastbedingungen, Randbedingungen und Berechnungsparameter in strukturierten

Berichten.
[ Bedienméglichkeiten]

v"  Die Funktion extrahiert automatisch Simulationsparameter wie Materialeigenschaften,

Maschendichte und Solver-Einstellungen.

v" BeiBedarf kann man alle oder bestimmte Ergebnisse exportieren, Uiberflissige Daten minimieren

und die Relevanz des Berichts verbessern.
[ort)

Ergebnis >> Ergebnisdaten >> Meldung
7.2.3.8 Neue extremwertgestiitzte XY- Plotfunktion

Die neue Version erweitert die XY-Plotfunktion und ermoglicht die Erstellung von Kurvengraphen
anhand der Extremwerte. Sie extrahiert aus jedem Simulationsschritt automatisch die Extremwerte (z. B.
maximale Belastung, minimale Verschiebung und Temperaturspitzen) und stellt Parametertrends

dynamisch durch 2D-Kurven dar, damit problematische Stellen leicht zu erfassen sind.
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[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Durch den Vergleich der Unterschiede in den Extremwertkurven vor und nach der Optimierung
kann man die praktischen Auswirkungen von VerbesserungsmaBnahmen wie Leichtbau und

Materialaustausch quantifizieren.

v" Durch die Analyse von Extremwertkurven kann man kritische Momente des strukturellen

Versagensrisikos sofort lokalisieren.

Line Result
0.04

0.035
0.03
0.025

0.02 8 Min
B Max

Avg. vonMises Stress

0.015
0.01

0.005

0.05 0.2875 0.525 0.7625 1
Step

Der Extremwertplot eines nichtlinearen Analyseergebnisses
[ort)

Ergebnis >> Ergebnisdaten >> Neuer XY Plot >> Max/Min
7.2.3.9 Funktion zum Exportieren verformter Maschen

Die neue Version enthdlt die Funktion ,Exportieren verformter Maschen”, mit der man den
verformten Zustand nach der Simulation als Maschendatendatei speichern kann. Diese exportierten
Maschendaten kdnnen wiederverwendet werden, um Analysebedingungen neu zu definieren und eine

zweite Simulationsvalidierung in der Software vorzunehmen.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Die verformten Maschen kénnen in andere physikalische Feldmodule importiert werden, um als

Grundlage fir sekundare Analysen etwa in der thermisch-mechanischen Kopplung zu dienen.
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Verformungsergebnis Verformte Maschen exportieren

[ort]

Ergebnis >> Ergebnisdaten >> Verformte Maschen exportieren
7.2.3.10 Neue Funktion ,,Bild exportieren”

Die neue Version verbessert die Bildexportfunktion dahingehend, dass man ohne Fremdsoftware
direkt aus der Nachbearbeitungsmaske heraus animierte GIF-Dateien erzeugen und exportieren kann. Sie
bietet anpassungsfiahige Auflésungseinstellungen, die den Qualitdtsanforderungen verschiedener

Szenarien entsprechen.
[ Bedienméglichkeiten]

v' Zeigt intuitiv den dynamischen Reaktionsprozess von Strukturen an (z. B. Schwingungsmoden

und Kollisionstransienten).

v'  Exportiert GIF-Dateien des dynamischen Reaktionsprozesses von Strukturen (z. B.
Schwingungsmoden und Kollisionstransienten), so dass man sie direkt unter Word oder PPT in seinen

Bericht einbetten kann.
[ort]

Ergebnis >> Ergebnisdaten >> Bild exportieren
7.3 Niederfrequente elektromagnetische Simulation

Das ZW-3D-Plug-in fir niederfrequente elektromagnetische Simulationen verwendet einen
hochpréazisen Finite-Elemente-Lésungsalgorithmus (FEM) und umfasst zwei- und dreidimensionale

Losungstypen flr statische und transiente Magnetfelder, elektrostatische Felder und elektrische
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Gleichstromfelder. Es erleichtert die elektromagnetische Feldverteilung, die Simulation der
Leistungsparameter und die Optimierungsanalyse verschiedener Typen von Motoren, Transformatoren,

Aktoren, Sensoren, drahtlosen Lade- und anderen elektromechanischen Geraten sowie Energieanlagen.

Beispielfdlle sind verschiedene Motoren (Dauermagnetmotoren, Induktionsmotoren usw.),
Transformatoren, Reaktoren, Blitzableiter, lsolierbuchsen, Aktoren, elektromagnetische Sensoren,

drahtloses Laden und andere Gerate.

7.3.1 Steigerung der Leistungsfahigkeit des Solvers
7.3.1.1 HOhere Leistung beim L&sen groRer Simulationsaufgaben

Schnelligkeit spielt eine wichtige Rolle bei der Bestimmung der Losungs- und
Berechnungsmaoglichkeiten der Simulationssoftware. ZW3D V2026 optimiert die Berechnungsmethode
und verbessert in einigen Fallen die Stabilitit und Rechenleistung des Losungswegs. Schnellere
Losungswege ermoglichen es der Software, leistungsfahiger zu erbeiten und groRRere und komplexere

Probleme aus der Praxis zu l6sen.
[ Bedienméglichkeiten]

v Auf schnelleren Ldsungswegen kann die Software einfach gréRere und komplexere

Simulationsszenarien berechnen;

v' Bei gleichem Problemumfang kann die optimierte Version erheblich Rechenzeit einsparen und

die Arbeitsleistung der Entwurfssimulation verbessern.
[ Hinweise ]

*  Beim Einsatz sollten Sie auf den Umfang des Problems und den Grad der Abstimmung zwischen

lokalen Computerressourcen achten;
* Die Rechenleistung ist zwar verbessert, die Speichernutzung bleibt jedoch unverandert.
[ Beispiel]

Durch Vergleichsberechnungen mehrerer Falle wurde die Rechenleistung erheblich verbessert. Die

genauen Vergleichsdaten sind in der folgenden Tabelle aufgefiihrt:
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Unbekannte Hohere Leistung

©) 8963840 67%
@ 29999380 58%
@ 98063705 Verbesserter Absturz

[ort]
Bauteil/Baugruppenumgebung >> Simulation >> ZwMetas 3D >> Elektrostatisch
7.3.1.2 Dynamische Gitternetzberechnungsfunktion

Sie erlaubt die Berechnung dynamischer Maschenldsungen, konnen die Maschen wahrend der

Simulation adaptiv aktualisieren und Bewegungsprobleme wie bei Motoren |6sen.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v' Ldsen von dynamischen Bewegungsproblemen in der Zeitdoméne;

v" Entsprechend der unterschiedlichen Positionen der Bewegung des Objekts werden die

aktualisierten Maschen adaptiv erzeugt.
[ Hinweise]

* Alle beweglichen Bauteile missen sich innerhalb der im Bewergungsbereich festgelegten

Schlupfgrenzen befinden;

*  Achten Sie auf sinnvolle Wahl der Bewegungsrichtung;

*  Achten Sie auf die Abstimmung zwischen dem Zeitintervall und der Geschwindigkeit.
[ Beispiele]

Wiéhrend der Simulation der Drehbewegung des Motors konnen die Maschen fiir die nachste Losung

automatisch auf der Grundlage der aktuellen Maschen gebildet werden. Die gesamte dynamische

Maschenbildung und Berechnung der Lésung kann auf diese Weise abgeschlossen werden.

Moment 1 Moment 2
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Moment 3 Moment 4

[ort]
Bauteil/Baugruppenumgebung >> Simulation >> ZwMetas 2D >> Ubergang (Kartesisch, XY)

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Simulation >> ZwMetas 2D >> Ubergang (zylindrisch Uber Z)
7.3.2 Optimierung des Postprozessors
7.3.2.1 Verbesserte Anzeigem¢{glichkeiten bei der Nachbearbeitung

Wenn der Umfang der Losungsberechnung zunimmt, nehmen auch die Anzeige- und Renderschritte
der Nachbearbeitung viel Zeit in Anspruch. In der Version ZW3D V2026 wurde das Anzeigemodell fiir die

Nachbearbeitung optimiert, der Umfang der Datenspeicherung verringert und die Darstellungseffizienz
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bei gleicher Anzeigequalitat erheblich verbessert.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v" Anzeige fiir groRformatige Probleme bei der Berechnung unbekannter Mengen;
v" Beschleunigt bei gleichem Rechenumfang die Anzeige.
[Hinweise]
. Mit einem Doppelklick kdnnen Sie die Anzeige der Cloud Map wie gewohnt 6ffnen;

*  Achten Sie auf das passende Verhatnis zwischen Anzeigeumfang der Nachbearbeitung und den

Ressourcen lhrer Hardware.
[ Beispiele]

Anhand eines Simulationsfalls eines elektrostatischen Feldes mit 8 Millionen Unbekannten
wird die Zeit fur die Erstellung der Cloud Map in der Nachbearbeitung verglichen. Die
Ergebnisse zeigen, dass sich die Version ZW3D V2026 bei unterschiedlichen Ergebnissen in
der Nachbearbeitung erheblich verbessert hat. Die genauen Vergleichsdaten sind in der

folgenden Tabelle aufgefiihrt:

Anzahl Ergebnistyp Hohere Leistung
) Konturergebnisse 70%
@ Skalarwolkenergebnisse 65%
©) Vektorwolkenergebnisse 67%
Bildschirmabzug der
@ 52%
Wolkenbildergebnisse

[Ort]
Bauteil/Baugruppenumgebung >> Simulation >> Ergebnisse >> Feldergebnisse
7.3.2.2 Neue Ausschnittwolkenfunktion

In einem bestimmten Simulationsszenario ist es erforderlich, die Verteilung und Anderungen der

physikalischen Felder innerhalb von Objekten und an den Schnittstellen zwischen Objekten zu beobachten.
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[ Bedienmaoglichkeiten]
v' Phyikalische Feldkontrolle in Objekten;

v' Die Kontur auf einem beliebigen definierten Abschnitt kann direkt in den Ergebnissen der

Nachbearbeitung wiedergegeben werden.
[ Hinweise )

e Der Ausschnitt des Querschnittswolkendiagramms  wird  durch  Addition des

Schnittnormalenvektors zu einem beliebigen Punkt auf dem Schnitt bestimmt;

*  Beim Betrachten der Querschnittswolkenkarte ist es zur Erzielung besserer Ergebnisse in der

Regel erforderlich, die simulierte Luftdomane als Betrachtungsziel auszuwéhlen;

*  Wenndie Querschnittswolkenkarte durch Objekte verdeckt ist und der visuelle Nutzen ausbleibt,
kdnnen Sie mit dem Drahtgitteranzeigemodus oder der Schnittansicht die Ansicht andern und eine

bessere Darstellung erzielen.
[ Beispiele]

1) Bei der Simulation eines Permanentmagneten koénnen Sie mit der Funktion des
Querschnittwolkengraphen den Zustand der magnetischen Feldverteilung im gesamten Raum auf

einem bestimmten Querschnitt anzeigen lassen.

B(S3,5152)0
IAA‘OZ!:—O

.0124e-01
3.5845¢-01 14
3.1566e-01
2.7288e-01

2.3009e-01
1.873%e-01

2) Bei der Simulation der Schaltanlagen muss die Feldverteilung im internen Gasisolierungsbereich

Uberprift werden.
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[ort]
Bauteil/Baugruppenumgebung >> Simulation >> Ergebnisse >> Schnittansicht erstellen
7.3.2.3 Neue Feldberechnungsfunktion

Sie hilft bei der Definition der physikalischen GréRen, die in der Nachbearbeitung angezeigt werden,
und bei beliebigen Skalar- und Vektoroperationen mit grundlegenden physikalischen GroéRen der

Nachbearbeitung..
[ Bedienmaoglichkeiten]
v" Definiert die in der Nachbearbeitung angezeigten physikalischen GréRen

v" Verschiedene Berechnungen physikalischer GréRen in der Nachbearbeitung

%? Fields Calculator

L= B4
Clear Delete
Mame Expression
Add To Stack
Push Pop RlUp RIDn Exch Clear Undo
Input General Scalar Vector Qutput

Quantity - + - T Pow Sqrt Scal? * | Unit Vec . Value
Geometry Function * ! Trig T | Integrate Grad Dot Cross Eval
Constant = |  MNumber Neg Abs Min = | Max & Ln

Geometry Settings Log Mean Std

[Hinweise]
Hinweise

*  Achten Sie bei Feldberechnungen auf das Abgleichen von Operationsvariablen und Operatoren.
Beispielsweise kdnnen skalare Operationen wie Addition, Subtraktion, Multiplikation und Division

nicht auf Vektoren angewendet werden, Modulo, Punktprodukt und Kreuzprodukt nicht auf Skalaren.

*  Wenn Sie die Feldberechnungskomponenten definiert haben, sollten Sie beim Zeichnen des
Feldkomponentendiagramms auch auf die Abstimmung zwischen den definierten Feldkomponenten

und dem Geometriekdrper achten. Enthélt die benutzerdefinierte Komponente z. B. die Berechnung
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des Flachenvolumens, kann die Komponente spater nur auf der Oberflache gezeichnet werden.
Enthalt die kundendefinierte Komponente die Berechnung des kurventangentialen Vektors, kann das

Bauteil nur auf der Oberflache gezeichnet werden.
[ Beispiele]

1) Beispielsweise kdnnen der tangentiale Einheitenvektor und der normale Einheitenvektor einer

beliebigen Kurve durch Definieren eines Feldrechners ermittelt werden.

Tangentiale Komponente der Kurve Oberflachennormale Komponente

Inetangersia
§ 10es

100108 03
16030003
160608400
16000800
10010800
10010600
10000000
10010e400
10016e100
100502109

2) Wenn zum Beispiel die Vektorverteilung der magnetischen Induktionsstarke VectorB bekannt ist,
wie kann man dann die Verteilung der negativen Werte des magnetischen Induktionsstarkevektors -
VectorB bestimmen? Dazu kann man den Rechner definieren, um die Methode entsprechend zu

gestalten.

Negativer Vektor der magnetischen

Vek magnetischen Induktionsstark . .
ektor der magnetischen Induktionsstarke Induktionsstarke

\ \ \ N
TSI
N

/
7




All-in-one, Integrated CAD/CAE/CAM/PDM

Bauteil/Baugruppenumgebung >> Simulation >> Messen >> Rechner
7.4 % Fluidsimulation

Ein neues Modul zur Stromungssimulation wurde eingefiihrt, das Funktionen zur Analyse des
Stromungswiderstands enthalt und die Auswertung der Stromungseigenschaften in Rohrleitungen,
Kanalen, Ventilen und pordésen Medien ermdglicht. Es kann Energieverluste durch Faktoren wie Reibung
und Turbulenzen simulieren und wesentliche Parameter wie Druckverteilung, Anderungen des
Geschwindigkeitsfelds und Temperaturschwankungen voraussagen. Es ermoglicht die Betrachtung des
Druckverlustes in Rohrleitungssystemen, die Auswertung der Stromungsdurchflusseigenschaften in
komplexen Kandlen, die Berechnung der Warmeaustauschleistung und die Simulation des
Stromungsdurchflusses in porésen Medien. Das gilt sowohl fiir die industrielle Rohrleitungsoptimierung,
die Steigerung des Flissigkeitstransports, die Leistungsbewertung von Ventilen und

Stromungssteuergeraten sowie die Optimierung der Flissigkeit in elektronischen Warmeableitungs- und

Kiihlsystemen.

Velocity, m/s
5.13
4.81

Stromungsverteilung im Rohrleitungsventil

Pressure, Pa
301
281
261
241
221
H 28
H 18
168
142
12e
102
82
68
39
19

-1
-2

Druckverteilung im porésen Medium
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7.4.1 Neue Vorverarbeitungsfunktion

7.4.1.1 Neue Funktion zur automatischen Deckelerzeugung

Zur Erzeugung von Deckeln fiir alle Bohrungen innerhalb der Begrenzung der gewahlten Ebene nebst

Festlegung ihrer Dicke.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Erzeugung von Deckeln auf einen Klick zur Analyse des Strémungsdurchflusses in vollstandig

eingeschlossenen Volumen.

Vor dem Erzeugen des Deckels Nach dem Erzeugen des Deckels

[ Hinweise)

. Die Qualitat der Geometrie bleibt erhalten, es gibt keine Defekte in den Flachen oder andere

unsaubere Geometrien.
[ort)

Simulation >> Neues Fluid >> Geometrieprozess >> Abdeckbohrungen
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7.4.1.2 Neue Funktion zur Extraktion von Fl(issigkeitsbereichen

Waihlen Sie einen geschlossenen Flissigkeitsbereich aus Grundgeometrie und Deckeln mit wahlbarer

Dicke der Deckel und seitlichem Versatzabstand.
[ Bedienméglichkeiten]
v"  Definition von Unterbereichen, die sich von der vorgegebenen Fliissigkeit in der

Berechnungsdomane unterscheiden.

Vor dem Extrahieren des Nach dem Extrahieren des

Flussigkeitsbereichs Flussigkeitsbereichs

[ Hinweise)

*  Flussigkeitsbereiche unterschiedlicher Stromungstypen missen durch Volumenkérperbereiche

getrennt sein.

*  Die Geometrie muss geschlossen sein und hohen Qualitdtsanforderungen genigen.
[ort]

Simulation >> Neues Fluid >> Geometrieprozess >> Extrahieren innerer Schlauchleitungen

7.4.1.3 Neue Einstellung der Berechnungsdomé&ne

Damit die Berechnungsdomane nicht unzureichend grof8 wird, sollte sie zurlickgesetzt werden. Sie
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kénnen wahlen, ob die Domane automatisch zurilickgesetzt oder die GroRRe der GeometriegrolRe bzw. der

Domane angepasst werden soll.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v' Erméglicht automatische oder manuelle Wahl der DoméanengréRe.

v"  Die GroRe der Doméne kann anhand des MaRstabs und des Abstands oder durch direkte Wahl

der Ausgangposition und der Abmessungen der Domane angepasst werden.

Vor dem Andern der DoménengréRRe Nach dem Andern der DomanengroRe

[ Hinweise)

*  FlUssigkeitsbereiche unterschiedlicher Strémungstypen missen durch Volumenkorperbereiche

getrennt sein.

*  Die Geometrie muss geschlossen sein und hohen Qualitdtsanforderungen genigen.
[ort]
Simulation >> Neues Fluid >> Konfiguration >> Doméne
7.4.1.4 Neue Transientenanalyse

Bei transienten Problemen wird die endgiltige Losung anhand der Ausgangsbedingungen des

angegebenen Problems zeitlich gestaffelt.
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[ Bedienmaoglichkeiten]

v Einheitliche Anderungen der Gesamtzeit und der zeitlichen SchrittgréRe innerhalb einzelner

Phasen sind nicht moglich.

v" Visuelle darstellung transienter Zeitschritte

ﬁi Transient Settings (5=

QOverall Transient
Start Time (s) | End Time (s) Steps Power Symmetric

Total Start Time 0 = Patch 1 | 0.000000 1.000000 10 1.1 Mo

Patch 2 | 1.000000 2.000000 No +

Total End Time 2 H

MNumber of Steps 28
Smallest Step Size 0.044697 5

Smallest Step Location |1.933303 s

0110
0.096

_ 0.083

= 0.069

2

& 0.055

]

E 0041

IS
0.028
0.014
0.000

0.00 0.50 1.00 1.50 2.00
Time (s)
K 0.67 Y. -0.377

oK Apply

[ Hinweise])

*  Die Mindestwerte fir SchrittgroRe und Schrittposition werden nur angezeigt und kénnen nicht

gedndert werden.

*  Bei der transienten Analyse muss die Speicherfunktion fiir Zwischenschritte aktiv sein. Die

Haufigkeit des Speicherns ist freigestellt.
[ort]

Simulation >> Neues Fluid >> Konfiguration >> Modelsatz >> Ubergangslésung >> Zum Bearbeiten

Klicken

7.4.1.5 Neue Einstellungen fir die Materialreihenfolge

Wenn bei Uberlappenden Bereichen verschiedener Materialien definiert sind, muss ihre endgiiltige
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Materialart Gber die Materialreihenfolge bestimmt werden.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v" Alle im Modell verwendeten Materialien sind in der Liste enthalten.

v' Mit den Auf- und Abfahrpfeilen kénnen Sie die Reihenfolge der Materialien einstellen: Je

niedriger die Position, desto hoher die Prioritat.

v" Die Materialsortierung kann mit einem Klick zuriickgesetzt werden.

Q Material Priority (5= S

Materials

Materials are prioritized inversely to their level: the lower the level, the higher the priority.
45 GLASS at 20 deq ¢

45 COPPER at 27 deg C

45 ALUMINIUM at 27 deg ¢

e ¥

[ Hinweise])

*  Wenn mehrere Modelle das gleiche Material verwenden, erscheint nur ein Material in der

Materialliste.

hd ﬁ Geometry Materials

c STALUMINIUM at 27 deg c Materials are prioritized inversely to their level: the lower the level, the higher the priority.
@ 52(COPPER at 27 deg C) g GLASS at 20 deg ¢

@ S3(GLASS at 20 deg o) 43 COPPER 3t 27 deg C
‘ SAALUMINIUM at 27 deg ) 49 ALUMINIUM at 27 deg ¢

[ort]
Simulation >> Neues Fluid >> Materialreihenfolge

7.4.1.6 L{ftermodell

Ein Lifter ist eine Art der Stromungsbegrenzungsbedingung, die als kreisférmige oder rechteckige

Ebene dargestellt werden kann. Bei kreisformigen Liftern kénnen Rotation und Drehrichtung
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beriicksichtigt werden.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v" Simuliert kreisférmige und quadratische Liifter.
v" Die PQ-Kurve des Liifters kann eingestellt werden.
v" Die Drehrichtung des Liifters kann eingestellt werden.
[Hinweise]
. Die Auswahl der Lifterelemente kann nur Flachen selektieren und keine Volumenkorper.

[ort]

Simulation >> Neues Fluid >> LUfter

7.4.1.7 Stromungswiderstandsmodell

Der Stromungswiderstand ist eine volumetrische Eigenschaft zur Simulation pordser Materialien
(Schwamm, Gitter), schmaler Kanalmodule (Kihlkérper) usw., indem der Luftwiderstandskoeffizient so

vorgegeben wird, dass einen aquivalenter Druckabfall entsteht.
[ Bedienméglichkeiten)
v Setzt den viskosen Widerstandskoeffizienten.
v Setzt den Inertialwiderstandskoeffizienten.
v'  Legt die Porositat fest.
[Hinweise]

*  Bei Objekten, die als Stromungswiderstand eingestellt sind, muss das Material als FlieRmaterial

ausgewahlt werden. Festmaterialien kdnnen nicht ausgewahlt werden.

* Der Stromungswiderstand von Koérper und Flache basiert auf unterschiedlichen

Berechnungsmethoden; wahlen Sie bitte sorgfiltig.
[ort]

Simulation >> Neues Fluid >> Strbmungswiderstand
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7.4.1.8 Einlassbegrenzung

Der Einlass ist eine Art der Stromungsbegrenzungsbedingung, die als Massenquelle dient, die in die
Flussigkeitsdomane eintritt. Er wird in zwei Typen unterteilt: gerader Einlass (entlang der
Koordinatenachse) und abgewinkelter Einlass. Die Einlassarten koénnen Geschwindigkeit,
Volumendurchfluss und Massendurchfluss sein. Zuséatzlich kénnen Sie Einlassdichte, Temperatur, Druck,

externe Turbulenzbedingungen usw. festlegen.
[ Bedienmoglichkeiten]
v" Legt Geschwindigkeit, Volumenstrom, Massendurchfluss und Standardgeschwindigkeit fest.
v" Legt den Einlass mit einem Winkel fest.
[Hinweise]

*  Die Geometrie des geraden Einlasses muss eine Flache wahlen, die Geometrie des abgewinkelten

Einlasses dagegen einen Korper.
[ort]
Simulation >> Neues Fluid >> Einlass
7.4.1.9 Auslassbegrenzung

Der Einlass ist eine Art der Stromungsbegrenzungsbedingung, die in zwei Typen unterteilt wird:
gerader  Auslass (entlang der Koordinatenachse) und abgewinkelter  Auslass. Der
Auslassgeschwindigkeitstyp kann benutzerdefiniert oder in der Zelle sein. Zuséatzlich kénnen Sie

AuBendruck, AuRentemperatur und externe Turbulenzbedingungen fiir den Auslass wahlen.
[ Bedienméglichkeiten]
v"  Stelle Druck- und Geschwindigkeitsauslass ein.
v Stellt den Winkelauslass ein.
[ Hinweise ]

. Die Geometrie des geraden Auslasses muss eine Flache wadhlen, die Geometrie des

abgewinkelten Auslasses dagegen einen Korper.
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[ort]
Simulation >> Neues Fluid >> Auslass

7.4.1.10 Neues physikalisches Modell

Das physikalische Modell bestimmt Optionen fir den Typ des Loésungsschemas, den PDE-

Gleichungstyp, das Strahlungsmodell, das Turbulenzmodell, die Schwerkraft und andere Optionen.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v" Ermdglicht gleichzeitige Betrachtung des Strémungsdurchflusses und der Wirmeiibertragung

oder Falle mit reiner Stromung.

v" Fir laminare Strémungsmodelle und fiir die Turbulenzmodelle LVEL, Standard (k - €), Chen—Kim

(k - €), RNG (k - €), k — w SST und low-Reynolds k - w SST.
v" Benutzerdefinierte GréBe und Richtung der Gewichtung.
v" Immersol- und P1-T3-Abstrahimodelle.
[Hinweise]
*  Wahlen Sie das passende Turbulenzmodell anhand der tatsachlichen physikalischen Situation aus.

* Nach dem Andern des Turbulenzmodells dndern sich die entsprechenden Parameter der

Einlassturbulenz; bitte beachten Sie, dass diese abgewandelt werden missen.
[ort]
Simulation >> Neues Fluid >> Konfiguration >> Physikalisches Modell
7.4.1.11 Neue Funktion zur automatischen Maschenteilung

Dient zur Steuerung des automatischen Maschenaufbaus unter Angabe der Dichte des globalen
Maschennetzes. Diese kann mit einem Schieberegler verandert werden, um die Anzahl der Maschen zu

regeln.

[ Bedienméglichkeiten]

v Individuelle Anderung der Maschendichte in drei Richtungen.
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[ort]
Simulation >> Neues Fluid >> Maschenerzeugung Autom. Maschen

7.4.1.12 Neues Merkmal zum Bearbeiten von Maschen

Regelt Anzahl und Verteilung von Maschen in einem einzigen Bereich manuell, verfeinert und

verbessert die Rechengenauigkeit kritischer Bereiche des Modells.
[ Bedienmoglichkeiten]
v" Auswahl der Schneidartmethoden SPARSOL und PARSOL.
v" Wihlbare Maschentoleranz, um die Wirkung kleiner Liicken auf die Maschen zu unterbinden.

v Mit Mausklicks im Ansichtsbereich kdnnen Sie verschiedene Maschenbereiche zum Bearbeiten
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auswahlen.

v' Fir kundendefinierte Maschenzahlen und Verteilungsweisen in jedem angegebenen Bereich.

Vor Einstellung Nach Einstellung

[ort]
Simulation >> Neues Fluid >> Maschenerzeugung >> Gitter bearbeiten
7.4.1.13 Neue Funktion zur Maschenstatistik

Statistik Uber die Gesamtzahl der Modellmaschen sowie die Anzahl der Maschen in X/Y/Z-Richtung.
[ Bedienmoglichkeiten]

v' Die Anzahl der Gitter in allen Richtungen und die Gesamtzahl der Gitter in der gesamten Doméne

kann gezahlt werden

& Grid Information = 5

~ Total Grid Size

Total |92238 |

NX |51 |

Ny 3 |

NZ |51 |

[ort]

Simulation >> Neues Fluid >> Maschenerzeugung >> Gitterdaten
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7.4.2 Neue Nachbearbeitungsfunktionen

7.4.2.1 Neue planare Umrissfunktion

In der Simulationsnachbearbeitung ist die Verteilung und Schwankung des physikalischen Feldes auf

verschiedenen Ebenen an verschiedenen Stellen zu beobachten.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v' Planare Umrissverteilung unter verschiedenen Variablen.

v' Konturanzeige an jeder beliebigen Stelle parallel zur Standardebene oder auf jeder beliebigen

angegebenen Ebene.

6.37E-01
I5.67E-Ol

4.96E-01

4.25E-01

3.54E-01
2.83E-01

2,12E-01

1.42E-01
7.08E-02

0.00E+00
[ Hinweise)

*  Nach Abschluss der Berechnung wird automatisch auf die Nachbearbeitung umgeschaltet; vor

der Berechnung kann auf das Nachbearbeitungsmodul nicht zugegriffen werden.
[Ort]

Nachbearbeitung >> Visualisierung >> Ebenenkontur
7.4.2.2 Neue planare Vektorfunktion

In der Simulationsnachbearbeitung ist die Verteilung und Schwankung des physikalischen Feldes auf

verschiedenen Ebenen an verschiedenen Stellen zu beobachten.
[ Bedienmaoglichkeiten]

v' Planare Vektorverteilung unter verschiedenen Variablen.
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v" Vektoranzeige an jeder beliebigen Stelle parallel zur Standardebene oder auf jeder beliebigen

Ebene.
v" Festlegung der Linienbreite der Vektoren.
v" Wabhl der GréRe des Pfeils.
v" Planare oder 3D-Pfeile.
6.37E-01
IE.GTE—Ol

4.96E-01

4.25E-01

3.54E-01

2.83E-01

212E-01

1.42E-01
7.08E-02

0.00E+00

[ort]
Nachbearbeitung >> Visualisierung >> Ebenenvektor

7.4.2.3 Neue Isoflichenfunktion

In der Simulationsnachbearbeitung ist die Verteilung spezifischer Variablenwerte zu beachten.

[ Bedienmaoglichkeiten]
v' Darstellung der Isoflichen unter verschiedenen Variablen.

0.24
I 0.20

015

0.11

0.06

[ort]

Nachbearbeitung >> Visualisierung >> I1SO-Flédche
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7.4.2.4 Neue Stromlinienfunktion

In der Simulationsnachbearbeitung kann die Stromungsbahn durch die Erzeugung von Stromlinien

beobachtet werden.
[ Bedienmoglichkeiten]
v" Darstellung der Stromlinien unter verschiedenen Variablen.

v" Die Farbgebung kann auf den Werten verschiedener Variablen beruhen.

6.37E-01
I 5.67E-01
4.96E-01
4.25E-01
3.54E-01
2.83E-01
2.12E-01
1.42E-01

7.08E-02

0.00E+00

[ort]
Nachbearbeitung >> Visualisierung >> Stromlinie

7.4.2.5 Neue Datenstatistik

In der Simulationsnachbearbeitung kénnen Parameter wie Massendurchfluss und Leistung an den

Grenzen von Berechnungsdomane und Objekten statistisch analysiert werden.
[ Bedienméglichkeiten]

v' StandardméaRig wird der Durchfluss an den Grenzen der Berechnungsdomine statistisch

analysiert.

v" Verschiedene Objekte kdnnen fiir relevante Datenstatistiken ausgewahlt werden.
[ort]

Nachbearbeitung >> Visualisierung >> Statistik
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7.4.2.6 Neue 2D-Plotfunktion

In der Simulationsnachbearbeitung kdnnen zwei Punkte gewahlt, die Anzahl der zwischen ihnen
liegenden Punkte bestimmt und die entsprechende Variable ausgesucht werden, damit der Verlauf des

Wechsels der Variablen tiber die Position geplottet wird.

[ Bedienmoglichkeiten]

v" Positionsabhangige Variablenkurven.

b Plot P X

Ponit to peint (Pressure]
0.000000000010

-0.000000000010

-0.000000000020

Pressure [Pa)

-0.000000000030
-0.000000000040

-0.000000000050
1.0 20 3.0 4.0 5.0
No.

X229 Wi -4.2de-13

[ort]
Nachbearbeitung >> Visualisierung >> Grafik
7.4.2.7 Neue Legendenfunktion
In der Simulationsnachbearbeitung konnen Sie die Ausgabe der Legende individuell bestimmen.
[ Bedienmaoglichkeiten]
v' Verschiedene Ebenen der Legenden.

v" Andert den Bereich der Legende.

v' Extremwerte anzeigen.
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[ort]

Nachbearbeitung >> Visualisierung >> Legende



	ZW3D 2026 Schwerpunkte der Verbesserung
	Wichtige Verbesserungen
	1 Basis
	1.1 Dateiverwaltung
	1.1.1 Direktes Öffnen von Dateien aus ZIP-Datei

	1.2 Zwischenablage
	1.3 Optimierte Bezugsebene
	1.4 Werkzeuge
	1.4.1 Optimierter Benutzerordner
	1.4.2 ★Verbesserte Konfigurationstabelle
	1.4.3 Skript optimiert

	1.5 Abfragen
	1.5.1 Verbesserung der Messung
	1.5.2 Verbesserung des Flächenmesswerkzeugs
	1.5.3 Rohteilgrößenmessung
	1.5.4 Verbesserter Bauteilvergleich
	1.5.5 ★Neue Funktion zur Abstandsprüfung der Bauteile
	1.5.6 ★Verbesserung der Schnittansicht

	1.6 Attribute
	1.6.1 ★Verbesserte Masseneigenschaften
	1.6.2 Zeichenkette physikalischer Attribute des Materials
	1.6.3 Neue Baumeigenschaften

	1.7 Optimierung der Konfigurationsänderung
	1.7.1 Skizzenabhängigkeitsfarben können global konfiguriert werden

	1.8 Verbesserte Benutzerschnittstelle
	1.8.1 ★Neue Bedienmöglichkeiten am Mikrobedienfeld im Grafikbereich
	1.8.2 Verbesserte Texturabbildung
	1.8.3 Einfache Version der Merkmalsgröße
	1.8.4  Zeichenblattprojektion mit schnellem Ziehen
	1.8.5 Schnelles Auffinden von Elementen und Flächenobjekten
	1.8.6 Schnelles Ausblenden des Bezugspunkts in 2D-Skizze


	2 Übersetzer
	2.1 Überarbeitung des Eingabeformats
	2.2 Verbesserter PDF-Export
	2.2.1 Exportieren von 3D-PDF mit Vorlagen
	2.2.2 PDF-Export und -Druck mit Fettschrift
	2.2.3 Hyperlinktext mit PDF-Export

	2.3 Verbesserung der Exportfunktion für 3D-Modelle
	2.3.1 Vererbung von Benutzereigenschaften als Vorlage

	2.4 Mehrfacher Oberflächenbezug
	2.5 PMI-Bezug
	2.6 Importieren von Verbindern im ProE-Format

	3 CAD
	3.1 Skizze & Drahtgitterkonstruktion
	3.1.1 Verbesserungen bei den Abhängigkeiten
	3.1.2 Bessere Bemaßung
	3.1.3 Bessere Bezüge
	3.1.4 Neue Funktion zum Löschen aller überlappenden Objekte

	3.2 Formenkonstruktion
	3.2.1 Verbesserte Extrusion
	3.2.2 ★ Verbesserte Verrundung
	3.2.2.1 Neue Methode „Oberflächenversatz“ in der Elliptischen Verrundung
	3.2.2.2 Verstärktes Festhalten der Verrundung an Kanten
	3.2.2.3 Neue Überlappungsmethode bei Verrundungen mit unterschiedlichen Konvexitäten und Überlappungen
	3.2.2.4 Neues Kegelschnittverhältnis in Verrundungsart G2
	3.2.2.5 Neu: „Tangentialverrundung bis zum Ende spurzeichnen“
	3.2.2.6 Neue Eckenart
	3.2.2.7 Liste bei Flächenverrundung
	3.2.2.8 Neuer ungleichmäßiger Abstandsmodus für Scheitelpunktverrundung/-fase

	3.2.3 Verbesserung beim Spannen
	3.2.4 ★ Verbesserung beim Variablen Spannen
	3.2.5 ★ Verbesserung der „Neigung“
	3.2.6 ★ Gewindeerweiterung
	3.2.7 ★ Verbesserung beim „Zylindrischen Biegen“
	3.2.8 Muster kann nun überlappende Objekte überspringen
	3.2.9 Verbesserung der Stapelvereinfachungsfunktion
	3.2.10 Rippen/Rippennetzoptimierung
	3.2.11 Verbesserung von Lippen und Nuten
	3.2.12 ★Langloch
	3.2.13 ★Neue Schraublöcher
	3.2.14 ★Neue Karabiner
	3.2.15 ★ Neue Karabinernuten
	3.2.16 Verbesserung beim Teilen & Stutzen von Extrusionen
	3.2.17 Verbesserung der Rohteilfunktion

	3.3 Baugruppenkonstruktion
	3.3.1 ★Baugruppenabhängigkeiten
	3.3.2 ★Kopiere mit Abhängigkeit
	3.3.3 ★Verbesserung der Baugruppenspiegelung
	3.3.4 Baugruppenmuster
	3.3.5 Optimierung der BOM-Funktion
	3.3.6 Optimierung des Baugruppenimports
	3.3.7 Nur Optimierung zeigen
	3.3.8 Optimierung des Baugruppenschnitts
	3.3.9 ★Verbesserung des intelligenten Verbindungselements
	3.3.10 Optimierung der Baugruppenbauminteraktion

	3.4 Zeichnung
	3.4.1 ★ Aktualisierte Zuordnungen bei 2D/3D
	3.4.2 ★ Gesteigerte Projektionsleistung
	3.4.3 Verbesserung der Ansicht
	3.4.3.1 Verbesserte Anzeige der diskreten Projektion
	3.4.3.2 ★ Optimierung der Rotationsansicht
	3.4.3.3 Biegeschnittansicht für Bogenkurventyp.
	3.4.3.4 Optimierung der Blechbiegetipps
	3.4.3.5 Neue Splinebegrenzung bei Ausbruchsansicht/Detailansicht

	3.4.4 ★ Verbesserte Anmerkungen
	3.4.4.1 Verbesserung der Formlage
	3.4.4.2 Verkürzte Radiusbemaßungen
	3.4.4.3 Neuer Zusatztext der Bezugsfunktion
	3.4.4.4 Verbesserung der Automatischen Sprechblasen
	3.4.4.5 Verbesserung der Sprechblasen
	3.4.4.6 Winkelgruppenbemaßung
	3.4.4.7 Toleranzoptimierung
	3.4.4.8 Verbesserung der Beschriftungsverdeckung
	3.4.4.9 Verbesserte Schnittstelle der Oberflächenbearbeitung
	3.4.4.10 Optimierung der Beschriftungskoordinaten
	3.4.4.11 Verbesserung des Automatischen Neigens
	3.4.4.12 Bohrungsbeschriftung mit Kehrseitenerkennung.
	3.4.4.13 Verbesserung der Bildeinstellung
	3.4.4.14 Zweigverbesserung
	3.4.4.15 Verbesserung der Schweißnahtsymbole
	3.4.4.16 Neue Bemaßung des Kugelmerkmals
	3.4.4.17 Neue Anzeige der Modellbemaßung
	3.4.4.18 Verbesserung der ansichtsübergreifenden Bemaßung
	3.4.4.19 Bessere Bemaßung

	3.4.5 Verbesserungen bei Tabellen
	3.4.5.1 Neue Funktionen „Sortieren nach Name“ und „Kennungen nach Sortierung automatisch aktualisieren“
	3.4.5.2 Neue Einheit in der Stückliste anzeigen
	3.4.5.3 Neue Funktion „Bemaßung einfügen“ in Stücklisten
	3.4.5.4 Neue Funktionen zum Aktualisieren von Bohrungen mit Ansicht der Bohrungstabelle
	3.4.5.5 Neue Textformatierung in der Bohrungstabelle

	3.4.6 Verbesserung des Stilmanagers
	3.4.6.1 Neue Gewindeabschlusslinie
	3.4.6.2 Wählbare Ebenen bei Pfeilansicht und Beschriftung
	3.4.6.3 Neue Funktion „Für alle aus derselben Komponente“ in der Ausschnittansicht
	3.4.6.4 Verbesserte Textrichtung bei linearen Fasenbemaßungen
	3.4.6.5 Punkt-/Linienstile gesteuert von Standards im Stilmanager

	3.4.7 Neue Parametrik
	3.4.8 Einzeilige Schriftarten „GBENOR. SHX“ und “IC isoscp. shx“
	3.4.9 Neue Symbolbibliothek

	3.5 PMI
	3.5.1 Bohrung-/Gewindebeschriftung enthält Textbeschriftung gemäß Beschriftungsformat.
	3.5.2 Ändert Toleranz
	3.5.3 Neue Funktion „3-Punkt-Winkelmarkierung“.
	3.5.4 Verbesserung des Symbols „Übernahme“
	3.5.5 Stückliste mit Größenänderung


	4 Industrielle Anwendungen
	4.1 Blechkonstruktion
	4.1.1 ★ Verbesserung bei Konvert. zu Blech
	4.1.2 Neue Entlüftung

	4.2 Struktur
	4.2.1 Verbesserungen an der Gerüststückliste
	4.2.2 ★ Wiederverwendung und Austausch von Profilen

	4.3 Stahlbau
	4.3.1 Verbesserungen an der Fugennaht

	4.4 Kabelbaumkonstruktion
	4.4.1 Verkabelungsregeln definieren
	4.4.2 ★ Pfad und Strecke
	4.4.2.1 Neue Funktion „Pfad erstellen“
	4.4.2.2 Neue Funktion „Pfad extrahieren“
	4.4.2.3 Neue Funktion „Netz erstellen“
	4.4.2.4 Neue Funktion „In Netzwerk integrieren“
	4.4.2.5 Neue Funktion „Automatische Verlegung“
	4.4.2.6 Neue Funktion „Pfad/Netzwerk kopieren“

	4.4.3 Effiziente Kabelbaummodellierung
	4.4.3.1 Definition des Biegeradius
	4.4.3.2 Erhöhte Leistung beim Anhängen
	4.4.3.3 Verbesserung der Verkabelung und Bearbeitung von Kabelbäumen
	4.4.3.4 Verbessertes Layout von Nagelbrettdiagrammen


	4.5 ECAD
	4.5.1 ECAD Konfiguration
	4.5.1.1 Standardvorlage
	4.5.1.2 Benennungsstrategie

	4.5.2 ★ IDF-Vergleich
	4.5.3 ★ IDX Import und Export


	5 CAM
	5.1 QM-Modul
	5.1.1 Neue Operation „Z-Konstante“
	5.1.2 Neue Operation „Bereichsfräsen“
	5.1.3 Neue Operation „Fasen entgraten“
	5.1.4 Neue Operation „Fasen-Bohrschruppen“
	5.1.5 Neue Operation „Ecken-Bohrschruppen“

	5.2 5-Achsenmodul
	5.2.1 Neue Funktionen für Führungswinkel und Seitenneigungswinkel bei der Operation „Isoflächen führen“.

	5.3 Plattformabgleichsfunktionen
	5.3.1 Verbesserung bei Werkzeug
	5.3.1.1 Neues Fräswerkzeuge
	5.3.1.2 Der Parameter der Fasenanpassung
	5.3.1.3 Der (OS)-Versatz des Halters ermöglicht einfache Berechnungen
	5.3.1.4 Anpassung der Standardschnittparameter zum Drehen

	5.3.2 Verbesserte Handhabung des Bearbeitungsplans
	5.3.2.1 Anzeige mit einem Klick
	5.3.2.2 Unterbrechung der Werkzeugpfadberechnung mit einem Klick

	5.3.3 CAM-Plugin
	5.3.3.1 Operation Stapelweise ändern“
	5.3.3.2 Operation „Stapelweise umbenennen“
	5.3.3.3 Operation „Stapelweise verschieben“
	5.3.3.4 Stapelerstellung/-bearbeitung von Ordnern

	5.3.4 WzPfad Simulation
	5.3.4.1 Werkzeugpfadprüfung mit direkter Verknüpfung zum MKS
	5.3.4.2 Drehoperation mit Durchmesseranzeige

	5.3.5 Verbesserung der Volumenkörperprüfung
	5.3.5.1 Die gesammelten Prozesse ermöglichen die Anzeige des Endergebnisses
	5.3.5.2 Optische Analyse mit individueller Parametrierung
	5.3.5.3 STL-Ausgabe mit assoziativen Modellpfaden

	5.3.6 Neues Fehlersuchwerkzeug


	6 API
	6.1 Systemische Aktualisierung von API und Schnittstellenergänzung
	6.1.1 Ergänzte PMI-Modulmasken
	6.1.2 Ergänzte Masken zu Anmerkungen in technischen Zeichnungen
	6.1.3 Erweiterte 3D-Modellierungsmaskenfunktionen

	6.2 Chinesische Maskenanmerkungen
	6.3 Beispiele für Fallcodes

	7 Simulation
	7.1 Bewegung
	7.1.1 ★ Neue Funktion: Konvertieren
	7.1.2 Verbesserte Bewegungsanalyse
	7.1.3 Export von Bewegungsdaten
	7.1.4 Schnelle Wiedergabe

	7.2 Gerüstsimulation
	7.2.1 Vorbearbeitung
	7.2.1.1 Funktion „Bezug einstellen“
	7.2.1.2 Materialmanager
	7.2.1.3 Zusätzliche Anzeigefunktion für benachbarte Maschen
	7.2.1.4 Klassifizierung zur Definition von Maschenfarben
	7.2.1.5 Optimierte Netzauswahlfunktion
	7.2.1.6 Aufgabenmonitor
	7.2.1.7 Automatische Balkenerzeugung
	7.2.1.8 Funktion zur automatischen Berechnung von Balkenquerschnittsparametern
	7.2.1.9 Funktion zur automatischen Erstellung von Balkenverbindungen
	7.2.1.10 Erzeugung von Mittelflächen durch Flächenversatz
	7.2.1.11 Virtuelle Topologie zum Zusammenführen von Flächen und Unterdrücken von Kanten
	7.2.1.12 Funktion zur Umnummerierung von Maschen
	7.2.1.13 Funktion zum Extrudieren von Maschen
	7.2.1.14 Neue Funktion zum Ändern der Elementreihenfolge
	7.2.1.15 Funktion zum Importieren und Exportieren von INP-Dateien
	7.2.1.16 Optimierte Einheitenauswahl beim Import von Simulationsdateien
	7.2.1.17 Einheitenauswahlfunktion in der Materialbibliothek

	7.2.2 Löser
	7.2.2.1 Mehrstufige Analyse
	7.2.2.2 Analyse mehrerer Lastfälle für lineare Statik und harmonisches Verhalten
	7.2.2.3 Neue Bolzenvorspannfunktion
	7.2.2.4 Hyperelastische und Hyperschaum-Materialien
	7.2.2.5 Hashin-Versagenskriterium für Verbundwerkstoffe
	7.2.2.6 Trägheitsentlastungsfunktion
	7.2.2.7 Schale erster Ordnung mit großer Verformung
	7.2.2.8 Definition starrer Körper
	7.2.2.9 Timoschenko-Balkenelement
	7.2.2.10 Methode zur Flächenberührung für gebundenen Kontakt
	7.2.2.11 Verbesserte Kontaktfunktion
	7.2.2.12 Optimierung des Algorithmus für die Harmonische Analyse

	7.2.3 Postprozessorverarbeitung
	7.2.3.1 Neues Nachbearbeitungsmodul
	7.2.3.2 Neue Teilanzeigefunktion für Konturen
	7.2.3.3 Neue diskrete Anzeigefunktion für Konturen
	7.2.3.4 Neue Analyseergebnis-/Framefunktion
	7.2.3.5 Nachbearbeitungsrechnerfunktion
	7.2.3.6 Funktion zur Anzeige verformter/unverformter Konturen
	7.2.3.7 Optimierte Exportfunktion des Ergebnisberichts
	7.2.3.8 Neue extremwertgestützte XY- Plotfunktion
	7.2.3.9 Funktion zum Exportieren verformter Maschen
	7.2.3.10 Neue Funktion „Bild exportieren“


	7.3 Niederfrequente elektromagnetische Simulation
	7.3.1 Steigerung der Leistungsfähigkeit des Solvers
	7.3.1.1 Höhere Leistung beim Lösen großer Simulationsaufgaben
	7.3.1.2 Dynamische Gitternetzberechnungsfunktion

	7.3.2 Optimierung des Postprozessors
	7.3.2.1 Verbesserte Anzeigemöglichkeiten bei der Nachbearbeitung
	7.3.2.2 Neue Ausschnittwolkenfunktion
	7.3.2.3 Neue Feldberechnungsfunktion


	7.4 ★ Fluidsimulation
	7.4.1 Neue Vorverarbeitungsfunktion
	7.4.1.1 Neue Funktion zur automatischen Deckelerzeugung
	7.4.1.2 Neue Funktion zur Extraktion von Flüssigkeitsbereichen
	7.4.1.3 Neue Einstellung der Berechnungsdomäne
	7.4.1.4 Neue Transientenanalyse
	7.4.1.5 Neue Einstellungen für die Materialreihenfolge
	7.4.1.6 Lüftermodell
	7.4.1.7 Strömungswiderstandsmodell
	7.4.1.8 Einlassbegrenzung
	7.4.1.9 Auslassbegrenzung
	7.4.1.10 Neues physikalisches Modell
	7.4.1.11 Neue Funktion zur automatischen Maschenteilung
	7.4.1.12 Neues Merkmal zum Bearbeiten von Maschen
	7.4.1.13 Neue Funktion zur Maschenstatistik

	7.4.2 Neue Nachbearbeitungsfunktionen
	7.4.2.1 Neue planare Umrissfunktion
	7.4.2.2 Neue planare Vektorfunktion
	7.4.2.3 Neue Isoflächenfunktion
	7.4.2.4 Neue Stromlinienfunktion
	7.4.2.5 Neue Datenstatistik
	7.4.2.6 Neue 2D-Plotfunktion
	7.4.2.7 Neue Legendenfunktion




